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Baden ehrt seinen Freiheitskämpfer
„Hindenburg " bnchi seine eigenen Rekord « — Eröffnung der Dolkssender -Akiion — Rudolf Heß vor den Iugendsüdrern

StreWchler
Huh , huh Unter der vielsagenden Ueberschrift
Dunkelzelle ! „5 dunkle Ostertage jenseits

der Grenze " stand dieser Tage in
„BaslerNationalzeitung " ein Artikel , der sich

mit Erlebnissen eines Schweizer Staatsbürgers auf deut¬
schem Gebiet befaßte . Man las darin , daß am Gründon¬
nerstag ein 23jähriger Gärtnerbursche von Binnin¬
gen auf der Eisenbahnfahrt vom Reichsbahnhof Basel
rheinaufwärts auf deutscher Seite verhaftet und in das
Gefängnis in W a l d s h u t eingeliefert worden sei , weil
er eine Schweizer Zeitung als Reiselektüre bei sich ge¬
habt habe . Die Verhaftung sei erfolgt unter dem Verdacht
kommunistischer Umtriebe . Der Gärtner sei 8 Tage
ohne jeden Verkehr mit der Außenwelt bei schmaler Kost

einer Dunkelzelle in Waldshut festgehalten wor -
e* . Bei der Entlastung habe man ihm überdies noch 69

rrf>
anitn ^ür öie Verpflegung abgenommen . Ohne Rück-

auf Nachtruhe und Schlafenszeit sei er einige Dutzend
ale verhört morden und schließlich nach 5 Tagen , dem

Irrsinn nah e, . entlasten und über di« Grenze beför¬
dert worben . — In Deutschland würde diesen Artikel so¬
wieso niemand geglaubt haben . Aber in der Schweiz gibt
es anscheinend Leser , die solchen Wau -Wau ernst nehmen .
Man hat nun aus den Greuelnachrichten einmal diesen
Fast herausgegriffen und darauf geprüft , ob überhaupt
ein Minimum Wahrheit an der Sache ist . Das Ergebnis
der Feststellungen beweist, daß die Meldung von A bis Z
erfunden wurde . Es war w e d e r ein Schweizer Gärtner¬
bursche in Untersuchungshaft , noch gibt es eine Dunkel¬
selle , noch werden Gefangene bei uns derart behandelt ,
wie der Artikel besagt . Alle deutschen Behörden am Rhein
von Freiburg bis Konstanz haben nachgewiesen , daß sich
uichts ereignet habe , was auch nur annähernd den Anstoß
Su der Pressemeldung hätte geben können . Den schweize¬
rischen Presseberichterstatter scheintt ein Gärtnerbursche
hinters Licht geführt zu haben ., der den Verbleib von

Franken und seinen Aufenthalt von 5 Tagen aus ver¬
ständlichen Gründen verschleiern und erklären wollte .
Dir sind der Intelligenz besagten Presseberichterstatters
leicht erschüttert . . .

Belgien wählt ! Unser Brüsseler y - Korrespondent
schreibt uns : Der belgische Wahl¬

kampf ist auf seinem Höhepunkt angelangt . Heute wählt
Belgien . Die Parteien führen einen Krieg mit Flugzet -
oln , Anschlägen , Massenversammlungen und Lautspre¬

chern, der sich gegen die Lauheit der Wähler richtet . Zwei¬
fellos herrscht vorläufig noch die größte Spannung be-
SUglich des Ausganges der Wahlen bei den Kandidaten
ielbst. Die Sozialisten setzen alles daran , das Schreckge¬
spenst des „F a s ch i s m u s " in möglichst grellen Far -

en an die Wand zu malen . Die Katholiken verwiesen
auf den roten Terror in Spanien und den drohenden

ommunismus in Frankreich . Die Liberalen zogen unter
oem Schlachtruf „Schutz der bedrohten Frei¬heit I" in den Kampf . Die Erfolgsaussichten sind bisher
wenig übersichtlich. Man hält es für sehr wohl möglich,
I »

*8 *u Überraschungen kommt , die zu einem wesent -
nhen Umbau der politischen Struktur führen könnten ,

ffft
* ? ü^ rer öer Rex -Bewegung , Degrelle , beteiligte

ich erstmalig mit eigenen Kandidaten am Wahlkampf . Bei
-a

*
,

" sufrieheyheit mit den bisherigen Parteien wäre
ausgeschlossen, daß die Rex - Bewegung aus der

^ Wicklung erhebliche Vorteile für sich zieht und zwar
Katd^ ^ EV auf Kosten des Konservativen Flügels der

oolischen Partei . Wenn es den Sozialisten gelingt ,
bell Wellung zu halten , oder , wofür einige Aussichten
in h

en> ÄU verbessern , so würden sie zum ersten Male
P

Er parlamentarischen Geschichte Belgiens als stärkste
che cp

*n
.
^ e Kammer einziehen . Die Folgen einer sol-n Entwicklung lassen sich schwer Voraussagen , vor allem

ltt
.
att öet Möglichkeit , daß die Sozialisten in diesem

bilstE
ei

.
ue Regierungsmehrheit mit den Kommunisten

jag j
tt könnten , Rechnung trägt . Allerdings sind hierfür

öotfi v
”8 in b ^ sem Augenblick nur geringe Aussichten

tiaen Auf jeden Fall sind 2,8 Will. Belgier am heu -
^ vnntag vor Entschlüsse von weitgehnder Bedeu -

gestellt.

Wallfahrt zu Schlageters Geburtsort
Schönau im Zeichen des Gedenktags — Nächtliche Feierstunde am Ehrenmal

Eigener Drahtbericht des „Führer "

HI Schö « au , 28. Mai . Am 26. Mai 1823 mar es , als
znr frühen Morgenstunde in der Golsheimer Heide bei
Düsseldorf peitschende Schüsse dem Leben des deutschen
Freiheitskämpfers Albert Leo Schlageter jäh ein Ende
setzten. Damals brachte bas in sich zerrissene ohnmächtige
deutsche Volk nicht die Kraft aus, diese schmachvolle Untat
auf deutschem Boden zu verhindern . Heute gedenkt zum
viertenmal nach dem Durchbruch der deutschen Revolu¬
tion ein großes Volk , in sich gefestigt und geschlossen des
hehren Opfermutes dieses Helden .

Schönau , die sonst so ruhige , beschaulich in den Frie¬
den der Schwarzwaldberge eingebettete , schmucke Geburts¬
stadt Schlageters , hatte zum Ehrentag ihres Sohnes
ihr festliches Kleid angelegt . Durch die mit Grün und
Fahnen geschunickten Straßen dröhnte in den Nachmit¬
tagsstunden der Gleichschritt der Formationen der Bewe¬
gung . Die SA - Männer der Standarte 142, Abordnun¬
gen des NSKK , der SS , der PL , der HI , des Arbeits¬
dienstes sowie der übrigen Gliederungen der Bewegung ,
sie alle waren gekommen , um diesen Ehrentag
der Nation würdig zu begehen.

Vor dem ragenden Ehrenmal ,
bas weithin von hoher Bergeskuppe in die Lande hinab¬
grüßt , dem geschmückten Vaterhaus und der weihe¬
vollen Grabstätte stehen Doppelposten der SA . Alle diese
Punkte waren schon in den frühen Nachmittagsstunden
das Ziel ungegezählter Volksgenoffen von nah und fern .

Als sich die Schatten der Nacht herabsenkten , flammten
auf den umliegenden Höhen Holzstöße auf . Unzählige
Fackeln durchdringen mit ihrem hellen Schein das
Dunkel der Nacht. Durch die von einem Spalier von
Fackelträgern umsäumte Straße begaben sich der stell¬
vertretende Gauleiter Röhn , Gruppenführer L u d i n,
der Gaustab , Männer der SA und SS , Abordnun¬
gen der Ruhrkämpfer zum Grab , vor dem be¬
reits der greise Vater Schlageters und Ange¬
hörige und Verwandte Schlageters versammelt waren .

Ergreifend war der Anblick, der sich auf dem Platze
vor dem Ehrenmal bot . Im weiten Rund zitterten die
Lichtbünöel der Fackeln . Opferfakeln schwelten auf .

Unter den Klängen des Badenweilermarsches vollzog
sich der Einmarsch der Fahnen , dann klang die hel¬
dische Feier " von Gerhard Schumann in die Stille
der Nacht hinein . Ein Hohelied des Kämpfens und
Opferns .

Dann sprach Gruppenführer Ludin
in tiefempfundenen , kraftvollen Worten über den Lebens¬
weg Albert Leo Schlageters . Noch einmal wird
all den Kundgebungsteilnehmern das Leben und Wirken
dieses großen Deutschen vor Augen geführt .

Gruppenführer Ludin schließt mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer . Das Deutschland - und Horst .
Wessel-Lied beenden diese eindrucksvolle Gedächtnisfeier .
Allen klingt dieses Erlebnis in den Herzen . Eine Mah¬
nung , im Sinne dieses Aktivisten sür Deutschlands Zu¬
kunft und Größe das Letzte einzusetzen.

Skoda kann lachen
Riesemmsträge im Dienst der Sowjets —

O Prag , 23. Mai . ( Eigener Bericht .) Die Tsche¬
choslowakei hat im Rüstungsplan der Sowjetunion die
Aufgabe erhalten , eine einzige große Bastion für
den Luftkrieg zu werden . Zu diesem Zweck wird
der Ausbau der tschechischen Flugplätze und der Aufbau
eines starken Flugwesens eifrig betrieben . Auf Befehl
Moskaus arbeiten die großen Rüstungsfabriken seit Mo¬
naten Tag und Nacht für den Militärbeöarf .

In welchem Maße diese Arbeit gesteigert wurde , zei¬
gen die Riesengewinne der Skoda -Werke ,
die 1934 rund 18 Millionen Tschechen -Kronen Dividende
zahlten und für 1935 bereits 31 Millionen in Aus¬
sicht gestellt haben . Das tschechische Arbeitsminifterium
hat erst vor wenigen Tagen Lieferungen für neue große
Hangare ausgeschrieben , die für 7 Flugplätze bestimmt
sind : B u d w e i s (Südböhmen ) , R e i che n b e r g,
Brünn , Preßburg an der Donau (Brückenkopf
gegen Ungarn ) , Pieschtany , Schilina und
U h o r s ch t.

Die Ausschreibung erstreckt sich auf den Bau und die
Montage der stählernen Tragkonstruktionen , der Beda¬
chung mit gewellten Platten von Asbestzement ujiw.
Rote Fliegeroffiziere und Fachmänner aus
Moskau leiten die tschechische Luftaufrüstung und bilden
die tschechischen Flieger nach ihren Erfahrungen aus .
Das geht so weit , daß jetzt nach Moskauer Vor¬
bild auch große Vorkehrungen für die Ausbildung der
Jugend im Fallschirmabsprung getroffen werden .

Ein 30 Meter hoher Turmbau für Fallschirmspringen
mit einer Drehvorrichtung für gleichzeitigen Doppel -
absprung wird in Königgrätz errichtet , ein anderer
in P r e r a u . Der Präsident der tschechischen Republik ,
Dr . B e n e s ch , besichtigte am 19. Mai das große Mili¬
tärlager in Milowitz bei Lyssa . Hierbei fanden mehr¬
stündige Uebungen neu aufgestellter Kampfwagen¬
brigaden statt . Auch Kampfflugzeuge waren beteiligt .
Die tschechische Militärfliegerei wurde vor wenigen Ta¬
gen von einem schweren Mißgeschick betroffen . Von 25
Flugzeugen des Fliegerregiments Nr . 3, die von der

Rüsten bilden Prager Fallschirmspringer aus

Slowakei nach Prag unterwegs waren , mußte die Hälfte
unterwegs infolge eines Gewittersturmes notlanden .
Mehrere Maschinen gingen in Bruch .

Die Hauptstadt Prag läßt am Ausbau eines umfassen¬
den Luftschutzes arbeiten . Auf den sie umgebenden Hü¬
geln werden riesige Sirenen für die Luftabwehr errichtet .
Am heutigen Sonntag findet ein großer Militärflugtag
in Prag statt , der ebenfalls im Zeichen der Aufrüstungs¬
propaganda steht und das tschechische Volk im Sinne der
Moskauer Auftraggeber zu kriegerischem Geist erziehen
soll .

Eröffnung des ägyptischen Parlaments
* Kairo , 28. Mai . DaS neue ägyptische Parlament

wurde am Samstag in Anwesenheit des Regeutschasts -
rates feierlich eröffnet .

Vor dem Parlamentsgebäube bildeten Truppenabtei¬
lungen Spalier , die bei öer An - und Abfahrt dcS Re¬
genten präsentierten , während gleichzeitig Salut geschos¬
sen wurde . Nach der Eröffnung der Parlamentssitzung ,
der das Diplomatische Korps , zahlreiche hohe Beamte
und Offiziere beiwohnten , übergab der Präsident des
Regentschaftsrates , Prinz Mohameö Alt , dem Mi¬
nisterpräsidenten Nahas Pascha die Thronrede , die
öer Ministerpräsident verlas . Die Thronrede beschäftigt
sich fast ausschließlich mit den Verwaltungsaufgaben der
neuen Regierung . Sie betont am Schluß die zwischen
Aegypten und den anderen Mächten , insbesondere mit
England , bestehenden guten Beziehungen , hebt hervor ,
daß die englisch- ägyptischen Verhandlungen sich in freund¬
schaftlicher Form entwickeln und gibt der Hoffnung Aus¬
druck , daß diese Verhandlungen bald zu einem ehren¬
haften Abkommen führen mögen , indem die Unabhängig -
keit des Landes sichergestellt und die Freundschaftsbande
zu England noch enger geknüpft werden .

Frankreich , Staat und Kirche
Von unserem Pariser Vertreter

Während der Kirchenstreik in Rouen noch spukt, hat
der Papst wiederum einen Franzosen zum Kardinal er¬
nannt . Damit weist das Kardinalskollegium nunmehr
acht Franzosen auf .

Man muß schon bis tief iu das Mittelalter hinunter¬
steigen , um in der Leitung der Kirche eine so große An¬
zahl von französischen Purpurträgern zu finden . Mit der
neuen Ernennung ist Frankreich jetzt hinter den Italie¬
nern an die -zweite Stelle innerhalb des Kardinalkolle¬
giums gerückt und hat dort die Spanier verdrängt ,
die diesen Platz bisher inne hatten .

Der neue Kardinal Eugen Tisserant war bis¬
her Direktor der päpstlichen Bibliothek . Er stand also an
einer Stelle , die der gegenwärtige Papst selbst lange be¬
kleidete . Nach den Nachrichten, die aus dem Vatikan in
Paris eingetrosfen sind , wird er in Zukunft die Leitung
der Kongregation für die östlichen Angelegenheiten er¬
halten . Damit fällt ihm die Ausgabe zu, die Einigungs -
bestrebungen zwischen der römisch- katholischen und im
Laufe der Jahrhunderte abgesplitterten übrigen katholi¬
schen Kirchen des Ostens zu pslegen .

Im Hinblick auf gewisse aktuelle Ereignisse ist es be¬
sonders bemerkenswert , daß Kardinal Tisserant vor Jah¬
ren als päpstlicher Delegat in Addis Abeba
war und mit dem damals noch regierenden Kaiser einen
Vertrag über die katholische Missionstätigkeit in Abessi¬
nien abschloß. Er trat dabei auch in Verbindung mit dem
Oberhaupt der koptischen Kirche in Addis Abeba , die in
Abessinien bekanntlich die Rolle einer Staatskirche spielt
und eine der ältesten christlichen Kirchen außerhalb der
römisch- katholischen darstellt .

Aber von größerer Wichtigkeit ist doch, daß dem neuen
Kardinal die Rolle zufällt , die Friedensbemühungen
zwischen der römisch - katholischen und der
russisch - katholischen Kirche zu fördern . Als im
Januar 1935 der damalige französische Ministerpräsident
L a v a l in Rom weilte , machte er auch dem Papst einen
Besuch. Später reiste Laval nach Moskau und es zeigte
sich bei den dort von ihm gepflogenen Verhandlungen ,
daß er als Mittler zwischen der päpstlichen
Kurie und den sowjetrussischen Machtha¬
bern tätig war . Bei den völlig widersprechenden Nach¬
richten aus Moskau , die zudem in Paris von allen Sei¬
ten in recht parteiischer Darstellung verössentlicht werden ,
ist es unmöglich , diese Tätigkeit Lavals zu beurteilen .
Aber es verdient hervorgehoben zu werden , daß der neue
französische Kurienkardinal eine Aufgabe übertragen er¬
hält , die in öer Linie des damaligen kirchenpolitischcn
Auftrags Lavals liegt .

Das Interesse an dem Kirchenkonflikt in Rouen
hält inzwischen in der französischen Oeffcntlichkeit unver¬
mindert an . Es ist schwierig, wirklich bis zu den Hinter¬
gründen der Amtsenthebung des Erzbischofs de la Viller -
abel vorzustoßen . Die Beziehungen zwischen Rom und
den französischen Erzbischöfen und Bischöfen sind bei dem
Fehlen eines Konkordats so eng , wie die zwischen dem
französischen Innenminister und seinen Präfekten . Was
also aus dem kirchenamtlichen Wege verhandelt und ent¬
schieden wird , ist mit dem Schleier des Berufsgeheimnis¬
ses so dicht umhüllt , daß ein Außenstehender es nur in
sehr seltenen Fällen erfährt .

Bei dieser Sachlage verdient eine Deutung angemerkt
zu werden , die über den Streitfall in Rouen in gewissen
sehr weit rechtsstehenden Pariser katholischen Kreisen ver¬
breitet ist.

7 . « t t «. c „ * i v u u c u i | e ] i) iu p a i gftert 6a6e , unö daß der Papst die erst sich bietende E
legenheit aus diesem Grunde benutzte , um ihn aus f
? .

EM„^ ' * Eungskreis zu entfernen . Man weist dabei a-^ s^ gange anläßlich der Ernennungen der KardinöDubois und Berdier hin , die aus dem Kreise der Bwerber von Rom ausgewählt seien, weil sie politisch m
? ei T r a « Söfifdien Linken aus gutem Fuß staocn . Dagegen sei der Erzbischof Jullien von Lille , öohne Zweifel die stärkste Persönlichkeit des zeitgenössisch
katholischen Frankreichs sei , bisher nicht in die höchWurde der katholischen Kirche versetzt worden , weil arer der Action francaise nahesteht .

Wenn die Beziehungen zwischen de la Villerabel und
der Action francaise tatsächlich bestehen, so wird das Vor¬
gehen der Kurie gegen ihn verständlicher . Seit 1921
macht sie nämlich eine eindeutige Politik der Befriedung
und lehnt die Bestrebungen der Action francaise als
ketzerisch ab. 1925 hat sie diese katholisch- royalistische Be¬
wegung sogar mit dem Bann belegt , was übrigen »
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Letzi nur noch 48 Stunden!
Eine großartige Leistung — „Hindenburg ^ bricht seine letzten Rekorde

Drahtbericht unseres

nicht verhinderte , daß ihr nach wie vor einige hundert¬
tausend guter Katholiken angehören.

Man befürchtet in den Kreisen der Action francaise,
daß die Amtsenthebung des Erzbischofs von Rouen le¬
diglich den Anfang einer großen Säuberungsaktion auf
den bischöflichen und erzbischöflichen Sitzen Frankreichs
darstellt.

Man sagt sogar , daß der gegenwärtige Nuntius in
Paris , Kardinal M a g l i o n e , eine ganze Liste derjeni¬
gen oberhirtlichen Persönlichkeiten in Rom vorgelegt
habe , die die Befriedungspolitik der Kirche in Frankreich
dadurch sabotieren, daß sie heimlich ober offen die Bestre¬
bungen der systemgegnerischen Kräfte in der Action
francaise unterstützten. — Die Ernennung des Kardi-
nalS T i s s e r a n t und die Amtsenthebung des Erzbi¬
schofs Billerabel nebeneinander betrachtet , zeigen
ziemlich deutlich , was wir früher schon einmal feststellten :
Staat und Kirche haben in Frankreich, soweit sie durch
die beiden Worte Rom und Paris verkörpert werden,
ihren Frieden geschloffen und arbeiten trotz des Fehlens
eines Staatsvertrages sehr gut Hand in Hand. Aber
die katholische Kirche in Frankreich besteht als solche we¬
der für Rom noch für Paris .

Herriois endgültige Absage
Radikalsozialistischer Entschluß znr Unterstützung

der Volksfront -Regierung
U. P . P aris , 23 . Mai . Herriot hat gester« abend dem

Vollzugsausschußder Radikalsozialistischeu Partei offiziell
mitgeteilt, daß er nicht bereit sei, den Anßenministerposte«
in der kommenden Bolkssrontregiernng zu übernehme«.
Der Ausschuß nahm Herriots Erklärung und die Darle¬
gung seiner Beweggründe znr Kenntnis und beschloß bann
nach längerer Diskussion ans Empfehlung des Parteivor ,
fitzenden Daladier die Zusammenarbeit mit der neue« Re¬
gierung.

Der rechte Parteiflügel hatte hiergegen nur eine wenig
energische Opposition geführt. Auch den Kampf um die
Frage der Parteidisziplin , die am heißesten umstritten
wurde, gewann Daladier . Der Vollzugsausschuß be¬
schloß , die radikalsozialen Fraktionsmitglieder dahin zu
instruieren , daß alle Aktions- und Abstimmungsfreiheit
für die einzelnen Abgeordneten zu unterdrücken sei und
daß die Fraktion künftig im voraus der vom Parteifüh¬
rer festgesetzten Stellungnahme in all den Fällen zuzu¬
stimmen habe , in denen die Volksfrontregierung
zu einem kritischen Problem die Vertrauensfrage stelle.

Dr . Frick gratuliert
* Berlin , 23. Mai . Dem Korbmacher Edwin Por¬

zelt in Mitwitz, Kreis Kronach , sind Drillinge ge¬
boren worben. Der Reichsminister des Innern , Dr .
Frick hat der Familie seine Glückwünsche aussprechen
laffen und thr ein Geschenk überwiesen.

Horst -Wefset -Mörder legte Revision ein
Sicherheitsverwahrung rechtskräftig

* Berlin , 23 . Mai . Die Justizpreffestelle Berlin teilt
mit : DaS Reichsgericht hat die Revision des 88 - jährigen
Erwin Rückert gegen das Urteil der 20. Großen Straf¬
kammer des Landgerichts Berlin vom 28. Januar 1986
als offensichtlich unbegründet verworfen . — Rückert ist
einer der Mörder Horst Wessels . Er war am 14. Ja¬
nuar 1930 mit dem Mordschühen , dem berüchtigten Ali
Höhler, in das Zimmer Horst Weffels eingeörungen und
dann geflüchtet , als Höhler auf Horst Weffel den Mord¬
schuß abgegeben hatte. Rückert wurde damals bald ge¬
faßt und am 26. September 1930 von dem Schwurgericht
bei dem damaligen Landgericht l Berlin , wegen gemein¬
schaftlichen Totschlages und wegen unbefugten Waffen¬
besitzes zu einer Gesamtstrafe von sechs Jahren einen
Monat Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Dies« Strafe hotte er am 19. Januar 1986 verbüßt.

Aufgrund seiner zahlreichen schweren Vorstra¬
fen hat ihn dann die 20 . Große Strafkammer durch
Urteil vom 28. Januar 1936 zu einem gemeingefährlichen
Gewohnheitsverbrecher erklärt und gegen ihn die nach¬
trägliche Sicherungsverwahrung angeordnet. Nachdem
nunmehr das Reichsgericht die von Rückert gegen dieses
Urteil eingelegte Revision verworfen hat, ist die Anord-
nung der Sicherungsverwahrung des Rückert rechtskräf-
tig geworben.

Einbruch im Schloß Starhemberg
Schießerei zwischen Verbrecher» und Gendarmen

* Sinz, 28. Mai . In der Nacht zum Samstag wurde in
dem Schloß Waxenberg sMühlviertel ) , das dem ehe¬
maligen Vizekanzler Gtarhemberg gehört, ein Ein¬
bruchsversuch unternommen . Die Behörden, die von dem
Plan Kenntnis erhalten hatten , konnten entsprechende
Gicherungsmaßnahmen treffen, durch die die Durchfüh¬
rung des Anschlages vereitelt wurde. Als die Gendar¬
merie einschreiten wollte , wurde auf sie geschaffen . Die
Gendarmen erwiderten das Feuer und töteten einen der
Einbrecher, während ein zweiter schwer verletzt wurde.
Acht an dem Einbruchsoersuch beteiligte Personen konn¬
ten verhaftet werden.

In einer über diesen Vorfall ausgegebenen amtlichen
Mitteilung des Sicherheitsdirektors von Oberösterreich
kommt die Vermutung zum Ausdruck , daß die Täter die
Absicht gehabt hätten , sich in den Besitz von Waffen des
Heimatschutzes zu fetzen, die sie dort verborgen glaubten.
In der Verlautbarung wird ferner die Behauptung auf¬
gestellt , daß in den Tätern nationalsozialistische Partei¬
gänger zu erblicken seien.

Katastrophe in der Luft
Torpedobomber zusammengeftoße « — 5 Tote

* London , 28. Mai . Zwei sogenannte Torpedo-Bom¬
benflugzeuge der in Singapur liegenden britischen See¬
streitkräfte stießen Samstag früh etwa 11 Kilometer nörd¬
lich von P e n a n g zusammen . Vier von den fünf Jnsaffen
ertranken , nur einer wurde gerettet. Augenzeugen be¬
richten , baß zwei Jnsaffen unmittelbar nach dem Zusam¬
menprall ans den Maschinen sprangen, doch konnten sich
ihre Fallschirme infolge der niedrigen Höhe nicht mehr
rechtzeitig öffnen .

Durch dieses Unglück erhöht sich die Zahl der tödlichen
Abstürze , die die britischen Luftstreitkräfte in diesem
Jahre in England und in Uebersee zu verzeichnen hat,
auf insgesamt 37.

K. R. Frankfurt a. M^ 23. Mai . Das Luftschiff
„Hindenburg" ist heute morgen nach prächtiger Fahrt
«nter Führung von Kapitän Lehman» von seiner zweiten
Rorbamerikasahrt zurückgekehrt und «ach längerem Kreu¬
zen über dem Weltflughafe» Frankfurt a. Mai « «m 4.18
Uhr gelandet. Das Luftschiff war am 21. Mai nm 4.95
Uhr früh in Lakehnrst gestartet und hatte eine« nördlichen
Kurs über Neufundland, Irland , Mittelengland , Rotter¬
dam » Köln eingeschlage». Es legte die 8884 Seemeilen
lange Strecke in der erstannliche « Rekordzeit von 48
Stunden und 42 Minute » zurück. Das bedentet eine
Durchschuittsgeschwindigkeit von 135 Kilometer« pro
Stunde . Vom Start bis znr Landung benötigte es 48
Stunden 10 Minuten . Das Luftschiff wird bereits am
nächsten Montag wieder eine Südamerikasahrt unterneh¬
me«, «m dann »ach seiner Rückkehr 14 Tage in Friedrichs¬
hase« überholt zu werde«. Die dritte Rordamerikafahrt
beginnt am 18. Juni .

*

War die zweite Nordamerikafahrt auf dem Hinweg
durch eine schwere Sturmfahrt verzögert worden, so ge¬
staltete sich die Rückfahrt bei vorwiegend nordwestlichen
Winden als sehr günstig . Allen Beteiligten wird die
nächtliche Fahrt über das Lichtermeer von Neuyork un¬
vergeßlich sein . Für Minuten war der Riesenverkehr der
Weltstadt beim Erscheinen des Luftschiffes über dem
Hudson vollkommen stillgelegt . Ganz Neuyork stand im
Banne des Luftriesen. Die Sirenen der zahlreichen
Ozeandampfer im Hafen heulten ihren Gruß herauf zum
Luftschiff, das über dem Wolkenkratzermeer mit seinen
Lichtern am nächtlichen Himmel gespenstisch ausgesehen
haben mag .

* T r o s s i u g e «, 28. Mai . In dem kleine« Städtchen
Troflingeu auf der Baar zwischen Alb und Schwarzwald
im Ouellgebiet des Neckar, weltbekannt durch seine Mn »
flkinstrumentenindustrie» wurde am Gamstagvormittag
die Bolkssender-Aktio» 1836 für das ganze Reich mit
einer Großkundgebung in de» Hohner- Werke « eröffnet.

Zu der Feier , die vom Reichssenber Stuttgart und vom
Deutschlandsender übertragen wurde, war der Reichs¬
amtsleiter der NSG „KraftdurchFreuüe "

, Dres -
ler - Andreß und der Reichssendeleiter Hadamov -
s k i nach Troffingen gekommen . Der große Fabrikhof, auf
dem sich die gesamte Belegschaft , gegen 5 000 Arbeiter und
Arbeiterinnen , eingefunden hatten, mar zur Feierstätte
geworden.

Deutsche Volksmusik eröffnete dir Feierstunde. Der Be¬
triebsführer der Hohnerwerke gab seiner Freude und
seinem Dank Ausdruck , daß die große deutsche Bolkssen-
der -Aktion in diesem Werke eingeleitet werde. Nach einer
kurzen Ansprache des Betriebszellenobmanns verkündete
sodann Reichsamtsleiter Dresler - Andretz die Er¬
öffnung der Volkssenber-Aktton 1936.

In seiner Ansprache führte der Redner u. a. aus , daß
der deutsche Arbeiter von jeher weniger um die Durch¬
setzung materieller Forderungen gekämpft habe als viel-

* Braunschweig , 28. Mai . De« Höhepunkt des
Reichssührerlagers der Hitler -Jugend bildete am Sams¬
tag der Besuch des Stellvertreters des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , der zu de« aktive « Bann - und
Jnngbann -Führern der Hitler -J «ge«d und des Deut¬
sche« Jungvolks über ihre Aufgabe« und Verantwor¬
tung sprach.

Reichsminister Rudolf Heß traf nachmittags gegen
17 Uhr , mit dem Flugzeug aus München kommend, auf
dem Flugplatz in Broitzem ein . Auf dem Rollfeld
wurde er vom Stabsführer Hartmann - Lauterbacher
und Ministerpräsident K l a g g e S begrüßt. Er schritt
sodann die Fronten der Ehrenkompagnie der DT -Füh-
rerschule . sowie der Ehrenformationen ab . Auf der Fahrt
vom Flugplatz in das Reichsführerlager wurde er von
der Braunschweiger Bevölkerung herzlich begrüßt.

Im Lager waren die HJ -Führer in zwei langen Rei¬
hen auf dem Appellplatz an den Lagerfahnen angetreten.
Stabsführer Lauterbacher meldete dem Stellvertre¬
ter des Führers die HJ - Führerschaft des
Reiches .

Während die HJ -Führer in den nahe gelegenen
„H o f j ä g e r" abrückten , besichtigte der Stellvertreter
des Führers mit seiner Begleitung auf einem Rundgang
das Reichsführerlager , das sein lebhaftes Jntereffe fand .
Bald darauf traf auch Rudolf Heß im „Hofjäger" ein ,
wo die HJ -Führer inzwischen versammelt waren.

Dtabsführer Lauterbacher brachte mit den Wor¬
ten „Wir grüßen den Stellvertreter des Führers !" ein
Siegheil auf Reichsminister Rudolf Heß aus . Dann er¬
griff Rudolf Heß das Wort.

Hauptschriftleiters

Bei der Fahrt über England ereignete sich noch fol¬
gende bemerkenswerte Episode : An Bord des „Hinden-
burg" befand sich der bekannte „fliegende Pater " Schulte.
Dieser verlor in England im Weltkrieg einen Bruder ,
der als einer der erfolgreichsten England -Fliegeroffiziere
gilt . Als das Luftschiff über die englische Stadt Leeds
flog , warf Schulte Blumen und ein kleines Kreuz mit
einem Begleitschreiben ab , worin er darum bat, diesen
Gruß aus das Grab seines Bruders zu legen. Schon
wenige Stunden darauf , als wir noch über Holland fuh¬
ren , traf aus Bradford in England ein Radiotele¬
gramm ein des Inhalts : „Schulte paffenger airship
flowers have been laid on Franz Schuttes grave editor
Norkshire observer Bradford ". sDie Blumen sind auf
Franz Schuttes Grab gelegt worden, Verleger Aork-
shire usf.)

Die zweite Nordatlantikfahrt hat trotz der bisher als
mangelhaft erwiesenen Organisation des Wetterdienstes
gezeigt , daß die Wettertüchtigkeit des neuen Luftschiffes
allen Tücken des Atlantik nicht nur gewachsen ist , sondern
sogar eine ganz überlegene Ruhelage, Schnelligkeit und
Betriebssicherheit gewährleistet. Mit dieser und den
nächsten Fahrten wird sich das Paffagier - und Postluft-
fchiff als modernstes fahrplanmäßiges Verkehrsmittel
zwischen den Erdteilen durchsetzen.

Amerikanische Marineoffiziere nehmen zu Studien -
zwecken an allen diesen Fahrten teil, ein Zeichen mehr
dafür, wie sehr Deutschland auf diesem Gebiete in Füh¬
rung liegt.

Ueber Einzelheiten, insbesondere auch über die Sturm¬
fahrt vom 18. Mai , bringt unsere Zeitung demnächst einen
eingehenden Erlebnisbericht des Hauptschriftleiters Dr .
Neuscheler , der beide Fahrten an Bord des Schiffs mit-
erleben durfte.

mehr um sein Menschenrecht . Früher sei der Ar¬
beiter von den Gütern der Kultur ausgeschloflen gewesen.
Fortan gebe es keine Trennung mehr zwischen politischem ,
wirtschaftlichem und geistigem Leben , sondern der neue
Typ des nationalsozialistischen Menschen sei in der har¬
monischen Ganzheit seiner Persönlichkeit Träger des
wirtschaftlichen , politischen und kulturellen Lebens zu¬
gleich . Die Offenbarung der Arbeit als menschlicher Le¬
benswillen, die natürliche Betättgungsform und ihre gei¬
stige und künstlerische Durchdringung sei der Zweck der
heute beginnenden Volkssenöer-Aktion.

Nach einem Akkordeon -Duett sprach dann Reichssende¬
leiter Hadamovski , der es als einen glücklichen Ge¬
danken bezeichnete, baß gerade in den größten Har¬
monikawerken der Welt der Wettbewerb für den
Bolkssender eröffnet werde . Wie der Nationalsozialis¬
mus die Mafien für die Politik gewonnen habe , so werde
es ihm auch gelingen, sie für die großen kulturellen Ziele
empfänglich zu machen. Ein Volk habe nur dann Anspruch
darauf , ein politisches Volk genannt zu werden, wenn
das ganze Volk an seiner Politik teilnehme, wie das im
Nationalsozialismus der Fall sei . Und ebenso habe ein
Volk nur dann Anspruch ein Kulturvolk genannt zu wer¬
den , wenn es ei ne Volkskultur besitze.

Ein Sieg Heil auf den Führer und der Gesang der
Nationallieder beendeten den eindrucksvollen Festakt.

Er erklärte u . »., daß der Begriff der Jugend nicht
unbedingt an ein junges Alter gebunden sei . Wer ein¬
mal jung in seiner Jugend sei , der bleibe jung bis an
das Alter heran . Das beste Beispiel dafür sei d e r F ü h -
rer selbst , der eigentlich geistig einer der jüngsten sei.
Es wäre ein schwerer Fehler und ein großer Nachteil für
die Nation , wollte man die Jungen , die alt an Jahren
sind , ausschalten,' denn sie hätten bei ihrer geistigen Ju¬
gend von vornherein die Erfahrungen des Alters für sich.

„Erziehen Sie Ihre Jungen zur Achtung vor den
Könner«, gleich welchen Alters , znr Achtung vor der
Persönlichkeit", so rief Reichsminister Heß de» Jngend -
sührern z«. „Die Persönlichkeit ist einer der Grundpfei¬
ler der Bewegung. Denn Persönlichkeiten waren es, die
in den Zeiten des Kampfes uns führte« und die »ns
auch hente »och führen. Persönlichkeiten, die bereit waren,
wen» nötig, Tod und Teufel z« verjage« wie unser
Kamerad Julius Schreck ."

Der Stellvertreter des Führers wandte sich nun den
Aufgaben des Hitler -Jungen -Führers zu. „Die Verant¬
wortung , die Sie tragen"

, so sagte er u . a„ „ indem Sie
die Jugend unseres Volkes heranbilden , ist unerhört
schwer und groß. Sie ist aber ebenso schön , weil sie nicht
eine Idee im luftleeren Raum predigen, sondern eine
Idee , die bereits in der Wirklichkeit sich als richtig er¬
wiesen hat. Denn alles, was heute in Deutschland wird
und neu entsteht , entsteht ja nur in der grundsätzlichen
Durchführung der Idee , die Sie predigen, entsteht o u s
Grund des Führerprinzips und der Aus¬
lese der Tüchtigen ."

Der Konferenzausschuß des amerikanische « KongreffeS
einigte sich auf einen Betrag von 526 Millionen Dollar
für die Marinevorlage des nächsten Haushaltsjahres .
Die Vorlage sieht u. a. die Fortsetzung der Bauarbeiteu
an 84 Kriegsschiffen verschiedener Typen, sowie den Neu¬
bau von 12 Zerstörern vor.

Der ungarische Kultusminister Dr . Homa« ist am
Samstag in Begleitung des Staatssekretärs Dr . Szily ,
des Sektionsrats Dr . Kulcsar und des Leiters der Kul¬
turabteilung des Außenministeriums , Baron Billani , zu
einem sechstägigen Besuch nach Berlin abgereist, um den
Vuöapester Besuch des Reichsministers Dr . Rust zu er¬
widern.

Ei » Rieseufener vernichtete in einem Dorfe des oft-
galizischen Kreises Zborow binnen einer Stunde 51
Wohngebäude und über 90 Scheunen und Stallungen .

Das englische Schlachtschiff .F^neeu Elizabeth", daS
dem 1. Schlachtschiffgeschwader der Mittelmeerflotte an¬
gehört, ist am Samstag von England kommend in Gibral¬
tar cingetroffeu.

Geefeld hingerichtet
Das Rätsel um sein Gift gelöst

-» Schwerin, 23. Mai . Der vom Schwurgericht in
Schwerin wegen Mordes zum Tode verurteilte Seeseld
ist am 23. Mai in Schwerin hingerichtej worden.

Da sich bei Seefeld Zweifel aufgetan hatten über seine
mögliche Identität mit einem kommuni st ischen
Geheimagenten gleichen Namens , wurde Seefeld
acht Tage vor seiner Hinrichtung zu einer Vernehmung
der Geheimen Staatspolizei überstellt.

Im Zuge dieser Vernehmung — die in Bezug auf
seine politische Tätigkeit negativ verlief — legte aber
Seefeld ein umfassendes und eingehendes
G e st ä n d n i s ab . Er gesteht, außer den bereits ge¬
richtlich festgestellten zwölf Morden eine große An¬
zahl weiterer Knabenmorde und Verbrechen.
Ebenso gestand er, die Tötung der Knaben mit einem
von ihm selbst zubereiteten Gift vorgenommen zu haben.

Er führte unter den Augen der vernehmenden Beam¬
ten einige Male im Experiment die Herstellung seine-
Giftes vor . Nach Abschluß der Vernehmungen wurde See¬
feld wieder den Behörden in Schwerin überstellt und dort
— wie oben bemerkt — heute hingerichtet .

Ein grauenvoller Mord
Die Ehefrau «nd drei Kinder mit dem Meffer erstochen

* Miudelheim , 23. Mai . Eine entsetzliche Bluttat
wurde am Samstagmorge » in Miudelheim sBayeruj ent«
deckt. I « dem in der Landsberger Straße befindliche»
Hans des Otto Kehrer fand man seine 82 Jahre alte
Ehefrau und seine drei Kinder im Alter von sechs bis z«
zehn Jahre » ermordet auf. Die Tat ist von de« 88 Jahre
alte» Ehemann Otto Kehrer verübt worbe».

Die Tat wurde durch den Schwiegervater des Kehre*
entdeckt, der das Haus verfchloffen vorfand. Als ihm
wiederholtes Klingeln nicht geöffnet wurde, schöpK« .

et
Verdacht und ließ die Wohnung durch einen Schlosser Mf*
nen. Den Eintretenden bot sich ein grauenhafter Anblick.
Im Schlafzimmer fand man den sechs Jahre alten Rudolf
und die beiden 8 % und 10 )4 Jahre alten Töchter Lotte
und Else blutüberströmt in ihren Betten auf. Frau Keh¬
rer lag in einem Nebenzimmer durch Messerstiche getötet.
Der Ehemann wurde mit einem Kruzifix in - et
Hand in der Wohnung angetroffen. Die Ermittlungen
ergaben, daß er seine Frau und die drei Kinder in bestia¬
lischer Weise mit einem Meffer getötet hatte. Glücklicher¬
weise entging das vierte Kind , ein Mädchen von elf Jah¬
ren , dem Tod durch die Hand des Vaters , weil cs seik
einigen Tagen bei den Großeltern wohnte. Nach den Aus¬
sagen der Nachbarn dürfte die Tat bereits am Freitag¬
abend geschehen sein , da übereinstimmend angegeben wirb»
- aß man gegen 23 Uhr die Kinder kläglich schreien hörte.

Mer Mann erschösse«
Harte Urteile gegen litauische Umstürzler

* Kowno , 23. Mai . Ein litauisches Feldgericht verhan¬
delte gegen 17 Personen , die im Zusammenhang mit de«
Bauernausschreitungen in Südlitauen wegen umstürzle-
rischer Umtriebe angeklagt waren . Sieben von ihnen
wurden zum Tode verurteill . Fünf wurden zu lebens¬
länglichem Zuchthaus und die übrigen zu Zuchthaus von
16—6 Jahren verurteilt .

Bei drei der zum Tode Verurteillen wurden vorn
Staatspräsidenten die Todesstrafen auf dem Gnadenwegs
in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt. Di« ande¬
ren vier zum Tode- Verurteilten wurden am Samstag
morgen erschaffen.
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Wiedersehen mit Amerika
(XV . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den „Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )

In San Diego
Unser Kreuzer ist für San Diego längst kein un¬

bekannter Gast mehr , denn wir lagen vor zwei Jahren
ebenfalls um die Osterzeit in diesem von der Natur ge¬
schaffenen, günstigen Hafen an der kalifornischen Küste.
Damals mußten wir jedoch wegen geplanter kommuni¬
stischer Demonstrationen gegen unseren Besuch im Hafenan die Boje gehen . Jetzt haben wir einen schönen Liege¬
platz am Pier dicht am Broadway , der Hauptstraße von
San Diego . In diesen zwei Jahren hat sich in San Diego
kaum etwas geändert . Im Hasen liegen wie damals
amerikanische Kreuzer , Zerstörer , U -Boote und einige
Flugzeugmutterschiffe . San Diego ist nämlich der Kriegs¬
hafen für die leichten Seestreitkräste der U .S .- Pazifik -
Flotte , während die schweren Kampfeinheiten im benach¬
barten San Pedro , dem Hafen der 1 ^ Millionenstadt Los
Angeles , wo wir vor einem Jahre lagen , stationiert sind .
Genau wie vor zwei Jahren können wir an jedem Tage
bie Luftflotte der U . S . Navy über uns exerzieren sehen.Im ewigen Blau des kalifornischen Himmels ziehen
Kamps- und Bombengeschwader in mustergültiger Ord¬
nung ihre Bahn .

San Diego ist eine Stadt mit 180 000 Einwohnern , fle=
tQöett Straßen , im Zentrum stehen hohe Bauten , an der
Peripherie der Stadt jedoch auch sehr schöne Landhäus¬
chen mit schmucken Gärten . Der Autoverkehr ist , wie in
allen anderen Stäbien Amerikas , sehr stark , fast alle
Straßen sind mit parkenden Autos umsäumt . Die Stadt
liegt unmittelbar an der mexikanischen Grenze , so daßWan in etwa 80 Minuten ins Nachbarland hinüberfahrenkann . Der Grenzübertritt bereitet keinerlei Schwierig -'
^ ien . Als Amerika noch „ trocken" war , fuhren die

..Durstigen " gerne hinüber zum „Tanken ". Das Grenz -
städtchen A g u a C a l i e n t e aus der mexikanischen Seite
hatte sich auch ganz auf diesen Fremdenbetrieb einge¬stellt. Noch heute erinnert es sich der guten Zeiten , als

« Alkohol in Strömen floß und der Dollar rollte . Jetzt
allerdings trauern verlassene Gaststätten und Barstuben
^w die verlorenen Gäste und die gute Kundschaft.Denn jetzt hat es der Ameri¬
kaner nicht nötig , seinen „As -
len" erst aus Mexiko zu ho -

und dann beschwerlich nach
? °»se zu fahren . Das kann er' w eigenen Lande ebenso guthoben. Und er tut es recht«erne. Sogar die Frauenwelt
! eht ungeniert an der Theke
ihren Mann . Es geht dochen nichts über einen guten
bet

'
x
^ ' nun einmal

„ , °tn Amerikanerinnen an -
» ° » L 6*“ ' kann ich gleich
, - ?7,Envas mehr von ihnen
„7 ^ °" . Die Amerika -
faotn n } at bekanntlich viel zu
» fl»

' ste wir - etwas ver -
, ® o8 ist noch ein Ueber -bleibsel aus der Zeit , da dieFrauen IN diesem neuentdeck-irn Lande knapp waren . Die

Weiften der heutigen Ameri -
kanerinnen haben die uns be¬
sonders sofort ausfallende Un -
sttte , sich Wangen und Lippen
onzumalen , sogar die Finger¬
nägel schillern in allen belie¬
bigen Farbe », bei vielen sind
ouch - ie Augenbrauen rasiert«nd mit einem Farbstift
besonders schwungvoll nachgezogen worden . Da blond'e große Mode ist , spielt der Wasserstoffsuperoxyd eine
Tüchtige Rolle in den Schönheitssalons . Jede freie Mi -

nte, sei es im Auto , auf dem Tanzboden , im Hotel"Er sonstwo, wird gewissenhaft ausgenutzt , die schad-
hoft gewordenen Stellen auszubeffern , die Ameri -
anerinnen sagen „auffixen " hierzu . Der Mann ist meistpr dazu da , die nötigen Dollars zu „machen" . Er ist
uch verständig und gönnt seiner Frau gerne jedes Pri -
wvergnügen , und im übrigen hat er auch wenig Zeit .

Ueber das Deutschtum in USA könnte man einen
.bourigen Roman mit der Ueberschrift „Verlorenes deut -
lches Blut " schreiben. Damit ist eigentlich schon alles ge -

die wenigen rühmlichen Ausnahmen werden davon
icht berührt . Reichsdeutsche gibt es in USA nicht mehr'Ele, und von den an Zahl sehr starken Deutsch-Ameri -
aner » haben die meisten schon nach wenigen Jahrzehn -

. ,h ihke Muttersprache vollkommen vergessen . Gewiß sind* Deutschen in Amerika die besten Staatsbürger der
».

" einigten Staaten , ihr Einfluß auf die Lenkung der
ejchlckx dieses Landes ist aber leider sehr gering , weil

e nicht einig sind und sich in vielen Vereinen zersplit -
n» t ' Vereinsunwesen ist nämlich unheimlich starkverbreitet . .

^ Ussieslung in San Diego
Während unseres Besuchs stand San Diego ganz im

Zeichen einer großen Ausstellung . Wir als Gäste hatten
* dieser Veranstaltung jederzeit freien Zutritt . Das

usstellungsgelände hat eine riesige Ausdehnung undvnnt den ganzen Balboa - Park ein . Die Anf¬
achung ist übertrieben und in seiner ganzen Gestal -

« phantastisch . Die Beleuchtung des Nachts war ein -
In allen Farben wurden die Bäume ,

ej
lmeM und anderen Pflanzen beleuchtet . Ich stehe an

Gwve - t künstlich angelegten Teich mit wunderhübschen»dflschen darin . Nach kurzer Zeit gesellt sich ein Ame -
^ aner su mir . Seine erste Frage ist natürlich „How do

you like San Diego ?" Darauf sagt man als gut erzo¬
gener Mitteleuropäer selbstverständlich „sehr gut ". Und
warum sollte man auch nicht? San Diego bietet
uns so viel Neues und Interessantes aus
allen Gebieten . Liebenswürdig macht mich der red¬
selige Amerikaner auf den Zoo San Diegos aufmerk¬
sam, vergißt aber nicht hinzuzufügcn , daß es der zweit¬
größte der Welt ist . Da stutzte ich natürlich und erinnere
mich , daß ich schon vor zwei Jahren Gelegenheit hatte ,den wirklich großen Zoo zu bewundern . Beiläufig frage
ich , wo denn der größte Zoo der Welt zu finden sei . „In
Berlin " lautet die knappe Antwort . Au , das hätte ich
doch wissen sollen ! Daß man sich das erst in San Diego
sagen lassen muß , ist eigentlich allerlei . Die Ausstellung
ist gleichzeitig eine Art Rummelplatz mit Karussells ,
Luftschaukeln , Glücksbuden , ferner findet man ein japa -
nisches Teehaus und sogar eine oberbayerische Bierkneipe
mit angeblich richtigen Seppls , die dann und wann auch
einmal jodeln und Matzkrüge leeren . Der Amerikaner
stellt sich übrigens den Deutschen gerne als einen jodeln¬
den und biertrinkenden Seppl mit Kniehosen und einer
Gamsfeder auf dem Hüatl vor .

Das größte Unglück für die Vereinigten Staaten ist ,
daß sie ein Schmclztiegel für alle Rassen und Nationen
sind , die es auf der Erde gibt . Setzte sich die Bevölkerung
wenigstens nur aus Europäern zusammen , dann würde
es vielleicht möglich sein, mit der Zeit eine neue Nation
erstehen zu lassen. Aber Amerika hat vor allem an der
Negersrage zu nagen , die ihm viel Kopfschmerzen macht.
In verschiedenen Landesteilen , besonders im Süden und
Osten , sind die Neger sehr stark . In Charleston und Ca¬
rolina z. B . machen sie 60 Prozent der Bevölkerung aus .

Was ich von Amerika und am Amerikaner schätze, ist
eine gewisse Großzügigkeit im Bauen von ge¬
waltigen Brücken und Straßen . Wenn eS
heißt , irgendetwas zu unternehmen , sei es noch so phan¬
tastisch , ist er nicht kleinlich und engherzig , er wagt und
wägt nicht lange , dann ist er groß wie sein Land . Er
schleudert den Reichtum in das Unternehmen , daß es
einfach gelingen muß . Wenn man einmal wie wir im

r

Blick über die Bucht von Dutch - Harüor (Unalaskaj

vergangenen Jahre in San Franzisko , den Bau der
Brücken gesehen hat , von denen eine das 2 Kilometer
breite „Goldene Tor "

, die andere den 7 Kilometer
breiten Golf überquert und so San Franzisko mit Oak-
land verbindet , dann kommt man aus dem Staunen nicht
heraus . Dieses Amerika verdient Anerkennung und Be¬
wunderung . Und ebenso wie die Männer der Vereinigten
Staaten einstmals ihre chilitische Freiheit erkämpften , so
wird es den heutigen Amerikanern schließlich doch noch
gelingen , sich von
ihren jetzigen Schäb-
lingen zu befreien
und ein neues Ame¬
rika zu gründen .
Denn man kann sich
nicht vorstellen , daß
alle Amerikaner , die
zum überaus größten
Teil noch arischer
Abstammung sind, sich
auf die Dauer von
artfremden Menschen
betrügen und aus -
nutzen lassen.

Alte Freundschaft
Ein seltener Zu¬

fall war es doch, daß
ich meine deutschen
Bekannten von vor
zwei Jahren , die ich
damals am 1 . Oster -
feiertag in der Kirche
an Land kennen¬
lernte , als diesmal
beim Ostergottes¬
dienst , für den eine
Abordnung der

Blick auf San Diego

„Karlsruhe " gestellt wurde , in derselben Kirche
wiedcrfand . So konnten wir die alte Freundschaft wieder
auffrischen . Auf ihrer kleinen Farm weit außerhalb San
Diegos , verlebte ich im Kreise dieser echt deutschen Fa¬
milie schöne Stunden und lernte auf Ausflügen mit ihnen
das sonnige Kalifornien , das jedoch nicht so schön ist , wie
man es sich gewöhnlich vorstellt , kennen . Unvergeßlich
werden die Ostertage sein . Vier kleine blondlockige
deutsche Mädchen im Alter von 4 bis 8 Jahren warteten
an jedem Tage auf „ ihren Matrosen ", mit dem sie nach
Herzenslust umhertollen konnten . Wir haben uns in un -
serem Amt als „ lieber Onkel " sehr wohl gefühlt und
uns vorgestcllt , daß es eigentlich ganz schön sein müsse ,
wenn man vier so liebe Kinder hat . Es waren Tage der
Erholung , der Abschied siel natürlich schwer , und es
flössen sogar einige Abschiedstränen . Das war eine
deutsche Familie , die zu den rühmlichen Ausnahmen des
amerikanischen Deutschtums gehört . Aber solche Menschen
können sich in Amerika nicht wohlfühlen , ihre große
Sehnsucht ist , eines Tages wieder zurückzukehren in bas
deutsche Vaterland . Solche Menschen gehören nicht nach
Amerika , weil sie dort nicht hineinpassen und die Heimat
sie ruft .

Inzwischen waren die Sturmschäden unseres Kreu¬
zers von der amerikanischen Marine in großherziger
Weise kostenlos und gut beseitigt , so daß wir in aller
Frühe um 0100 Uhr am 18. 4. auslaufen und unsere
Reise fortsetzen konnten .

Und wieder in die Tropen
Unsere Fahrt geht weiter nach dem Süden an der mit -

telamcrikanischen Küste entlang . Tie Temperatur steigtmit jedem Tage . Schon nach einigen Tagen waren wir
wieder in den Tropen und konnten über die erbärmliche
Hitze stöhnen . Wir tragen wieder die kurze Sporthose , die
seit dem Reisetörn Jloilo/Hongkong verstaut wordenwar . Kaltes Wasser , bisher eine Selbstverständlichkeit , istwieder sehr gewünscht und im Kurs gestiegen.Am Sonntag , den 10. April , veranstalteten die Divi¬
sionen auf der Schanze einen Sängerwettstreit .
Schon Wochen vorher wurde abends geübt . Jetzt endlichkonnten die Sänger auftreten und die eingcübten Lie¬der vvrtragen . Den 1 . Preis — 2 Faß Bier — holte sich
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Aufnahmen : Treder (2) , Schubert (1)

die musikalische 4. Division , dix unter anderen den Tor -
gauer Marsch sang.

Am Geburtstage des Führers setzten wir die
Toppslagge , der Kommandant hielt einen Appell ab . Un¬
sere Gedanken eilten in die ferne Heimat und brachten
dem Mann , der unser Vaterland aus größter Not rettete
und uns wieder eine Heimat gab , aus die wir stolz sein
dürfen , unsere herzlichsten Grüße und Glückwünsche.

Der Sternhimmel ändert sich mit jedem Tage , der
Große Bär nimmt wieder eine andere Lage ein , der
Polarstern sinkt' immer tiefer , und schon sehen wir wieder
das Kreuz des Südens . Unsere Fahrt geht nach Bal¬
boa , wo wir am 27 . April einlaufen werden und bann
später durch den Panamakanal gehen und somit dem
Stillen Ozean den Rücken zukehren .

Das Leben
Ausstellung sür Volksgesundheit in Essen

Was der Mensch in einem Jahr verzehrt
Aufnahme : Ausstellung „ Dar Leben - Sffcn .

Die III . Division singt unter Leitung von Ob . - Mech . Mt . j^ j Butten

Wie wir schon berichteten , wurde kürzlich in Essen
die diesjährige große Ausstellung „Das Leben" in Essen
eröffnet . Sinn und Ziel dieser Schau ist es , den Volks¬
genossen über den Wert und die Wichtigkeit national¬
sozialistischer Bevölkcrungspolitik auszuklärcn , ihm zu
zeigen , daß nur ein leistungsfähiger und starker Körper
dem Lebenskampf gewachsen sein kann . Das Leben for¬
dert Arbeit von jedem einzelnen und nur wenn er dieser
Arbeit gewachsen ist, dann wirb er auch die Freude
daraus schöpfen können . Die Ausstellung selbst steht unter
der Schirmherrsäfast des Reichs - und Preußischen Mini¬
sters des Innern , Dr . Fr ick , und ist zusammengcstellt
von dem Deutschen Hygiene -Museum in Dresden . Ange¬
fangen bei dem Bild „Der gläserne Mensch " über
eine sehr instruktive Schau der gesamten Anatomie , führt
uns die Ausstellung zu einer Abteilung „Vom Essen
und Trinken " von dort weiter zu den „Sinnes¬
organen des Menschen " um mit einer großen
Schau der Pflege und Hygiene des gesunden und kran¬
ken Menschen abzuschließen . Wie der menschliche Körperkein toter Mechanismus ist , so ist auch diese Ausstellung ,die den Menschen darstellen soll , lebhaft gestaltet , fern von
jedem musealen Charakter , eine Tatsache , die viel Volks¬
genossen in die Ausstellung führen wird

de r
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen ^ Aa’lsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .
L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -
netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung.
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Verbrechertum ohne Maske
Auch nach der Haltung , den ein Staat den Schädlingen

der Gesellschaft gegenüber einnimmt , wird die Geschichte
ihn einmal beurteilen . Aufgabe des Staates muß es
immer sein, die Gemeinschaft de? arbeitenden Volkes vor
den arbeitsscheuen Nutznießern zu schützen . Wie stark
auch hier der Nationalsozialismus seine Aufgabe dem
Volk gegenüber erkannt hat , zeigt Punkt 18 des Partei¬
programms , in dem es heißt : „Wir fordern den rück¬
sichtslosen Kamps gegen diejenigen , die durch ihre Tätig¬
keit das Gemeininteresse schädigen. Gemeine VolkSver -
brecher , Wucherer , Schieber usw. sind mit dem Tode zu
bestrafen , ohne Rücksichtnahme auf Konfession und Rasse/

Mit dem Tage der Machtergreifung durch den Nativ .
nalsozialismuS begann der rücksichtslose Kampf gegen ein
Verbrechertum , daS in einem von rührseligen MitleidS -
gefühlen und weichlichen Theorien geleiteten Staat förm¬
lich großgezogen worden war . Der Leiter der Polizeiab¬
teilung in Berlin , Ministerialdirektor Kurt D a l u e g e*) ,
ein aus der Kampfzeit bekannter Mann der Bewegung ,
gibt uns einen Ueberblick über die Zustände , die bei der
Machtübernahme vorgefunden wurden und die eS mit
Sen rücksichtslosesten Methoden zu beseitigen galt . „D e r
Staat kann den Trennung - st rich zwischen
dem ehrbaren Teil der Bevölkerung und
den bewußt asozialen Volksfeinden nicht
scharf genug ziehen , wenn er einer moralischen
Verwilderung Vorbeugen will . Der alte Staat tat das Ge¬
genteil , so schreibt Kurt Daluege in seinem Buch. Die
Folgen dieser Haltung des vergangenen Staates sind er¬
schütternd und man kann sich nur immer wieder wun¬
dern , wie es möglich war , die Augen gegen daS ständige
Ansteigen der Berussverbrecherliste zu schließen. Wirklich
herrschte damals „DieBlütezeit besBirbrecher -
tum 8"

, als Kurt Daluege in Berlin sein Amt antrat .
Wir wollen hier nur ein paar Zahlen aus dem Buch an -
sühren , um unser » Lesern « in Bild davon zu geben , zu
welchem unglaublichen Stand die Zahl der Verbrechen
angeschwollen war .

Allein in Berlin wurden einfache Diebstähle
zur Anzeige gebracht :

im Jahre 1926 . . . . . 82452 Fälle
„ „ 1927 82 680 „
„ „ 1928 88 689 „
„ „ 1929 40 825 „
* „ 1930 48 518 „

„ 1981 . 47 068 „
„ „ 1982 52 281 „

An Einbruchsdieb st ählen wurden zur Anzeige
gebracht :

im Jahre 1926 . 18 073 Fälle
ff ff 1927 . 18 426 „
ff ff 1928 . . . « . 20808 „
ff ff 1929 . . . 24 829 „
ff ff 1980 . 80 457 „
ff ff 1931 . * . 82 728 „
ff ft 1982 . * » « » 86 724 „

In dieser Linie weisen alle Statistiken ein ununter¬
brochenes Ansteigen auf . So stieg die Zahl der Raub¬
morde allein in Berlin von 2 Fällen im Jahre 1926 auf
9 Fälle im Jahre 1931 und 7 Fälle im Jahre 1982, wäh¬
rend die Zahl der Erpressungen von 328 im Jahre
1926 auf 760 im Jahre 1932 stieg. Der Schaden , der der
Stadt Berlin durch etnsache und schwere Diebstähle im
Jahre 1932 zugesügt wurde , ist auf 16 !4 Millionen zu be¬
rechnen und der , den sie durch Betrug erlitt auf ungefähr
30 Millionen zu veranschlagen .

Damit aber nicht genug . Die Verbrecher , die dem ar¬
beitenden Volk diesen Schaden zufügten , konnten sich mit

* ) Dar Buch „ NationalloziaUftilchcr Kampf gegen var Ber -
brechertum - von Kurt Daluege ist erschienen im Verlag Franz
Eher Nachf . , München .

Schnellbinder Ruck - Zuck NUR in Laden-
geschähen erhältlich

l%jrl( 7a[k k°stef nur wenige Pfennige
ü £ ?t£s=rs und schont Ihre Krawatten .

ihren Heldentaten noch in aller Oeffentlichkeit rühmen .
Sie schrieben ihre Lebenserinnerungen , ja sie
schrieben sie nicht nur , sondern fanden auch noch Verleger ,
die solches druckten und im Vorwort dann noch rühmend
v .on ihrem Autor als von einem „Großen aus der Zunft
der Geldschrankknacker . . , von einem „Menschen von
Format "

, von einer „Persönlichkeit von überragender In¬
telligenz und bestrickender Liebenswürdigkeit " zu sprechen.
Daluege fährt dann fort : „DaS mußte zur Verwir¬
rung aller moralischen Begriffe beitragen ,
wenn Verbrecher ihre sittliche Minderwertigkeit so in aller
Oeffentlichkeit zur Schau tragen durften ." Diese Herren
bewegten sich damals in aller Oeffentlichkeit , schloffen sich
sogar zu Vereinen zusammen , ja eS gab sogar einen
„ReichSverband der Vorbestraften ". Als
Lotterie -, Ring - und Geselligkeitsvereine
oder als Sportklubs getarnt gab eS in allen Groß¬
städten genügend Vereinigungen , die nur Berufsver¬
brecher zu Mitgliedern hatten und die mit ihrem Dereins -
betrieb ganze Stadtteile unsicher machten . „Die BereinS -
mitglieber trugen goldene VereinSnadeln , goldene Ringe
mit dem Vereinsabzeichen , und bei Festlichkeiten und Be¬
erdigungen marschierten sie mit schwer seidenen , reich be¬

stickten Fahnen und Bannern auf , von denen einzelne
biS zu 2000 Mark gekostet hatten "

, so berichtet uns Da¬
luege in seinem Buch und fährt dann später fort : „Diese
bewußt asozialen Elemente , die sich selbst mit Stolz zur
Verbrecherwelt zählen , die ehrliche Arbeit als Dummheit
bezeichnen, stellen nicht nur für den Ort , in dem sie an¬
sässig sind , sondern für ganz Deutschland eine ständige
und erhebliche Gefahr dar . Da sie fast nur vom Erlös
ihrer Straftaten leben und entsprechend ihrer leicht¬
fertigen und großtuerischen Charakterveranlagung
keineswegs sparsam leben , suchen sie fortgesetzt nach Mög¬
lichkeiten zur Begehung von Straftaten ." Und diese
Straftaten nehmen um so mehr zu, je milder die in Aus¬
sicht stehende Strafe ist.

ES ist wohl selbstverständlich, baß mit dem Tage der
Machtergreifung auch hier daS große Aufräumen begann ,
dem alle Organisationen der Berufsverbrecher langsam
aber sicher zum Opfer fielen . Wo der Paragraph im
ersten Augenblick noch nicht recht auSreichen wollte , griff
SA und SS ein . Wenn früher ein gewifler Prozentsatz
von Straftaten von Menschen begangen worden war , die
die Arbeitslosigkeit dorthin getrieben hatte , so schieden
mit dem Arbeitsbeschaffungsprogramm diese aus der
Not geborenen Straftaten aus . Blieb also nur noch der
Berufsverbrecher . An Sie Stelle einer aus der Milieu¬
theorie erwachsenen Milde trat jetzt di« verdiente Strenge ,
die rücksichtslos gegen die staatsgefährlichen Elemente zu

Zwei wichtige Berliner Kunstausstellungen
„Bildnis -Ausstellung 1936 * — „Jubiläums-Ausstellung 1786 — 1936 der preußischen Akademie

der Künste
Eine künstlerisch wie menschlich besonders bedeutsame

und anregend « Ausstellung ist die „B i l d n i S - A u S -
st e l l u n g 19 3 6" im Haus der Kunst , in deffen schönen
Räumen eine beträchtliche Anzahl von Werken der Bild -
Hauerei , Malerei und Zeichnung einen guten Ueberblick
üb«r den heutigen Stand des künstlerischen Schaffens
auf dem Gebiete der Portraitkunst vermittelt .

ES ist eine doppelte Frage , die diese Ausstellung auf¬
wirst , einmal die künstlerische — wie wird heute die
Aufgabe dcS Bildnisses empfunden und zu lösen versucht ?
Die andere ist aber die Frag « nach dem „Gesicht der
Zeit "

, daS in den Dargestellten hervortritt . Spiegelt sich
doch jede Zeit im Antlitz ihrer Menschen wider . Ein Bild¬
nis der Dürcrzeit zeigt ein anderes Gesicht als ein Bild¬
nis deS Barock . ES ist eine andere Kunst , aber auch ein
anderer Mensch, wie gerade beim Bildnis sich Darstel¬
lung und das Dargestellte wechselseitig aufS innigste
durchdringen und gegenseitig formen , um schließlich künst¬
lerisch wie menschlich eins geworden uns als der Stil
einer Zeit zu erscheinen.

Wird man auch eine ähnliche Geschloffenheit der Auf -
faffung von Kunst und Mensch, wie wir sie in früheren
Epochen zu finden glauben , auf der gegenwärtigen Aus¬
stellung nicht antreffen , so ist dagegen zu bedenken, daß ja
diese Ttilsetzung ein Vorgang ununterbrochenen Werdens
ist und daß jede zeitgenössische Ausstellung eben gerade
dies Werdende zu zeigen hat , und nur dies Werdende
zeigen kann . Schon das verschiedene Lebensalter der
Künstler führt zu verschieden geartetem künstlerischem
Ausdruck , abgesehen vom Persönlicl >en einer jeden ^ so .
baß sich verschiedene Schichten ergeben , die ist einer Zeit ,
wie sie die letzten zwanzig Jahre darstellen , oft auch eine
tiefgreifende Verschiedenheit der Aufsaffung offenbaren .

Suchen wir daS Gegenwärtige zu umschreiben , so ist
die Richtung auf ein schlichter Ersoffen deS Dargestellten
unverkennbar , verbunden mit einer guten und sachgemä¬
ßen Malerei , ein Streben , daS mit den besten Epochen
der deutschen Malerei innerlich übereinstimmen würde .
Wo der Drang zu monumentaler Gestaltung sich geltend
macht, reicht freilich das Können nicht immer auS zur
Durchseelung und Durchgcstaltung deS Ganzen . Daß die
Zeichnung wieder als selbständiges , vollwertiges Blatt
auftritt , ist erfreulich . Ein einheitlicheres Bild als di«

Malerei bietet die Plastik , deren inneres Wesen ja schon
zu einer ruhigeren Entwicklung neigt , als die beweg¬
lichere, aber damit auch augenblicklichen Einflüffen zu¬
gänglichere Malerei .

Gibt so die Bildnis - AuSstellung im HauS der Kunst
einen wertvollen Umblick über das gegenwärtige künst.
lerische Schaffen , so ist dagegen die große Jubiläums -
Ausstellung 178 6 — 1936 der Preußischen
Akademie der Künste sinngemäß alS Rückblick ge¬
halten . Schon 1696 gegründet , gewann die Akademie doch
erst durch die Reformen , die Friedrich der Große in fei¬
nen letzten Lebensjahren anordnete , wirkliche Bedeutung .
1786 fand die erste Ausstellung statt , die die erste Aus¬
stellung in Berlin überhaupt war , ja di« erste öffentliche
Kunstausstellung in Deutschland . Zum Gedächtnis dieses
Ereignisses veranstaltete die Akademie einen Rückblick
über die Leistungen ihrer bedeutendsten Mitglieder seit
jenem Jahr . ES gelang ihr , ein« große Zahl vortreff¬
licher Werke auS öffentlichen Sammlungen und aus Pri .
vatbesitz zu vereinen , so daß auch selten gesehene Bilder
in dieser Ausstellung der Oeffentlichkeit wieder sichtbar
werden .

Dadurch daß der Berliner Akademie der Künste fast
all« bedeutenden deutschen Künstler angehörten , ist dieser
Rückblick auf daS Kunstschaffen von hundertfünfzig Jahren
zugleich ein Rückblick auf die deutsche Kunst überhaupt .
Wir finden Werke von Chodowiecki , Graff ,
Friedrich und Blechen , von Hummel und fftü «

e r . Schwind , Feuerbach , Leibl , Böckliu lei¬
ten zur Gegenwart über , um nur einige der größten Na¬
men zu nennen . Zeichnungen und Aquarelle bilden ein «
willkommene Ergänzung zu den Bildern . Wir sehen
Zeichnngen und Entwürfe von S ch a b o w und Schin¬
kel , kostbare Blättchen , so groß wie eine Hand , von
Menzel - eS ist eine Fülle deS Schönen ! Und wenn
in dem Vorwort zum Katalog gesagt wird , daß leider
viele Wünsche unerfüllt bleiben mußten und nicht jede?
Werk , das gerne gezeigt worden wäre , herbeigeschafft
werden konnte, so darf man der Akademie doch voll zu¬
gestehen, daß ihr hauptsächlichstes Anliegen durchaus er¬
reicht wurde , nämlich „Großes , Schönes und Erfreuendes
auS dem unerschöpflichen Reichtum eines weiten Gebietes
deutscher Kunst zu zeigen ." Dr . Beruh . Knauß

Feld « zog. Am 18. November 1933 setzte dieser Kampf
ein mit einem Erlaß von Ministerpräsident G ö r i n g
über die „polizeiliche Borbeugungshaft für
Berufsverbrecher ".

Binnen kurzem war man den ganzen Organisationen
der Berufsverbrecher auf die Schliche und hinter ihre
Schlupfwinkel gekommen . Und nun begann eine Säube¬
rung , die der „Blütezeit des Verbrechertums " sehr schnell
ein Ende bereitete . Die Fahnen , Banner und Pokale , die
einst Besitz der „Ringvereine " gewesen waren , sie sind
heute sicher im Polizeipräsidium aufbewahrt , währen - die
BereinSmitglioder sicher hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht wurden . Daluege schreibt : „Die Borbeugungs¬
häftlinge waren zunächst im Erziehungslager Lichten-
burg bei Torgau untergebracht und befinden sich jetzt i«
Lager Esterwegen im Kreis Hannover , das geeignetere
Arbeitsmöglichkeit für sie bietet .

Ende 1935 waren dort — von politischen Schutzhäftlin -
gen streng getrennt — 476 Berufsverbrecher unter¬
gebracht ."

Insgesamt waren diese zusammen mit 2329 Jcchre«
Zuchthaus und 2492 Jahren Gefängnis vorbestraft .

Und nun gibt uns Generalleutnant Daluege auch ein «
Uebersicht darüber , was in den drei Jahren er¬
reicht wurde . Die Zeit ist »war noch kurz und trotz¬
dem ist schon ein« wesentliche Befferung zu verspüren .
Auf allen Gebieten ist daS Verbrechen zurückgegangen .
Das sehen wir , wenn wir uns einmal die Statistik der
Kriminalfälle aus Berl i n vor Augen führe «.

Kriminalfälle 1932 1988 1984 1985
Mord und Gewinnsucht 7 6 8 2
Totschlag 9 7 6 4
Raub und räuberische Er*

Erpreflung 540 899 185 182
Versuche zu Raub und Er¬

pressung 220 158 20 28
Diebstahl (einfacher und

schwerer) 88 965 66 241 49 653 48 757
Schwerer Diebstahl 86 724 26 524 16 464 16 476

Diesen gewaltigen Rückgang , der einzigartig ist ,
spüren wir , haben wir doch die Sicherheit wiederbekom¬
men , die uns in der Systemzeit verloren gegangen war .
Verbrechen von großem Ausmaß sind heut « schon eine
Seltenheit geworden . Mefferstecher , Bauernfänger , Hoch¬
stapler von internationalem Ruf und Betrüger sowohl
wie die Zusammenschlüffe dieser Elemente in Vereinen
haben die längste Zeit in Deutschland ihr Dasein gefristet
und ihr dunkles Geschäft betrieben . Die Polizei ist heute
wieder der Schutz deS VolkSgenoffen , der Volksgenosse
aber hat daS notwendige Vertrauen zur Polizei und wird
sich gerne in allen für ihn gefährlichen Lagen an sie wen¬
den, um dort Schutz zu suchen . Auch zur Vorsicht ruft
Generalleutnant Daluege in seinem Buch auf , daS in
die Hand eines jeden VolkSgenoffen gehört , weil es ihm
die Augen öffnet über die Vergangenheit und seinen Blick
lenkt in die Zukunft , die aufbaut aus einem Staat der
Sicherheit und des BolkSwohls . Röhr .

Aus Kunst und Leben
Deutsch- Meisterwerke auf den Augsburger Freilichtfeftfvielen .

Dt« reichSwichttgen Freilicht - Festspiel « auf der Bühn « »» *
dem Roten Tor zu Augsburg , di« tu diesem Jahr vom 11 . JuN
biS 30. August stattfindcn , bringen an Opern „Die Zauberflöte
von Mozart , „Elektra - von R . Strauß , „Martba - von ylotow uno
die „ Macht der Schicksals - von Verdi . Das Schauspiel wir » « jj
Kleists ..Kätchen von Hetldronn - (Musik von Hanz Pfitzner ) , m»
Schillers

'
„Jungfrau von Orleans - und Shakespeares „Der Wider -

Ivensttgen Zähmung " zur Geltung kommen und die Operette o» >
Zeller » „VogelhSndker - .

Die ■Wetudsrfer werden gemalt . Die guten Beziehungen ,
zwischen den Wetndörfern an der Adr und ihren PatenstSdten <1U'
geschäftlicher Grundlage angeknüpft worden sind , werden jetzt
sofern auch nach der freundschaftlichen Seite hin eine Erweiterung
erfahren als die Weinort « den bekannten Eifelmaler Brofegor von
Wille mit der Schaffung von Gemälden der Ahrdörfer
haben . Diese Bilder werden den Oberbürgermeistern der Baien
städte übersandt , um dann die Sitzungssäle in den Rathäusern 0s
schmücken . Bisher wurden bereits Gemälde von Heimersheim , Rew
und Walporzheim fertiggestellt , weitere Aufträge find in Arbeit .

schieussner
mit © araritiescneii

MARTIN LUSERKE

<{■ '

Eophright 1936 bv Ludwig Loggenretier Verlag Potsdam

( 45)
„Nur eine Plauderei nach Geschäftsschluß? " murmelte

der Geistliche. Aber der Kaufherr brachte aus seinem
Wams ein butterfleckiges Papier hervor . „Hier ist eine
der oranischen Werbekisten !" Der Geistliche sah lange
vor sich hin . Er wußte ganz genau , daß der Kaufherr
diese Butterslecken erst heute nachmittag in seiner Her¬
berg hinter verschlossener Tür mühselig angefertigt hatte .
Aber er wußte auch: es ist oft der größere Vorteil , wenn
man für übertölpelt gehalten wird .

„Ihr müßt schwer gesündigt haben "
, sagte er schließ¬

lich, ,chaß eure guten , christlichen Schiffe trotz eurer Be¬
mühungen nun Gensenkaper werden sollen ."

„Ach, Mann ", sagte der Kaufherr plötzlich grob „für
die Küstenverteidigung preßt uns der Herzog Alba ohne¬
dies schon das letzte Fett durch die Haut hervor . Schon
mit hundertfünfzigtauscnd Talern ist diese Ranzionie -
rung ein reines Verlustgeschäft für uns . Wollt ihr uns
denn zwingen abznstehcn und dem Feinde die guten
Schiffe zu lassen?" Und bleich und entschloffen stieß er
hervor : „Warum beginnt der unbesiegbare Herzog nicht
endlich den großen Krieg ? "

In der Abenddämmerung draußen hatte es zu schneien
begonnen , und die Welt erschien plötzlich kleiner und
stiller . Sie befanden sich in einem großen Saal , in des¬
sen einer Ecke der Tisch des Sekretärs winzig erschien.
Alles war düster , nur bas große , vergoldete Kreuz an der
Wand gegenüber den Fenstern leuchtete noch stark.

„Warum ziehen die unbesiegbaren Wallonen nicht aus ,
damit dies Geschwür der Erde , die? ketzerische Emden ,
endlich ausgebrannt wird ? Ist eS wahr , daß der Teufel
die Ketzer allzu gewaltig beschützt ?"

Vielleicht machte es die Dämmerung , daß der Sekre¬
tär endlich mehr aus sich herausging . „Mann ", sagte er
mit finsterm Lächeln, ,cher fromme und eifrige Herzog

möchte Emden wohl überfallen . Aber es liegt im Sinne
höherer Mächte , daß nicht gekämpft wird — noch nicht !"

Und auf den erstaunten Blick des Handelsmannes
lächelte er mit dünnen Lippen : „Wenn ihr in Riga oder
Indien mit vielen anderen Kaufleuten zu tun habt und
vorerst nur Gewalt habt über den einen oder anderen , so
pflegt ihr doch wohl auch die redlichen Gemüter nicht
durch die Empörung über eine Gewalttat gegen euch zu
einigen ?"

Der Kaufmann pfiff durch die Zähne . Der Sekretär
schob daS Gesicht vor , bis der Widerschein deS Kreuzes
daraus glomm . „Später , ja !", flüsterte er so leidenschaft¬
lich , daß der Kaufmann erschauerte .

Gleich darauf aber sagte der Sekretär mit seiner ge¬
wohnten gleichgültigen Stimme : „Uebrigeng würde daS
JnquisitionSgericht euch, Mynher van den Berghe , für
den Verantwortlichen halten müssen, wenn unsere kleine
Plauderei nach GeschäftSschluß auf irgendeiner Bierbank
besprochen würde ! " Der Kaufherr griff erbleichend in
sein WamS und brückte eine Reliquienkapsel an die
Lippen .

AlS er schon gehen wollte , fiel ihm noch ein , weShalb
er eigentlich hier war . „Und was geschieht mit unseren
Schiffen in Emden ? " keuchte er . ,Hhr könnt sie in
euren Büchern löschen "

, sagte der Sekretär , der schon wie¬
der schrieb . „Wie es auch der Herr von Oranien in sei¬
nen Büchern tun kann .

"
„Aber unsere hundertfünfzigtausend Taler !" stieß der

Kaufmann erblaffend hervor . Der Sekretär sah noch ein¬
mal auf . „Wer hat euch denn erlaubt , e8 mit der Ran¬
zion zu ..versuchen ? Geht , geht, Herr ! Ihr Krämer seid
ja gar nicht wert , daß ihr daS Spiel mithalten dürft !"

6.
Raffer Schnee trieb seit dem Morgen des zweiten

Januar 1570 im ganzen Emsgebiet . Der strenge Frost

schien schon wieder vorbei zu sein . Die Dächer und
Türme der Stadt ragten dafür in die unsichtige Luft .
Alle HauSwände waren schwarz vor Nässe, und der Wind
trieb immer neue Wolkenmassen von Nordwest her über
den Himmel . Auf dem Strom stand das EiS noch fest ,
aber die schwarzen Rinnen waren breiter geworden , und
die Strömung schob die Eistaseln gewaltiger durcheinan¬
der . Nesserland war plötzlich ganz von der Stadt abge¬
schnitten.

„Einen Korb Torf für DolhainS Ouarfter drehten sie
in der Gaffe in die Luft , mit einer schlechten Art Torf ge¬
füllt . Aber der Korb hat geächzt , und die Winde oben an
Michael CoornhertS Giebel ist unter dem Arm voll Dreck
beinahe heruntergebrochen . Ihr wißt doch, unter der
Windenluke im Giebel hat der alte FuchS heimlich sein«
Kammer in Emden "

. So berichtete Johan Omal trübselig
in der Geusenschenke „De gülden Fontein ". Die Zuhö¬
rer murrten .

„Und hier haben wir nun Grietje FranssenSdochter ",
sagte Omal und bewegte mit geschickten Fingern eine
kleine Flotte von Silbertalern zwischen den Wein - und
Bierlachen auf dem Tisch in der Fensternische herum .
FranssenSdochter war ein ältliches , hageres Mädchen ,
spitznasig und stramm in ein Tuch gewickelt. Sie legte
ihre »erarbeitete Hand fest auf die Taler . „Ich habe
an der Türritze beim Admiral gelauscht die halbe kalte
Nacht hindurch "

, sagte sie. „ES ist daS dritte Mal gewe¬
sen, baß er unmenschlich viel Geld gezählt hat , Silber
und auch Gold !"

„Die Dame hat nämlich den Herrn von Dolhain in
CoornbertS HauS zu bedienen "

, enthüllte Johan Omal
genußvoll , „aber der Admiral hat sich natürlich knauserig
wie ein Franzose gezeigt .

" In der halbdunklen Stube
der Geusenschenke schwoll das Murren der Flottenosfi -
ziere zu einem Tosen , als wäre der Raum eine Höhle
voll wilder Tiere .

Unter der niedrigen Balkendecke war die Gaststube
stickig überheizt , und ein grauer Dunst von Weinhefe und
beißendem Tabaksrauch stand über den Köpfen . Jan
AbelS und einige Kapitäne seines Schlages lagen auf den
Bänken in der tiefen Fensternische um den Tisch herum .
Sein Leutnant , der hagere blatternarbige Tamme Uten -
hooe, lehnte mit anderen zusammen am Ofen .

„Der Admiral verschachert die Beute vom Vlie , ohne
mit uns zu teilen "

, stellte Omal traurig fest . „Ich habe
Dirk van Bremen ermutigt , bei Dolhain in unserem Na -
men Vorstellungen zu erheben ." Alle schrieen bestim¬
mend „Protest !"

Wie zur Antwort flog die Tür zum HauSgang auf .
Grietje FranssenSdochter rettete sich aufschreiend mit ihren
Talern in die Küche . „Heiliger Nebukabnezar !" staunte
Jan Bonga . In der Tür stand Lanzelot von Vrederode !

.Kapitäne ", sagte «r schroff , „ich verlange die Ein -
setzung eines Ehrengerichts gegen den Admiral Dolhain
wegen Veruntreuung der Beutegelder ."

„Ein waS ? " mahlte Jan Bonga verständnislos mit
den schlaffen Backen.

Aber Jan Abels polterte schon loS : „Unseren Ant «"
verlangen wir , daS stimmt . Und wenn dir unser Tisch
fein genug ist , Berderode , dann schieß dich hier auf der
Bank mal auf ! Der alte Dirk ist in unser aller Name «
schon bei dem listigen Satan in die Takelage geent«rt .

"

„Der Winter wäre ja auch trostlos ohne Beschäfti¬
gung "

, klagte Omal .
„ES ist Krieg , wir sind zu sorglos "

, sagte Lanzelot
zögernd . „Dann setz dich mal her "

, brüllte Jan AbelS
und nahm die Beine von der Bank . Der Wirt zündete
den Kienspan an , aber es schien dadurch nicht Heller S1*
werden . „Was ist bloß heute wieder für ein Getrappel
im Haus und auf der Straße ? " fragte Jan Bonga mit
weinschwerer Zunge . „Im Winter ist doch auf der Welt
kein Krieg , und Emden ist freier , neutraler Boden !"

„Ach, aus der Burg hat der gräfliche Drost bloß
neue Knechte aus Deutschland angenommen ! Sie sollen i«
den Häusern nach Spionen streifen "

, beschwichtigte de*
Wirt . Er war ein kleiner , fetter und unsauberer Man «.
Seine ängstliche Frau wischte mit der Schürze über den
Tisch und schob die hölzernen Bettelnäpfe zurecht, auS
denen hier nach Geusenart gezecht wurde . „Wenn uns «rU
der Loop-over -de -Loft bloß nicht auch noch in die Häuser
kommt"

, seufzte sie.
Breberode schritt zum Tisch und setzte sich halb auf die

Kante . „Solange auf der EmS das Eis heftig treibt , sim
wir von der Flotte abgeschnitten "

, sagte er . „Und wir lie¬
gen hier in der Stabt verstreut in unseren Quartieren !^

„WaS soll man auch den Winter über ander ? machen ,
vertraute Johan Omal schwermütig dem Wein an , der
in der niedrigen Schüffel vor ihm glitzerte , „der Herr von
Brederode schreibt Musik ; Jan van Troyen behagt siw
als Ehemann , und Dolhain sorgt für sein Alter ; und wir
Arme » im Geist saufen und schlafen.

"
Tamme Utenhove hatte sich vom Ofen herübergebeugt

und wies eine große , aus einem Knochen geschnitzt̂
SchifsSflöte vor . „Wenn dieses Frauenzimmer loSheult ,
sagte er , „geschieht in der Stadt Emden ein Arriba von
dreihundert KerlS , die nichts bei Rat und Geistlichkeit ver¬
loren haben ."

„Gut gesprochen, Tamm «"
, hieb Jan AbelS auf de«

Tisch. „Und auf alle Bedrohungen sollst du jetzt mit u»S
ein Geusenvivat trinken , Brederode ! Hol den großen Kelw
von Oldendamm auS meinem Bündel da auf dem Wand¬
brett , Tamme ! Wir wollen den Papisten hier mitten i«
Emden so dreist eine Herausforderung saufen , alS fäßc**
wir draußen auf unseren Schiffen !"

Fortsetzung folgt.



Der holländische Verkehrsminifier
in Mannheim

* Mannheim » 23. Mai . Am Freitag weilte der hol¬
ländische Verkehrsmini st er , von einer Besichti »
gung der Reichsautobahnstrecken Köln und Frankfurt a . M .
kommend , mit Generalinspekteur Dr . Tobt und Gau¬
leiter Sprenger zur Besichtigung der Reichsautobahn in
Mannheim . Die Herren waren über das hier Gesehene ,
die Reichsautobahn - Einführung und die neu eröffnete Gast¬
stätte , sehr beeindruckt . Generalinspekteur Dr . Todt
äußerte sich zu den in Zusammenhang mit der Reichs¬
autobahn stehenden weiteren Plänen und Bauvorhaben
der Stadt Mannheim sehr befriedigt .

60 Jahre Frauenverein Tauberbischofsheim
Tauberbischofsheim , 23 . Mai . Am Nachmittag des

Himmelsahrtstages hielt der Zweigverein Tauberbischoss -
heim des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz im
»Badischen Hof " seine diesjährige ordentliche Haupt -
Versammlung ab, die in gewohnter Weise einen recht
zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte . Der diesjährigen
Hauptversammlung kam insofern eine erhöhte Bedeutung
zu , als sie den Abschluß des sechsten Jahrzehntes im Leben
und Arbeiten des Vereins bildete .

Regierungsrat G o l l überbrachte die Grütze und
Glückwünsche des Bezirksamtes und des Bezirksmänner¬
vereins wie auch der Stadtgemeinde , da Bürgermeister
Vollrath durch auswärtigen Dienst am Erscheinen
verhindert war . Dann ergriff die Landesvorsttzende ,
Frau Z i e r a u , das Wort , um dem Zweigverein Tanber -
brschofsheim zum Jubeltag seines 6Njährigen Bestehens
öie herzlichen Glück - und Segenswünsche des Badischen
Landesvereins zu überbringen und ihm gleichzeitig den
Dank für die treue Mitarbeit in den verflossenen 60 Jah¬
re » abzustatten .

*

* = Heidelberg , 23 . Mai . (Bon der Universität .)
Die Presiestelle der Universität Heidelberg teilt mit : Prof .
Dr . Ernst Wahle wurde zum Ehrenmitglied der Royal
Irish Academy in Dublin in der Klaffe für Schöne Li¬
teratur und Altertümer ernannt .

„Innerliche Berufung und Bereitschast "
Gauleiter Robert Wagner nimmt die Auslese der Bereitschaftsführer für die Ordensburgen vor

Karlsruhe , 23. Mai . Am Samstagmorgen nahm Gau¬
leiter Robert Wagner die Auslese der Be¬
reit s ch a f t f ü h r e r für die Ordensburgen aus dem
Gau Baden im Sitzungssaal der Gauleitung vor . Zuvor
besichtigte der Gauleiter die Räume der Gauinspektion ,
besonders des Gaupersonalamtes . Diese Besichtigung ver¬
mittelte die nachhaltige Ueberzeugung , daß durch eine
sorgfältige und alles umspannende Aktenführuwg über
die Hoheitsträger und Politischen Leiter des Gaues Ba¬
den die Sauberkeit und Makellosigkeit der Partei und
ihres Führerkorps unter allen Umständen gewährleistet
ist .

Die Aufgabe der nächsten Zeit ist nun , Männer her¬
anzubilden , die einmal die Aemter und Stellen in der
jPartei übernehmen können und Garanten sind
für die Zukunft der Bewegung und damit
für Deutschland . Der Gauleiter hatte schon in
seiner grundlegenden Rede bei der feierlichen Einwei¬
hung der Gauführerschule I in Frauenalb zum Ausdruck
gebracht , daß er persönlich mit größter Aufmerksamkeit
die Auslese des Führernachwuchses verfolgen und sofern
notwendig und möglich , selbst im Gau Baden vornehmen
werde .

So hatten sich am Samstagmorgen dreißig Be¬
werber im Sitzungssaal der Gauleitung versammelt ,
die sich für das Amt eines Bereitschaftsführers ober
Sportlehrers in einer der Ordensburgen der Partei
freiwillig gemeldet hatten . ^Si « sollen die Lehrerschaft
für die Ordensburgen bilden " , so sagte der Gauleiter zu
den Versammelten , und die schöne und dankbare Aufgabe
übernehmen , junge Führer für unser Reich heranzubil -
ben . Weil diese Aufgabe eine innerliche Beru¬
fung und Bereitschaft verlangt , darum haben
wir niemand dazu kommandiert ."

Der Gauleiter unterhielt sich darauf mit jedem ein¬
zelnen Bewerber und zwar zuerst mit denen , die sich

Eigener Bericht des „Führer "

für die Stelle eines Sportlehrers gemeldet hatten . Es
sind wie die andern auch SA -, SS -Männer , Politische
Leiter , Angehörige der Hitlerjugend und Parteigenoffen .
Sie müssen das staatliche Examen bestanden haben , nicht
älter wie 33 Jahre sein und womöglich verheiratet . Es

Lehrers bewerben , liegt zwischen 30 und 40 Jahren ,
gemäß dem Wort , des Führers , daß die Politische Reife
des Mannes erst mit 30 Jahren abgeschlossen ist. Unter
ihnen ist auch ein Arbeiter , ein SA -Sturmführer , der
trotz seiner beschränkten wirtschaftlichen Lage fünf Kin¬

Gauleiter Robert Wagner
prüft die Bereitschaftsführer

für die Ordensburgen .
Ausnahme : „ Führer "

befindet sich unter ihnen auch der deutsche Meister im
Boxen , Müller , der vor einigen Jahren als Amateur
im Leichtgewicht die Meisterschaft errang , es sind Sport¬
lehrer , Lehramtsassefforen , alte und jüngere Parteige¬
noffen . Der Gauleiter erkundigt sich nach Namen , Beruf
und bildet sich in dieser persönlichen kameradschaftlichen
Fühlungsnahme mit den Bewerbern sein Urteil .

Die Altersgrenze der Männer , die sich um das
verantwortungsvolle Amt des weltanschaulichen

Heute ist Rußheims Ehrentag
Das Hardtborf im Festschmuck — Zehn Jahre Ortsgruppe Rustheim

hm . Rntzheim , 24. Mai . Gestern nahm die Z e h n j a h -
resfeier der Ortsgruppe Rutzheim ihren An¬
fang . Schon in den Vormittagsstunden schmückte sich das
freundliche Hardtdors zum Empfang der Gäste , von denen
die ersten kurz nach 1 Uhr eintrafen . Heute wird die Ge -

ß

Rußheim schmückt sich zur Feier
Aufnahme : „ Führer "

Meknde auf 6000 Menschen anwachsen : allein 1000 Spaten -
uränner und 800 Politische Leiter aus dem Kreis Karls¬
ruhe werden kommen . Zahlreiche alte Kampf¬
genossen , Führer der Parteiglieberungen und Vertre -
^ r der Behörden werden den Ehrentag der Ortsgruppe
^ ußheim miterleben : heute mittag wird auch Minister -
vrasjh ^ ^ ^ ESalter Köhler zu der Großkundgebungt>em Horst -Weflel - Platz eintreffen .

Eigener Berichtües „Führer
Der H o r st - W e s s e l - P l a tz ist die vor einigen Mo¬

naten neucrbaute Feststätte Rußheims , die eine eigenar -
tige Planung erfahren hat . Von einer 600 qm großen
Wiesensläche aus steigt das Gelände zu einer amphithea¬
tralischen , in fünf hohen Stufen ausgebauten Böschung
an , die den Festplatz halbkreissörmig umschließe Von hier
aus haben die Volksgenossen einen ungehinderten Rund¬
blick aus die Stätte der Kundgebung , die heute durch den
Beauftragten des Kreisleiters , Pg . Meßbecher , den Namen
„Horst -Wessel -Platz erhalten wird .

Gestern wurde hier die Lautsprecheranlage aufgebaut ,
durch die der Ministerpräsident zu der Festgemeinschaft
sprechen wird . Zimmerleute schlugen ein großes Podium
auf , das nach der Beendigung der Hauptkunbgebung als
Tanzfläche dienen wird . Neben dem Platz befindet sich
bas Festzelt , eine Schießbude , ein Karussell — neben der
Erinnerung an den schweren Kampf der Ortsgruppe soll
Freude und Fröhlichkeit die Festtage beherrschen .

*

In allen Straßen Rußheims waren gestern schmük -
kende Hände am Werk . Leitern lehnten an allen Gie -
beln , Girlanden wurden über das Fachwerk gezogen,
Birkenbäumchen längs der Dorfstraßen „eingepslanzt ".

Die Ackerwagen brachten gehäufte Ladungen Grün¬
schmuck aus Hardtwalb und Rheinniederung ins Dorf .
Die Spatenmänner halfen kräftig mit , Häuser und Stra¬
ßen mit Gezweig und Kränzen zu versehen . Als die Dun¬
kelheit des Abends über das Torf sank , formierten sich
die Volksgenoflen zu einem Fackelzug , der alle Stra¬
ßen berührte . Eine fröhliche Vorfeier im Festzelt beschloß
den ersten Tag des Festes .

*

Ein Abschnitt in der Festschrift , die die Ortsgruppe zu
ihrem Ehrentag herausgab , erzählt in schlichten Worten
von der Entstehung der Ortsgruppe Rutzheim . Die er¬
sten Kämpfer in dem damals stark roten Dorf waren
Emil Löhlein und Albert Bergdolt , zwei Männer ,
die alle Anehmlichkeiten des Lebens dem Kampf für die
Bewegung Adolf Hitlers hintansetzen . Im April 1023
standen sie zum erstenmal wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz vor Gericht . Fr . Bergdolt und Fried¬
rich Haas stießen dazu . Vier Männer nahmen in Ruß¬
heim den Kamps um Deutschland auf , Polizei und Kri -
minalbeamte waren ständige Gäste in ihren Häusern .
Weitere Kämpfer stießen dazu : August Nees , Richard
Bergdolt , Willi Bergdolt , Reinhold Reinacher , Herbert
Hager und Oskar Werner . Als das nationalsozialistische
Widerstandsnest zehn Männer zählte , gründeten die Lie -
dolsheimer Vorkämpfer Robert und Albert Roth im

Jahre 1026 die Ortsgruppe Rußheim , die Pg . Löhlein
bis heute führt . Selbstverständlich , daß auch die beiden
Liedolsheimer Altparteigenossen heute nach Rußheim kom¬
men .

Noch ein paar Männer scharten sich damals zur Fahne
Adolf Hitlers : Ludwig Zimmermann , Richard Zweckcr ,
Oswald Oehlbach , Emil Raber , Richard Raber , Oskar
Reinacher und Oskar Reinacher „zum Lamm ". Die kleine
Ortsgruppe kämpfte sich durch, ertrug Entbehrungen ,
Verfolgung , Polizeischikane . Mancher Gegner aber ließ
ab von Hatz und Feindschaft , um zur Bewegung zu stoßen .
Heute feiert eine geschlossene Dorfgemeinschaft den Ehren¬
tag der alten Kampfgruppe .

der hat , was der Gauleiter mit anerkennenden Worten
feststellt : weiter ein 40 Jahre alter Parteigenosse , der
während der Kampfzeit der Bewegung vieles opferte »
der heute für die in Frage kommende Stelle zu alt ist,
für den aber , der Gauleiter , so verspricht er ihm , sorgen
will .

Die Besichtigung ist abgeschloffen . Die Bewerber
werden entlassen , und der Gauleiter berät nun mit dem
Gaupersonalamtsleiter Pg . Schuppel , wer von den
Gemusterten — denn es war eine Musterung von neuer
großer Bedeutung — für die letzte Entscheidung in Frage
kommt , die Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in Karls¬
ruhe fällen wird .

Ottenhofen frei von Arbeitslofen
Otteuhöfcn , 23 . Mai . lEig . Meid .) Durch erhöhten

Einsatz von Arbeitskräften in den verschiedenen Betrie¬
ben und zwar vornehmlich solchen der Stein -Jndustrie ,
konnte jetzt auch der letzte hiesige arbeitslose Volksge¬
nosse wieder in den Produktionsprozeß eingeschaltet wer¬
den . Für Ottenhösen ist damit die Arbeitsschlacht
gewonnen .

F

Die neue bessere

Kodak Box L 5.-
eingetroffen

VEITTINGER KARLSRUHE
DAS BEKANNTE SPEZIALHAUS IM ZENTRUM OER STADT

Pappelwälder im Rheintal
Führende Männer der deutschen Forstwirtschaft besuchen badische Waldungen

Eigene Meldung des „Führer "

Karlsruhe , 23 . Mai . Generalforstmeister , StaatSsekre -
tär Dr . v . Keudell wird Montag , 25. Mai , zu einer
mehrtägigen Vereisung badischer und pfälzischer Wal¬
dungen mit einem größeren Stab von Mitgliedern des
Reichsforstamts , der verschiedenen deutschen Ländersorst -
verwaltungen , Vertretern der preußischen Regierungs¬
forstämter und Professoren der forstlichen Hochschule in
Karlsruhe eintreffen .

Die Reise dient dem Studium der Bewirtschaf¬
tung unserer Pappelwälber im Rhetntal .
Die langjährigen Erfahrungen der badischen Forstleute
sollen zum Teil richtungweisend für den Anbau im
Reich werben .

Das Pappelholz , noch vor 40 Jahren in unseren holz¬
verarbeitenden Betrieben fast gänzlich unbekannt , hat
heute für gewisse Industriezweige beachtliche Be -
d e u t u n g erlangt . Es findet z. B . Verwendung in
der Fournier - und Sperrholzindustrie als Schäl - und
Vlindholz , in der Möhelschreinerei , im Bahnbau , in der
Maschinenindustrie , als Kistenholz für Spezialzmecke und
in der Zündholzfabrikation . Infolge seines leichten Ge¬
wichtes tritt es teilweise in wirksame Konkurrenz mit

den afrikanischen Hölzern Gabun , Okume , Abachi , was
für die einheimische Bedarfsdeckung von besonderer Be¬
deutung ist.

W a l d b a u l i ch bemerkenswert ist das sonst bet kei¬
ner unserer einheimischen Holzarten anzutreffende
rasche Wachstum . Schon mit 40—50 Jahren er¬
wachsen starke Stämme bis 1 Meter Durchmesser . Der
Pappelanbau , besonders der Kanada - und Monilifera -
pappel , wird bei uns erst seit etwa 50 Jahren betrieben
und ist der Initiative einzelner mittelbadischer und
pfälzer Forstleute zu danken . In den letzten Jahren
hat die badische Landesforstverwaltung die Pappelzucht
ganz wesentlich erweitert .

Gchachwettkampf Gaggenau - Ettlingen
Gaggena « , 23. Mai . sEig . Meid . ) In den Kämpfen

um die Bezirksm ei st erschast im Schach konnte
Kaggenau in Ettlingen die dortigen Schachspieler in
überzeugender Weise mit 7K : 4K Punkten besiegen . DieVertreter der Benzstadt führen nun mit 2 : 1 Siegen die
spitze der Bezirkstabelle .

I
Schuhe , der Stolz Vf

des deutschen Mannes \vkW
EDUARD L1NGEL , Schuhfabrik A S , Erfurt — lieber 1300 Verkaufstellen im Reiche — Rein arisches Unternehmen
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Gemeines Verbrechen vor Gen'cht
Eine Frau sieben Jahre unter hypnotischem Einfluß gehalten

£uuttet£ua£ des ehw&Ctehten
J-utoi&iG &utleünS ,,$ AancUdz-<5ßüuiJle ''

* Hei-elLerg, 28. Mai. Mit einem Fall, der schon seit
über einem Jahr das Interesse der Wissenschaft wachgeru¬
fen hat, hat sich die erweiterte Grosze Strafkammer Hei¬
delberg zu befassen. Angeklagt ist Franz Laver Walter
aus Lörrach , der beschuldigt wird, eine Frau vom Jahre
1927 bis 1984 in hypnotischem Zustand gehalten zu
haben, sie dabei finanziell ausgenutzt und sittlich miß¬
braucht zu haben. Zugleich mit ihm , der 37 Jahre alt ist,
hat sich der 38jährige Karl Hermann B o d n e r ans Ncu-
lußheim zu verantworten , der augeklagt ist, die Frau in
Kenntnis ihres Geisteszustandes mißbraucht zu haben .

Die Anklage selbst entwirft ein erschreckendes
Bild von der Gefährlichkeit der Hypnose , wenn sie von
unbefugten Händen ausgcübt wird. Der Staatsanwalt
stellte deshalb Antrag aus Ausschluß der Oeffent -
lichkeit wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung .
Der Angeklagte Walter war nach dem Kriege zur Polizei
gegangen, bat aber nach kurzer Zeit um seine Entlassung,
um eine 22 Jahre ältere Jüdin heiraten zu können . Aber
auch sie verließ er nach kurzer Zeit . Dann begann bei ihm
eine Reihe von Verbrechen, die in der gleichen Linie lie¬
gen wie das, das ihm jetzt zur Last gelegt wird. Dabei
gab er sich als Arzt und Homöopath aus .

Walter ist bereits seit September 1934 in Untersu¬
chungshaft . Er verwahrt sich gegen die ihm zur Last ge¬
legte Tat entschieden . Der Angeklagte lernte die Frau
1927 kennen . Er gab sich ihr gegenüber als Arzt aus und
verstand eS, sie völlig unter seinen Einfluß zu
stellen. Er suggerierte ihr immer wieder Krankheiten
auf, von denen er sie dann selbst heilte. Auf diese Weise
verstand er es, etwa 8000 Mark zu ergattern ; aber nicht
genug damit, mißbrauchte er die Frau auch noch und ver¬
kuppelte sie mit anderen Männern . Bei der Frau stellten
sich dann natürlich Krankheitserscheinungen ein, so daß
ihr Mann sich veranlagt sah , einen , anderen Arzt zu Rate
zu ziehen , auf welche Weise das Verbrechen aufgedeckt
wurde. Der Angeklagte leugnet hartnäckig , jener
Mann zu sein, « nter deffcn Einfluß die Frau gestanden
habe .

Es ist noch nicht zu übersehen, ob Sem Gericht ein ein¬
wandfreier Beweis gelingen wird, denn die ganze An¬
klage stützt sich auf die Aussagen der Frau , die allerdings
nach dem ärztlichen Gutachten als glaubwürdig zu betrach¬
ten sind .

Auf Krastwagenzug gefahren
= Mannheim , 23 . Mai. Am Donnerstagabend fuhr ge¬

gen 21 Uhr bei Kilometer 36.6 der Reichsautobahnstrecke
Frankfurt —Mannheim (das ist zwischen Tarmstadt und

Viernheim ) ein Motorradfahrer aus Göcklingen bei Lan¬
dau mit seiner Frau auf dem Soziussitz auf einen wegen
Achsenbruchs auf der Strecke liegenden Lastkraftwagenzug.
Der Lastzug stand ganz rechts auf der Strecke und war
vorschriftsmäßig mit roten Laternen gesichert. Er hatte so¬
gar drei rote Laternen , eine unter dem Wagen, eine hin¬
ten links und eine in der Mitte , außerdem eine rote
Fahne . Die Frau wurde vom Soziussitz auf die Straße
geschleudert und war sofort tot . Der Motorradfahrer
selbst trug nur Armverletzungen davon.

Neues Motorschiff für Oberrhein und Bodensee

* Schafshausen , 23 . Mai . Von den beiden neuen, für
den Bodensee und Rhein ■ bestellten Dieselmotor¬
schiffen , konnte am Mittwoch das erste, das nach dem
berühmten Schaffhauser Kastell den Namen „Munot "
trägt , in Betrieb genommen werden. In Auftrag
wurde es gegeben von der „Schweizerischen Dampfboot¬
gesellschaft für den Nntersee und Rhein" und hergestellt
von schweizerischen und deutschen Firmen .

Das neue Dieselmotorboot „Munot ", das am Diens¬
tag seine Prüsungsfahrt vor den zuständigen Behörden
zu größter Zufriedenheit durchgeführt hatte, wurde er¬
baut auf der deutschen Bodanwcrft , während die Moto¬
renanlage von der Maschinenfabrik Gcbr. Sulzer , Win¬
terthur stammt . Das 34 Meter lange und 5,60 Meter
breite Schiff , das 250 Personen faßt, ist ein Einschrau¬
benschiff . Was von technischer Seite als besondere
Neuerung hervorgehoben wird, ist ein sogenanntes Oel-
druckwendegetriebe , System Sulzer , das «ine wesentliche
Erhöhung der Betriebssicherheit gewährleistet. Das
Schwesterschiff Arenenberg, das nach dem gleichen System
gebaut wird, dürfte in absehbarer Zeit ebenfalls den Be¬
trieb aufnehmen.

Wetterbericht
*«» StcldjämciietSienflcJ . Ausgabe » « Stutkaar »

Voraussichtliche Witterung : Nördliche bis nordwest¬
liche Winde, meist bewölkt und zeitweise besonders im
Süden auch noch regnerisch , erst später stellenweise leicht
aufheiternd. Immer noch verhältnismäßig kühl , Tem¬
peraturen etwas ansteigend .

Rheinwaflcrstäude von 6 Uhr morgeus
Waldshut 396 -s- 7
Rheinfelden 292 + 9
Breisach 200 + 6
Karlsruhe 452 + 8
Mannheim 853 + 1

Am diesjährigen Himmclfahrtstag , dem allgemeinen
Wandertag der deutschen Turner , trafen sich nicht nur die
Vereine des Kreises Ortcnau , sondern auch viele Turner
des Gaues Baden aus ihrem Gauheim „Brandeck -Lindle"
bei Offenburg. Gaufachamtsleiter Dr . Fischer Karlsruhe
übergab das erweiterte Krcisheim seiner Bestimmung.

Die bisher doch etwas beschränkten Verhältnisse sind
beseitigt , das neue Gauheim ist in der Lage , auch eine »
größeren Andrang von Besuchern zu bewältigen, ins¬
besondere ist die Schlafgelegenheit bedeutend vergrößert ,
so daß zahlreiche Erholungsuchende zu gleicher Zeit be¬
treut werden können . Herrlich ist auch die Umgebung, wo
reichlich Gelegenheit besteht, in kleineren und größeren
Ausflügen große Teile unseres schönen Schwarzwaldes
kennenzulernen.

Nachdem der Kreisfachamtsleiter des Ortenauer
Kreises die Feier eröffnet hatte, begrüßte Bürgermeister
Fellhauer -Offenburg die Erschienenen im Namen der
Stadt Offenburg und wünschte dem neuen Turnerheim
besten Besuch ; er freue sich, daß er wieder einmal im
Turnerkreise feiern könne . Dann ergriff Gaufachamts,
leiter Dr . Fischer das Wort und erinnerte zunächst
daran , was das Gauheim in den 10 Jahren seines Be¬
stehens für die Turner aus Baden, ja aus dem ganzen
Reiche bedeute . Viele haben dort Erholung gesucht und
sind gestärkt heimgekehrt , so auch Turnbruder Max
Schwarze, der das Lob des badischen Gauhetms in der
ganzen Turnerschaft des Reiches verbreitet hat. Ganz
besonders freut es uns , daß im Ortenauer Kreis ein

Das Programm des fünften Tages beim N ä h r -
stands - Reitturniers in Frankfurt a . Main
brachte vor einer wiederum großen Zuschauermenge als
sportliches Hauptercignis das zur Vielseitigkeitsprüfung
für SS -Reiter gehörende Jagdspringen . Am Morgen
schon hatte man im Frankfurter Stadtwald das Dres¬
surreiten und den Gelände-Ritt über 4 Kilometer vor-
wcggenommen. Am Nachmittag waren dann im Jagd¬
springen die Reiter der Abschnitte VIII (Dresden ) und
V (München) ihren Mitbewerbern überlegen . — Ten
Einzelwettbewerb gewann im Gesamtergebnis SS -
Hauptstuf. Lang- München auf „Schorsch" vor Oberschaf.
Warth-München auf „Dieter " . Auf den beiden nächsten
Plätzen folgten zwei Dresdener SS -Reiter . SS -Uschaf .
Friedemann mit „Theo " und SS -Uschaf . Hobnsch mit
„Tamara " erhielten gemeinsam den dritten Rang . Bei
den Berufsreitern erwies sich SS -Sturmführer Bruhn
von der SS -Reitschule Forst als Bester vor SS - Schaf .
Fritz Maier vom Abschnitt 6 auf Fanny . Bruhn erreichte
mit „Royal " bei einem fehlerlosen Ritt die beste Zeit
des Tages .

Im Mannschaftswettbewerb gewann der SS -Reiter -
avschnitt V (Mlinchen ) vor dem Reiterabschnitt VI sowie
Sem Reiterabschnitt VIII (Dresden ) . Der Reiterabschnitt
West/Düffeldorf und der Abschnitt II (Gumbinnen)
plazierten sich als Nächste. — Zahlreiche Fahrwettbe¬
werbe der Warm- und Kaltblüter sowie eine in zwei
Abteilungen durchgeführte Eignungsprüfung vervoll¬
ständigten das Programm .

Rüppurr - Knielinmn 3 :1
Um den dritten und vierten Platz in den Pokalspielen

des Karls -uher Südstern standen sich am Freitag¬
abend die beiden obigen Vereine gegenüber. Die erste
Halbzeit verlief torlos . Auf beiden Seiten wurden gute
Gelegenheiten ausgelaffen. Rüppurr war durchweg die

Turner die Führung inne hat, der schon so viel für dis
Deutsche Turnerschaft getan hat, und dem , wie auch sei¬
ner Gemahlin , bas Gauheim ganz besonders am Her¬
zen liegt. Neben dem Kreisfachamtsleiter gebührt beson¬
derer Dank dem früheren und jetzigen Gaugeldwart , den
Turnbrüdern Gillardon und Bär , deren Anstrengungen
es gelungen ist , daß das Gauheim schuldenfrei dastche.
Großen Anteil habe auch der Heimverwalter , Hofbaucr
Kimmig, der mit Lust und Liebe für die Turner tätig
ist. Ihnen allen überreichte der Gaufachamtsleiter ein
schönes Bild des Gauheims zum Andenken. — Dann
übergab Dr . Fischer den Neubau des Gauheims mit herz¬
lichen Worten seiner Bestimmung, Erholungsaufenthalt
den Mitgliedern des Reichsbnnbes für Leibesübungen zu
bieten, nachdem er dem Erbauer , Herrn Architekt Weiß -
Offenburg, gedankt hatte.

Nachdem der Führer des Breisgauer Kreises die
besten Grüße seines Kreises überbracht hatte, sprach
Gaubietwart Rich. Kraft vor dem Mahnmal an die gefal¬
lenen Turner , deren Andenken immer gewahrt werde.
Dann gingen die Fahnen des Reichs , des Reichs¬
bundes und der Turncrschaft am Flaggenmast
empor, und mit dreifachem Sieg Heil, dem Deutschland -
und Horst - Wessel-Lied schloß die Kundgebung.

Anschließend besichtigten die Gäste den Neubau des
Gauheims und alle fanden nur Worte des Lobes . In
verschiedenen Abteilungen zogen die Turner wieder in
die Heimat. A . Z.

bessere Mannschaft. Knielingen dagegen die härtere . In
drei schönen, hintereinander geschossenen Toren , sicherten
sich die Rüppurrer >4 Stunde vor Spielschluß einen
sicheren Vorsprung , der von dem Gegner nicht mehr etn -
zuholen war , trotzdem die Rüppurrer , bei denen ein
Mann wegen Verletzung ausscheiden mußte, in der
Schlutzzeit nur noch mit 10 Mann spielten. Der Treffer ,
den die Knielinger anbringen konnten, war verdient.

Fandball-Aufstiegsspiele
Rot siegt uuaugefochte«, Beiertheim mit Glück

Tschft Durlach — Tv Rot 2 : 8 (2 :5)
Reichsbahn — Jahn Offenburg — Tschft Beiertheim

4 :6 (8 :5)
Beiertheim war in diesem Spiel nicht auf der zuletzt

gezeigten Höhe. Der Sturm wies heute verschiedene
schwache stellen auf. Offenburg hatte nach dem Spiel¬
geschehen genug Gelegenheit zum mindesten ausgleichen
zu können . Das Glück war aber bei den Gästen und ver-
half diesen zu den wertvollen Punkten.

Das Spiel Oftersheim — Freiburg wurde verlegt- .Die Rangliste der Ausstiegskämps - , W
sanach:

VereIne Spiele gew. Verl . Tore PlMttr
Tv Rot 6 5 1 58 :30 10
TuSpv Oftersheim 5 4 1 39 :30 8
Tschft Beiertheim 6 3 2 86 :33 6
SC Freiburg 5 2 3 37 :41 4
Tschft Durlach 6 2 4 38 :57 4
Reichsb . Ofsenburg 5 » 5 27 :44 0

Kreisspiele
Aufstiegsspiel zur Kreisklasse I : Tv. Rüppurr -- FB

Blankenloch 3 :7
Jugend : Tv Grötzingen — Tschft Durlach 2 :6
Freundschaftsspiel: Reichsbahn I — Tschft Durlach “

5 : 11 (1 :4) . Tr .

Die umgest2rztenWa¬
ge n bei dem Straßen -
bahnunfall in Mann¬
heim. Ein dritter Wagen
rollte die Böschung hinab.

Aufnahme : DNB

Vf ■r&'t*-- v

5 . 7-af des föei&siidfatcutds -fce&ttuhHiehS
Die Vielseitigkeitsprüfungunserer SS -Reiter

F. C. » SOdstern 06 « Karlsruhe
Sportplatz beim Städt . Wasserwerk

Heute Samstag :

30fahriges Stiftungsfest
Im KOnttlerhaui unter Mitwirkung von :
Frau Konzertsängerin Hanna Mayer - Becker ;
Herrn Kammersänger Wilhelm Nentwig ;
Kapelle Theo Hollinger ; Södstemquartett
Beginn 20 Uhr Ende 3 Uhr

24
15 UhrPokalendspiel SelMllllillll I. lfSlHWl« I.

18.30 Ute Jubil&umsspielBermanla Durfach l. - Söllingen l.

EDMUNDSEIFERT
MGBEL

ACHERNLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 40317

Schnellwaagen
Spezial . Reparaturwerkstätte

fämtl . Systeme, stete » Lager von gebr.
und neuen Gchnellwuageu für Handel u .
Industrie . Gen ..Vertretung der Tnäw -
Lchnellwaagenfabrik Karlsruhe , Tel . 2317 .

Rob . Rapp ,
Karlsr . -Grünwinkel , Durmersheimerstr . 31

(L2527)

Zu vermieten

fflut mbbl . Zimmer
auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Friedenstr .
22 , III . , r . (3067

2 Zimmer .
Dachwohnung

4 . Dt . , 1 . Juni an
1 ob . 2 Perl . a. vm.
Steinstr . 11 , III .

( 3182)

Mietgesiiche .

Herr sucht sür einen
Monat

möbl . Zimmer
in ©Cflntb Grena -
dierkaserne . Angeb .
unter Nr . 35301 an
ben Führer .

Gesucht
2 Zimmer u . Küche
aus sofort , möglichst
Ttablm . Angeb . u.
3110 an b. Führer .
Alleinfteh ., berufst .
Dame sucht

2 MIM
Küche , evtl . Bab .

August -Dürrstr . 6 ,
Erbg ., rechts . ( 3135

7-8 Ziniiner-
Mnunq

Kriegsstr . (Karlst .)
gesucht . Angeb . unt .3120 an b. wahrer .

Wohnungsiauich

Tausche
grobe 3 Z ..Wohng .
gegen 2 Z.-Woh»g .
Angebote unt . 3068
an ben Führer .

Schöne

23 .-2Bofmung
in Müblbg . sof . zu.
verm . Angcb . unter
3127 an b . Führer .

In Einfamil .-Hau»
ist gut möbl .Zimmer
m . Zentralhz ., Dab-
benütz., Aussicht auf
Marten , sofort ober
1. Juni au vermiet .
Baischstratze 6 , am
Kaiserplatz . (65502
Sauber möbl.

Manlardeii-
Zimmer

an solib ., berufStät .
Frliuletn ob. ältere
Frau »u vermieten .
Körnerstr . 8, I .

(3177)

Ca . 400 , m Büro -
unb Lagerräume ,

neu erbaut , sofort
ob . sp . f . 200 Ml .
au vermiet . An« , u .
31834 an b . Führ .
Schön möbl . Zimm .
a . 1. Juni au verm .
Nürnbergerltrabe 13
(Dämmerst . ) 3100
E Wochenend
geeign . : 2 1. Zimm . ,
evtl . m . Küchenben
billig au verm . bei
Max Wagner , Pfaf -
fenrat b. Marxzell .

(3125)

33 ..
"

schräg, mit Dad,
2 Familien «.Haus ,

Bahnhofn ., zu vm.
Angebote unt . 3187
an den Führer .

5S .*2Bofinuno
2 Tr . hoch, mit Bal -
ton , Bah u . Zube¬
hör , beste Lage ber
Katserstraße , per 1-
Juli au verm . Näh
« aiserftr . 84 , 3. St .

(54632 )

Lest den
„Führer " !

Heirat
Kaufmann , mitte

Fünfsig , m . Kinber ,
Witwer , m . gutgeh
« esch. . ca . M 308 —
Mtseink . , wünscht
Fräulein ob . Witwe
o. ft . , ers. in Haus -
haltg . u . geschäfts»
tüchtig , m etw . Per .
mög. , zw . spätererHeirat
kennen zu lernen .
Unbeb . verschwiegt».
i » ges . Zuschrift , m.
Bild unt . Nr . 54637
an b. Führer erbet .

für Mowrrab
zu lausen gesucht.
Angebote unt . 3164
an ben Führer .

Zu verkaufen
Wut erhaltene
Lndeneinricht.

f. Lebensm . au vlf .
Zu erfrag , unt . Nr .
3128 im Führer .
(Rut erhalt ., kleiner

Eisschrank
kill , zu verk. Anaus .
v. 11— 1 Uhr vorm ,
ii . v . abbs . 6 U. ah .
Lesstngslr. 31 , III . l.

( 3112 )
Eleltr .

Waschmaschine
neu , umstänbchalb .
billig au verkaufen .
Knielingen , ( 3121
Saarlanbstrabe 105.

Couch
neu , gut gearb . , für
60,# au Verl. Essen-
weinstr . 17. I . . lks.

( 3115 )

Stcucrsrcie 9/45 PS Stuvrbaler .

Limousine
einwanbfreier . schöner Wagen , preiswert
zu »erkausen. (3132)
F . Reinharvt , Karlsruhe , Gartenstr . 68 .

Sehr gut erh . Sofa
mit Umbau ( Spie¬
gel) . Ml. Eiche, so-
wie kl. Ampel au
verk . Turlach , Nicht -
hofenstr . 13 . ( 3118

Herren -, Knaben -
unb Damenrad

sehr gut erh ., billig
abzug . Hunn , Veil»
chenstr. 27 , Hof.

( 3119)
Gut erh . Damenrad ,
m . el. Licht Marke
Gritzuer , billig au
vkf ., ab 5 U. ( 3150
Kriegsstr . 109, l .SI .

EES25
Gebrauchter
Küchentisch
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 3169
an den Führer .

Sctzregal
12 kl. Setzkasten, 12
Einstcckkastcn sof. z.
kauf. ges . Angeb . u .
3107 an b. Führer .

Gute ,

Heugras
mehrerer Wiesen,

ferner Wagen uuv
landwirtschaftliche

Geräte , ebenso zirka
130 Ztr . Heu und
Stroh zu verkaufen.

Bäckerei L. « ras .
Küppurr , Laugestr . 3

(54592 )
Ein fast neues

Klavier
preiswert zu verkf.
Zu erfrag , unt . Nr .
54636 im Führer .

Stumpf Etagengeschäft , Karlsruhe
Amalienstr . 14b , Ecke Karlstraße

bringt reiche Auswahl in flotten Hochsommerkleldern ,
Blusen , eleganter Wäsche , dazu den guten F .T.O .-Strumpf .
Gutsortiertes Lager In Badeanzügen und Bademänteln

Verk. gutg . Pension
in Karlsruhe , zu
900M , Lebensmitt .-
Gcsch . , Zigarreng .,
Bärkereien , Kondi.
toreien , Kaffee« ,
Pillen , Ein - und
Zweifamilicnh .
Ziegler , Sihwaraw .-
Jmmob ., (tzernsbach,

Filiale Karlsruhe ,
Amalienstr . 51 .

( 3128 )

Kralllahrzeuge | Oliene Steilen
An - und ueritauf

DKUJIM
soo ccm , Dizi -Sport .
wagen zu verkaufen .

Earl Müller ,
Belchenstr. 4 . ( 3122

Motorrad
BMW .

500 ccm , preiswert
au verkf. Alfred Hol-
betn , Aaftatt , Bahn ,
hofslr. 20 . Anauseh.
Sonntags v. 8—12 ,
werktags b. ganzen
Tag . ( 904)

— Auto —
Opel Evez .-Limouf .,
4 Mang , Koffer u .
sonst. Zub ., a . Priv .
f. 1200,# «eg . bar
au verkf. An« , unt .
3074 an b. Führer .

Opel
2 Ltr . Eabriolct , In
allerbest . Zustb . , ft
frei , 80 % bereift ,
a . Privath . zu verk.
Anauseb . bi» 7 Uhr
abbs . Kriegsstr . 238
bei Kilian . ( 3106

Limousine
5/22 , mit Anhänger ,
» ill . zu vkf . Hacker,
Augustastratze 3.

(3142)

Aeltere

mercel -Benz
Limousine , 8/38,

steuerfrei , gepflegt ,
Motor tabelloS unb
sparsam , fahriküber .
bolt , 6f. bereift , m .
groß . Koffer s. SS !.
800.— au verkaufen .
Angebote unt . 3180
an ben Führer .

Alleinvertrieb
evtl , für ganz Baden mit Auslieferung » ,
lager für moderne Autopolitur , Möbel ,
pslegemittcl usw . zu vergeben. Große
Erfolge nachweisbar , hoher Verdienst u .
Daucreristenz . Offerten an : (54436)

Orion Laboratorium , H . « eck ,
Vnihingen/Snz (Württdg .)

Gute Existenz
ausbaufähig , für jeden Berus geeignet,
da leicht - Arbeit , für 2000 RM . gegen bar
zu verkaufen. Anfragen von nur ernstlich .
Reflektanten erbeten . Angebote unt . Nr.
3073 an den Führer _̂

«mnbrftfn
In allen Hausarbei¬
ten bewandert , für
sofort gesucht. (3170

Hotel -Restanrant
Prinz Luitpold ,
Karlstraße 69.

2-6 itzer Fiat
generalüberh ., neu
bereift , steuerfrei ,
billig zu verkaufen .
Snirlingrn , Saar ,
landstr . 105. Das .
DKW. 200 ccm , mit
Licht . ( 3120

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis tn Letnen ge.
Kunden 2 .80 Mark .
Zu beziehen durch:

Führe r.Benag
« m .d .H„ Abt .Buch
händig . . Karlsruhe
Laminstratze lt >.
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tn
Offeaburg und
Baden -Baden .

Tüchtige, erfahrene

Opel-Monteure
von Großbetrieb für sofort gesucht .
Zuschriften u . Nr . 54628 an den Führer .

unb ( 3139

Aushille
z. Servieren , 3—4
Tage wöchentl., ges .
Hotel Bruchsalcr Hof

Bruchsal .

TeilWerlin )
für Pension im

Schwarzw . gesucht.
Zuschrift, unt . 3183
an den Führer .

Tierfreunde ! Bedient
Euch für all * Eure
Wünsche stete der
Kleinen Anzeige l

Dienstmädchen
für lundwirischafl .
liche Arbeiten sofort
gesucht . Melken er¬
wünscht. Eintritt
länttst. bis 1. Juni
1936. (54435 )
vürgermeister Knapp

Seebach.

Stellengesuche

Beabsichtige da»
Kochen zu erlernen .
Beihilfe i . .Haushalt
nicht abgeneigt . Nä
hen u . bügeln psrf .
Mittelbaben bevorz.
Lohnanlpr . gering .
Zu erfrag , unt . Nr .
34918 im Führer

BSE
« arten . Wiese oder
Bauplatz zu pachten
gesucht. Spät . Kauf .
Pretsang . unt . Nr .
3116 an d . Führer .

Abonniert
den Führer

Tiermarkt

entlaufen !
schwarzer steter
auf den Namen

Morle hörend . Ab-
augcben : Rüppurr ,
Göhrenstr . 21 . (3173

Müller’s Blocker „Reform“
Reparaturen von Blockern aller Systeme , sowie
BUrsten und Pinsel aus eigener Werkstatt «-

Borsten- minier , EuÄ ’tÄ
Bürsten - KDmmerie.

TollsHs -Artiksl für Reise .
und Sport in großer Auswahl

. Me
mit Ia Ahnentafel , schwarz.gelb. 3
Jahr alt , vorzüglicher Schutz -, Wach ,
und Begleithund (SA -Meldehund ) ,
umständehalber billig zu verkauscu.

Rudolf ReinschmtSt
Bühl , Schwanenftr . 13. (38161 )

Kapitalien

Bankkredit
für Beamte , langfristig zu günstigen
Bedingungen , vorkostenlo», sofortige
Auszahlungdch . Behr , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 17, Tel . 2092 .

3TATT KARTEN

Todesanzeige und Danksagung
Am 20 . Mai verschied unerwartet rasch mein guter Gatte,
unser lieber Vater

Karl Schrotz
Stadtamtsrat

Seinem letzten Wunsche entsprechend fand die Einäsche¬
rung in aller Stille statt . Für alle Zeichen inniger Anteil¬
nahme danken wir auf diesem Wege.
KARLSRUHE, den 23 . Mai 1936

In tiefer Trauer :
Sophie Schrotz Wwe , geh . Wagner
im Namen aller Hinterbliebenen
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Den Kätteiechnikern zum Gruß!
Zur Hauptversammlung des Deutschen Kälte -

» Vereins in Karlsruhe
In der baöischen Landeshauptstadt beginnt morgen die

Hauptversammlung des Deutschen Kältevereins im Ver¬ein Deutscher Ingenieure unter dem Vorsitz von Prof .Dr . Hennning , Berlin , die den Auftakt zu der dies¬
jährigen großen Jngenieurtagung in Darmstadt bildet .
Gleichzeitig tagt in Karlsruhe der Fachausschuß für die
Forschung in der Lebensmittelindustrie beim Verein
Deutscher Ingenieure und dem Verein Deutscher Chemi¬ker unter der Obmannschaft von Prof . Dr . P l a n f,
Karlsruhe . Die Wahl unserer Stadt als Tagungsort
hängt mit einem besonderen Ereignis zusammen — der
Eröffnung einer neuen umfangreichen Abteilung des an
unserer Hochschule seit in Jahren bestehenden Kältetech-
nischen Instituts . Dieses von Prof . Dr . P l a n k ge¬
gründete und von ihm geleitete Institut ist das einzige
in seiner Art in Deutschland , das in gleichem Maße die
Gebiete der Kälteerzeugung lKältemaschinenj und der
Kälteverwendung pflegt . Die Neue Abteilung , deren
Leitung Tr . Ing . R . Heiß übertragen wurde , untersteht
dem Reichsernährungsministerium und befaßt sich aus¬
schließlich mit den Problemen der Frischhaltung von
schnell verderblichen Lebensmitteln durch Kälte . Es er¬
hielt die Bezeichnunig „Reichsinstitut für Lebensmittel¬
frischhaltung ".

Zur Karlsruher Kältetagung haben sich zahlreiche
Mitglieder der Reichs - und Landesbehörden und des
Reichsnährstandes sowie namhafter Vertreter der Wis¬
senschaft und der Wirtschaft aus allen deutschen Gauen
angemeldet , die wir in Karlsruhe herzlich willkommen
heißen .

Die wiffenschaftlichen Sitzungen beginnen morgen ,
25. Mai , früh mit einem F e st a k t in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule und erstrecken sich bis Dienstag , 26.
Mai , abends . Am Mittwoch findet ein ganztägiger Aus¬
flug statt . Die gesellschaftlichen Veranstaltungen bestehen
in einem Begrüßungabend im Studentenhaus am 25.
Mai , in einem Empfang bei dem Oberbürgermeister und
in einem Festabend im Hotel Germania am 26. Mai .

Durch diese Tagung kommt uns die große Bedeutung
^ er Kältetechnik im Wirtschaftsleben zum Bewußtsein .
Denn wir zu jeder Jahreszeit unsere Lebensmittel im
frischen Zustand erhallen , wenn uns an heißen Sommer -
iagen ein erfrischender Trunk oder schmackhaftes Speise¬
eis geboten wird , so verdanken wir das unserer hoch-
entwickelten Kältetechnik . Durch ein glückliches Zusam¬
mentreffen findet gleichzeitig in unserer Festhalle eine
«°m Amt für Technik veranstaltete Schau von Maschi¬
ne » Haushaltkühlschränken statt , die besonders für un -
' te Hausfrauen sehr viel belehrendes bringt .

^ ber die Kältetechnik dient nicht nur der Lebensmittel -"«virtschaftung ^ sie leistet auch in vielen Industriezwei¬gen unersetzliche Dienste , so z . B . bei der Herstellung von
Farben , Kunstseide , Leder , Gummi , in Zigarettenfabri¬
ken , bei der Pelzkonservicrung , in der Riechstoffindustrie ,
im Bergbau und in Hüttenwerken , in der Sprengstoff -
und Zündholzinbustrie auf Kriegsschiffen und bei der
Gasverflüssigung und Gastrennung . Darüber hinaus
verwendet man Kältemaschinen für die Kühlung von
Wohn - und Aufenthaltsräumen , Krankenhäusern u .
dergl . Die künstlichen Eisbahnen zeigen , daß die Kälte¬
technik auch dem Sport dient , was bei der Winterolym -
viade in Garmisch -Partenkirchen sinnfällig zum Ausdruck
kam.

* *

. . . *5
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(Entwurf : Eva Trcutlcin )

In Verbindung mit dem bereits in Betrieb genommenen Pro -
bagandawagen für die „Ausstellung der Stadt Karlsruhe " läuft
aus Anlatz der Sammlung für Völkische Schuyarbcit des Volks¬
bundes für das Teulfchtum im Ausland lVTA ) , die am 2t . Mai
Ml ganzen Reich durchgeführt wird , ein Wcrbewagcn durch die
« tratzen der Stadt , um die ganze Bevölkerung zum Opfer aufzu¬
rufen . Jeder deutfche Reichsbürger trägt die blaue Kornblume .

Wer will Gporlflieger werden ?
Ein Besuch in der Karlsruher Reichssportfliegerschule

In stiller zäher Arbeit hat der Deutsche Luftsport¬
verband für die Sportfliegerei unendlich viel Nützliches
geleistet . Es war nicht immer leicht, mit den geringen
Mitteln , die zur Verfügung stehen, die Aufgaben zu er¬
füllen . die den Männern des Deutschen Luftsportverban¬
des gestellt werden . Wenn nun heute die Angehörigen

m rv - V '-**
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Karlsruher Sportsliegerschule

des Fliegersturmes und der Hitlerjugend um eine kleine
Gabe für die Förderung der deutschen Luftfahrt bitten ,
dann denke jeder daran , wie sehr er sich darüber freut ,
daß die Fesseln des Versailler Vertrages auf luftsport¬
lichen Gebiet gefallen sind , wie stolz er ist, daß Deutsch¬
land in der Luftfahrt voran steht und daß diese Leistun¬
gen nur möglich waren durch die Energie und Tatkraft
der Männer , die heute die Gebefreudigkeit der deutschen
Volksgemeinschaft in Anspruch nehmen .

Die Karlsruher Ortsgruppe des Deutschen Luftsport¬
verbandes hat in den zurückliegenden Jahren manche er¬
sprießliche Arbeit geleistet . Seit den Märztagen herrscht
draußen auf dem Karlsruher Flugplatz erhöhte Flug¬
tätigkeit . Der Deutsche Luftsportverband hat eine seiner
drei Reichssportfliegerschulen nach Karlsruhe gelegt , so
daß in der Karlsruher Sportfliegerschule jedem Gele¬
genheit gegeben ist, das Fliegen zu erlernen . Es ist er¬
freulich , daß Karlsruhe diese Reichssportfliegerschule er¬
halten hat , in welcher augenblicklich sportbegeisterte Ju¬

gend aus dem ganzen Reich fliegerisch tätig ist. Diese
private Ausbildung als Sportslieger geschieht gegen eine
Pauschalsumme von RM . 866 .— , ein Betrag , in dem die
gesamten Kosten der fliegerischen Ausbildung , die etwa
6 bis 8 Wochen in Anspruch nimmt , enthalten sind . Mo¬
derne Svortmaschinen . bewährte Klemm - und Heinkel -

Flugzeugc , stehen in
der Karlsruher

Fliegerschule zur Ver¬
fügung . Es herrscht ein
reger Flugbetrieb und
ein kameradschaftlicher

Fliegergeist draußen
auf dem Flugplatz . Je¬
dem Flugbegeisterten ist
Gelegenheit gegeben , sich

in Karlsruhe den
Sportfliegerschein zu er¬
werben , um entweder
später seine fliegerischen
Kenntnisse bei der Luft¬
waffe zu vermehren
oder sich im Deutschen

Luftsportverband auf
dem Gebiete der Tport -
fliegerci zu betätigen .

Es lohnt sich, einmal
der Karlsruher Reichs¬

sportfliegerschule auf
dem Karlsruher Flug¬
platz einen Besuch abzu¬
statten . Man wird er¬
staunt sein , wie sehr sich

Aufnahme : Getchwindner der sportfliegerische Be¬
trieb in Karlsruhe
verstärkt hat . Und man

wird mit Freude und Genugtuung feststcllen, daß hierin der Südwestmark jedermann Gelegenheit gegeben ist,
sich sportfliegerisch zu betätigen .

Ausnabmc : E . Bauerrlb . VIII

Der präfibettf des Reichslustschutzbundes
in Karlsruhe

Der neue Präsident des Reichslustschutzbundes , General
von Roques , weilt zur Zeit aus einer Dienstreise in Karls¬
ruhe . Das Bild zeigt den Präsidenten vor der Geschäfts-
stelle der Landesgruppe beim Erwerb des Spendeabzei -
chens des RLB . Im Hintergrund der Adjutant des Prä¬

sidenten und der Stabssührer der Landesgruppe .

(f/iPme 4 fiartsruhe
llli : Broadway -Melodie

Ein typischer Amerikaner . Aber einer - er Besten ,
die wir je sahen.

Die Geschichte und Vorgeschichte einer Revue ward
zum Anlaß für eine der prächtigsten Leinwanbschauen ,
die die reichen Hollywoodfirmen je herstcllten . Unter un -

fuftfriiu^pflirlit ist nationale Pflicht !
Deutschland und sein Führer wollen den Frieden!

Wir wollen aber auch nicht, daß die mit unerhörten Opfern gestaltete Aufbauarbeit unseres Führers der
sicheren Vernichtung anheimfällt , wenn es je einer unserer Nachbarn wagen sollte, mit den aufs äußerste aus¬
gebauten Kriegsluftflotten unsere Heimat , unsere friedlichen Städte mit Spreng -, Gas - und den besonders ge¬
fährlichen Brandbomben anzugreifen .

Das Gebot der Selbsterhaltung zwingt dazu , alles einzusetzen , um den Gefahren von Luftangriffen soweit
als irgend möglich entgegenzutreten .

Das ganze Volk muß mithelfen , die in erster Linie stehenden Selbstschutzmatznahmen , mit deren Vorberei¬
tung der Reichsluftschutzbund beauftragt ist , durchzuführen und auszubauen .

Die Gefahren eines Fliegerangriffs treffen heute den Mieter , dessen Wohnung und Heim der Vernichtung
anheimfallen , ebenso hart und unerbittlich , wie den Hauseigentümer , dem Haus und Vermögen vernichtet werden .

Der Reichsluftschutzbund zeigt in den kommenden Wochen durch seine Beauftragten jedem einzelnen Haus¬
eigentümer und Mieter , wie sie mithelfen müssen, um den menschenmöglichen Schutz gegen diese Gefahren vor¬
zubereiten .

Es darf keine Familie geben , die nicht Mitglied des Reichsluftschutzbundes ist .
Es darf keinen Volksgenossen und keine Volksgenossin geben , die sich den ihnen vom Reichsluftschutzbund

übertragenen Aufgaben versagen .
Es darf keinen Hauseigentümer geben , der nicht bereit ist , in seinem Haus die notwendigen Maßnahmen ,

wenigstens nach und nach , durchzuführen .
Es darf keinen Mieter geben , der nicht bereit ist , soweit es in seinen Kräften steht , die erforderlichen

Maßnahmen durch finanzielle Mithilfe zu ermöglichen .
Der Polizeipräsideut

als örtlicher Luftschutzleiter von Karlsruhe uud Durlach ,
Der Oberbürgermeister

der Laudeshauptstadt Karlsruhe ,
Der Kreisleiter der NSDAP ,

Der Führer der SA -Rrigade 58
jSchwarzwald -Nord ) ,

Der Bürgermeister
der Stadt Durlach ,

Der Führer des SS -Abschuitts XIX ,
Der Führer der Landesgruppe Badeu/Rheiupsalz

des Reichsluftschutzbundcs .

geheurem Aufmanh an Kostümen und einem Massenauf¬
gebot von hübschen Girls ziehen einige Szenen einer
großen Neuyorker Revue an dem erstaunten Beschauer
vorüber . Aber das ist nicht das Wichtigste. Noch fesselnder
sind die kleinen Bilder aus der Welt „hinter den Kulissen ",die durch eine Unmenge lustiger Einfälle gewürzt sind.
Die Liebesaffären eines Revuemanagers geben den ro¬
ten Faden ab für eine Handlung , die spielerisch ausgelöst
wird in viele bunte Bilder .

Als Mittelpunkt entpuppt sich schließlich eine junge
Schauspielerin und Tänzerin — Edna Powell — die auf
beiden Gebieten ganz Erstaunliches leistet und vor allem
durch ihre phantastischen Steps begeistert .

Eine ganze Reihe bisher in Europa unbekannter Va -
rictegrößen von Neuyork leisten ihr Gefolgschaft . Alles
unter der Regie von de la Roy , der diesmal eine ganz
außerordentliche glückliche Hand hatte .

Nur die Figur eines Revolverjournalisten wirkt et¬
was mies , der dauernd Ohrfeigen einstecken muß und da¬
für Gehaltserhöhung verlangt . Zur Ehre unserer ameri¬
kanischen Kollegen sei betont , daß es solche Typen drü¬
ben doch auch nur an ganz traurigen Winkelblättchen gibt .

Eapiiol : Junges Blut
Ohne Zweifel gehört der Terra - Film „Junges Blut "

zu den besten der Jahresproduktion und wurde mit
Recht bei der Bekanntgabe des Filmpreises von Reichs¬
minister Tr . Goebbels lobend ermähnt .

Der Regisseur hat . es meisterhaft verstanden , uns hin -
einzuführcn in diese masurische Landschaft mit ihren aus¬
gedehnten Flächen und Seen und ihrem endlosen Him¬
mel . Wir lernen den ostprcußischen Bauern kennen mit
seiner Arbeit am Boden , seinen Gewohnheiten , Sitten
und Gebräuchen . In der Torfgeineinschaft leben zwei
Menschen , die einander gut sind und sich lieben : die
Tochter des Hofbauern fMaria Paudlerj und der Nach¬
barsohn . Doch die Mutter ist gegen dieses Verhältnis .
Doch das junge Blut ist mächtiger als ihre zornigen
Reden .

Maria Paudler gibt die Hauptrolle der Bauerntochter
mit ländlicher Anmut und gestaltet sie mit ihrer starken
Ausdruckskraft . Mit Ausnahme Kurt Skaldens . der für
das Textbuch , die Aufnahmen und den Schnitt neben der
Regie verantwortlich zeichnet, sind alle Rollen von echten
Bauern und Bäuerinnen der masurischen Landschaft be¬
setzt und legen Zeugnis ab für eine meisterhafte Regie .

—ck.
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Seife 8 SkkMkktt Sonntag , 2 4. Mai 1936

Badisches StaatStheater . Heut« Sonntag , 14 .30 Uhr, 11 . Vorstel¬
lung der Sondcriniele für AuswSrttqe „Siegfried " von Ri¬
chard Wagner . Abends 20 Uhr : „Krach im Hinterhaus " . Montag :
Geschlossene Vorstellung für die NS -Kulturgcmeinde „Mona Lisa" .

Die Werbeschau .Elcltro -Kühlung", die vom 20 .—27 . ds . Mts .
in der Glashalle beim Stadtgartcn gezeigt wird , erfreut sich «ineF
gute» Besuches. Die Ausstellung ist täglich von 10 .30 dis 21 .30 Uhr
geöfsnet. AufNärungsvorträge mit Lichtbildern finden in den
Abendstunden statt. Der Eintritt ist frei !

Die ArbcitSdicnstkaPelle konzertiert am heutigen Sonntag , 24.
Mat , vormittags ab 11 Uhr anläßlich dcS SommertageS vor dem
Ttaatsthcater .

DtenstiubilSum . Kanzleiassistent Wilhelm Steiger bei der
städtischen Hauptverwaltung . Abteilung Botenmeisterei , feiert« am
23. d . M . sein 2S- >ühriges Dienstsubiläum . Bürgermeister Dr . Fri¬
dolin sprach ihm namens des Oberbürgermeisters herzliche Glück¬
wünsche unter Anerkenung seiner langiährigcn treu geleisteten
Dienste aus und überreicht« ihm als Geschenk der Stadt «in« ge¬
rahmte Radierung vom Adols-Hitler - Platz .

DtenstiubilSum . Am 22 . Mai konnte der Postamtmann Her¬
mann Mäher beim Tclegraphenbauamt Karlsruhe auf eine
40- >Shr>ge Dienstzeit zurückblickcn . Au» diesem Anlaß ist dem Ju¬
bilar im Austrag der Führers und Reichskanzlers ein Glückwunsch¬
schreiben ausgehändigt worden . Dies« Urkunde nebst einer Glück-
wunschadresse seiner Mitarbeiter wurden dem Jubilar durch den
AmtSvorstand der TelegraphenbauamtS unter besonderer Würdi¬
gung seiner Pflichttreue und seiner Verdienste in feierlicher Weise
überreicht.

In den Ruhestand . Mit dem 31 . Mai tritt ein« Persönlichkeit
auS dem Staatsdienst , und zwar Jakob Schallei — vielscits
auch nur unter dem Namen D 'Jakob bekannt. Schaller ist die
Freude zuteil geworden , von seinen am 1. Oktober 1837 als Schutz¬
mann eingetretenen Kollegen der Letzte sein zu dürfen , der seinen
Dienst beim Bezirksamt , bzw. Polizeipräsidium verläßt , wo er mit
nur einigen Jahren Unterbrechung diesem Amt ständig unterstellt
war . Nachdem er s. Zt . infolge ener UnsalleS -feinen Außendienst
aufgebon mußte , war er nahezu 18 Jabre auf der Polizeilichen
Meldestelle tätig .

75 . Geburtstag . Am vergangenen Sonntag feierte Frau Luise
R « e b , Durlachcr Straße 37, ihren 75. Geburtstag . Der Jubilarin
noch nachträglich unsere Gratulation .

Die Teilnehmer der Rcttkurse, Anfänger und Fortgeschrittene ,
werden gebeten, sich am Mitttvoch, 27 . Mai 1036 . 20 Uhr , in der
Reitschule des Westens geschlossen einzusinden zwecks Einteilung
für die Fortführung der zu End« gehenden Kurse. Neu-Anmeldun -
geu werden in beschränkter Anzahl dort entgegengenommcn.

Auskunft erteilt das Sportamt der NSG - „Kraft durch
Freude "

, Kaiscrstratze 148, Fernrus 7394 .
Die NSG -„Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe , führt am
Sonntag , den 7. Juni 1936 , einen Sonderzug zu den N t b « -
lungen - Fe st spielen nach Oettgheim . Der Eintrittspreis
einschließlich Fahrgeld beträgt RM . 1 .35. Abfahrt von Karls¬
ruhe . Hauptbahnhos am 7 . Juni 193«. 12.30 l» t . Rückfahrt
von '

Oettgheim nach Karlsruhe gegen 19 Uhr . Kartenbestellungen
sind sofort auf der GeschästSstelle , Katserstraß« 148, Laden , vorzu¬
nehmen.

Anläßlich des Todestages unseres Freiheitskämpfers Albert Leo
Schlageier findet am 26 . Mat 1936 , 20 Uhr , im Bad . StaatStheater
die Ausführung „Die einsame Tat " von Sigmund Grass
statt. Der Eintrittspreis beträgt RM . 0.90 . Es find Karten aus
der Geschäftsstelle, Kaiserstrabe 148 , Laden , erhältlich . .

Am 21 . Juni 1936 , nachmittags 15 Uhr kommt im Bad . Staats -
theater in Karlsruhe die Operette „Der D e t t e l st u d e n t" zur
Austührung . Ter Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen RM . 1 .20.
Kartenbestellungen find auf der Geschäftsstelle, Satserstraße 148,
Laden , vorzunehmen.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 24. Mat

Aerztc: Dr . NerNch , Tel . 3569 , Werderplatz 29 . Dr . Die» mann ,
Tel 5753 , Gerwigstr . 3. Dr . Zufall , Tel . 2782 , Stefantenstr . 64.
Zahnärzte - Dr . Günzer , Tel . 2599 , Amalienstr . 39. Dentisten : Den¬
tistin Kühling -Eifele . Tel . 1718 , Kaiserstr. 215 . — Tierärzte : Dr .
Eisselc . Weingarten , Tel . 5 , Bruchsaler Str . 48. — Apotheken: Löwen-
Apothek« Tel . 1460 . Adolf-Hitler -Platz . Kaiserstr. 72 . Karl -Apo«
thekc , Tel . 6717 , Karlstr ., Ecke Amalienstr . 14b . Stern -Apotheke,
Tel . 2039 , Mühlburg , Hardtstr . 38. Rosen-Apotheke , Tel . 3282 , Rüp-
purrer Straße 81 . Ecke Rankestr. Sonnen -Apotheke, Tel. 1758,
Beiertheim , Gebhärdstr . 35.

flmschwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Die PL unserer Ortsgruppe

fahren heute. Sonntag . 24 . Mai , 10 .20 Uhr . ab Albtalbahnho , Rüp -
pur , nach der Schlvarzwaldstraße zum KretSaPpell. Anzug : Grober
Marfchanzug mit Brotbeutel und Feldflasche. — Montag , 25. Mai ,
19.45 Uhr , versammeln sich die PL und Helfer vor der Gewerbehalle
(Karl -Friedrichsir .) zum Besuch der KolonialauSstellung (Dtenstan-
zug ) . Di- NS -Frauenschaft ist zur Beteiligung sreundltchst einge-
laden .

Ortsgruppe Jöhlingcn . Die Gaufilmstelle zeigt Dienstag abend
8 .30 Uhr im Löwensaal hier den Tonfilm „Die große Chance" .

RS -Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpost 1 . Montag , 25 . Mai ,
20 Uhr , „Heimabend " im Heim für berufstätig « Frauen , Herrenstr .

NS -Frauenschaft Südwest II . Unsere Mitglieder besuchen mög¬
lichst zahlreich den Pslichtabend der Ortsgruppe Südwest III am
kommenden Montag , 25 . Mai . um 8 Uhr abends , im Gemeindehaus
Vorholzstr 47, zu welchem uns diese Ortsgruppe anläßlich der Vor¬
führung d«S Filmer „Amtswalterinnen -Tagung aus Norderney "

al» Gast eingcladen hat .
RS -Fraucnschaft , OrSgruppe Südwest III . Montag , 25. Mai ,

Pflichtabend 20 Uhr . Vortrag von Frl . Fuhr , sowie Bildbericht
über Schulu

'
ngStagung der AmISwalterinnen in Norderney .

NS -Frauenschaft Mühlburg II . Der nächste Heimabend finde,
am Montag , 25. Mat , abend» 8 Uhr , im „Adler". Lamehstr., statt.

Tagesanzeiger
Sonntag , 24. Mai 1936

Theater :
« ad . StaatStheater : 14 .30 Uhr : Siegfried ; 20 Uhr : Krach im

Hinterhaus
« tadtgarten : 11 .00—12.15 Uhr : Morgenkonzerl ;

Festkonzert (Karlsruher BerufSorchester)
16 .30 Uhr :

Ulm :
Kammer -Ltchtfpicle : Ein idealer Gatt «
Pali : Verlieb Dich nicht am Bodensee
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : Einer zuviel an Bord
Union -Lichtspiele : Broadway - Melodt«
U .T . Mühlburg : Polizeiauto 99
Capitol : Junges Blut
Atlantic : Lady Wtndermere» Fächer
Gloria : Durch die Wüste
Durlach : Markgrasentheater : Salon Dora Green
Durlach

'
: Scala : Henkel -Perfll -Tonsilm

Ettlingen : Union : Die Werst zum grauen Hecht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : H . Schecr und f . Solisten ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen» : Konzert. Tanz , Gefang
Löwcnrachcn: Familtenkabarett
Museum : Nachm . Konzert. Abend» Konzert «. Tanz

Odeon : Konzert
Psanncnftiel : Familienkabarett
Rocdercr : Tanz
Wctnhaus Just : Nachm , und abends Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Parkschlöftle Durlach : Konzert und Tan ,

Sonstiges
Bad . Hochschule für Musik: 11 .15 Uhr I . S . Bach Morgen -

Südstcrn -Platz : 15.00 Uhr : Beiertheim — Frankonia ; 16.30
Uhr Germania Durlach — Söllingen

ISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Wolfartsweier darf stolz fein
Das Schwimmbad bedeutend erweitert — Moderne Kläranlage

* Wolfartsweier , 23 . Mai . Am heutigen Sonntag er¬
öffnet die Gemeinde Wolfartsweier ihr wunderschönes
großes Schwimmbad für diesen Sommer . Sie übergibt
damit der Oeffentlichkeit eine Anlage, die die sanitären
Bedingungen , die unsere Zeit heute an ein Freibad stellt
ebenso wie die selbstverständliche Forderung nach land¬
schaftlicher schöner und gesunder Umgebung in höchstem
Maße erfüllt.

*

Das Schwimmbad der Gemeinde Wolfartsweier ent¬
stand aus dem Brandweiher . Es wurde im letzten Som¬
mer als Schwimmbad ausgebaut , bas bald nach seiner
Eröffnung aus der nahen und weiteren Umgebung einen
erfreulich großen Besucherstrom anzog . Die Gemeinde
beschloß daraufhin , die mit der ursprünglichen Anlage
verbundene technische Unzulänglichkeit durch einen groß¬
zügigen Ausbau zu beseitigen; die Arbeiten sind nun
vollendet . In ungefähr vier Wochen wird auch die zweite
Etappe des Umbaus beendet sein : Die Einbeziehung des
nahe dem Schwimmbecken gelegenen Geländes in die
Gesamtanlage eines hochmodernen , blitzsauberen, von
Wald und Wiesen umrahmten Freibades , auf das die
Wolfartsweierer Volksgenossenwirklich stolz sein dürfen.

*
Unweit der ebenso einfachen wie zweckmäßigen in

freundlichem Farbanstrich gehaltenen Auskleidekabinen
wurde ein unscheinbares kleines Häuschen gebaut, für
dessen stilles Wirken jedoch die Badegäste dankbar sein
werden: die Kläranlage . Im Innern sind stark-
kalibrige Pumpenrohre sichtbar. Das nicht mehr ganz
„hasenreine" Wasser wird aus dem Becken heraus¬
gepumpt, worauf es in der Kläranlage durch viele
Schichten groben und feinen Kieses durchläuft, bis es
wieder kristallklar geworden ist . In Verbindung damit
steht das sog . Petuniaverfahren , eine Einrichtung,
womit das Wasser mittels unschädlicher Chemikalien ent¬
keimt wirb . Durch diese umfassende Kläranlage , mit der
das Schwimmbecken während weniger Nachtstunden mit
reinem Wasser gefüllt wird , hat der Badegast die Ge¬
wißheit, erfüllter hygienischer Anforderungen , die zu stel¬
len er sicherlich berechtigt ist .

*

Zur Zeit herrscht ein reges Arbeitsleben auf dem
Gelände der Badanlage . Rings um das Becken werden
Roste verlegt . Drahtzäune werden errichtet. Das Areal
der Anlage ist gegenüber dem Vorjahr um das Vier¬
fache vergrößert worden. Ein Erfrischungshäuschen fehlt
nicht. Erfreulich ist die Umgebung: Wiesen , Bäume , die
ansteigende Linie des Hügellandes , bas mit seinem Fuß
in die Anlage hinein reicht und sie somit in terassenför-
migen Absätzen bis zum tiefstgelegenen Punkt , dem
Schwimmbecken, verlaufen läßt.

Luftschutzübung in Durlach
R . Durlach, 23. Mai . Nachdem die Luftschutz - Werbe-

woche in mehreren Ortschaften der Ortsgruppe Durlach
des Reichs - Luftschutzbundes Veranstaltungen gebracht
hatte, wurde am Spätnachmittag des Freitag auch in
Durlach selbst eine große Luftschutzübung durchgeführt,
welche der Oeffentlichkeit ein lehrreiches Bild ergab, zu¬
gleich aber die Notwendigkeit der Zusammenarbeit zwi¬
schen RLB und Bevölkerung bewies, die andererseits
wieder nur möglich ist bei Erfaffung möglichst vieler
Volksgenossen durch Aufklärung und Schulung. Die
Uebung wurde als „Probefliegeralarm " an dem
Häuserblock an der Fritz-Kröber-Straße durchgeführt und
zeigte im Querschnitt die Folgen eines mit Brand -, Gas -
und Sprengbomben einsetzenden Luftangriffs . Das Ar¬
beiten mit Gasmasken , die Bekämpfung von Gas - und
Brandbomben , die Rettung der gefährdeten Menschen und
Häuser konnte nur durch geschulte Kräfte einwandfrei er¬
folgen ; auch für das richtige Verhalten der nicht als Hel¬
fer beteiligten übrigen Hausbewohner war vorherige
Unterweisung notwendig gewesen . Die Besichtigung der
einzelnen Häuser ergab ein sehr befriedigendes Bild .

Anschließend dankte der Ortsgruppenführer des RLB ,
Pg . Herrmann seinen Mitarbeitern für die vorzüg¬
lich erledigte Uebung. Die Ortsgruppe Durlach des RLB
umfaffe jetzt 28 Gemeinden und führe ab 22. Mat 1988 die
Bezeichnung „Ortsgruppe Karlsruhe Land ".

*
SS . Weingarten, 23 . Mai . Der Olympia «

Werbeabend , den die Turnerschaft 1889 dieser Tage
veranstaltete, hätte sich eines besseren Besuches , besonders
aus Sportkreisen , erfreuen dürsen. Waren doch die ein¬
zelnen Darbietungen in ihrer exakten Ausführung recht
wirkungsvoll und abwechslungsreich zusammcngestellt . Der
,Lug der Nationen", bas plastische Bild „Olympia "

, dann
das Flag -genschwingen mit den Olympiasahnen und nicht
zuletzt die verschiedenen Uebungen, Pyramiden und Rei¬
gen der Turner und Turnerinnen begeisterten immer
wieder die Zuschauer . Etwas ganz Auserlesenes waren
das anmutige Keulenschwingen und die tadellos darge¬
botene Barrenübung von Frl . Lotte Allas vom MTV -
Karlsruhe , einer Turnerin der Olympia -Kernmannschaft .
Im Mittelpunkt des Abends standen eine kurze Einfüh¬
rung zu den Olympischen Spielen , die Turnbruder Krat -
zert gab, und der Film : „Die Körperschule "

. Mit diesem
Abend hat die Turnerschaft 1889 einen Ausschnitt aus
ihrer Arbeit gegeben und einen Erfolg errungen , der
volle Anerkennung verdient.

M . Jöhlingcn , 23 . Mai . (Vom Sport ) Den Reigen
der am Donnerstag auf dem FC Viktoria -Platz durchge¬
führten Spiele erössnete die Jugend Jöhlingcn gegen
Söllingen Jugend . Ein schönes Spiel , das die Jöhlin -
ger 2 : 1 gewinnen konnten. Die 2. Mannschaften von Jöh -
lingen und Grötzingen trennten sich 2 : 2, dem Spielverlauf
nach ein gerechter Ausgang . Die erste Mannschast beS

Erfreulich sind auch die Erweiterungsmöglichkeiten
der Anlage, in der sich der Badegast unter allen Umstän¬
den wohl fühlen mutz. Er braucht den Schatten nicht zu
scheuen , es gibt keine Schnaken ! Der durch den Taloin-
schnitt des Wetterbach streichende ständige Luftzug macht
es den kleinen Plagegeistern reichlich ungemütlich. Wol¬
fartsweier darf also den Badesommer, gerüstet auf der
ganzen Linie, mit gutem Gewissen erwarten .

*

Einladend für den Fremden sind auch die Ruhebänke
an den beiden unter Naturschutz stehenden Bäumen^ der
Fricdenslinde von 1871 und dem den Wvlsartsweierern
so ins Herz geschloffenen „Käschtebaum ". Aber auch die
Umgebung mit den freundlichen Waldwegen, ansgestat¬
tet mit Ruhebänken, ladet zum Verweilen eine . Verkehrs¬
hindernd und unübersichtlich wirkte bas Wohnhaus Ecke
Schloßbergstraße, das nun dem Abbruch verfallen ist . Im
Zuge der Notstandsarbeiten ist man an den Ausbau der
früheren Nordost -Straße gegangen , die nun eine Umbe¬
nennung erfahren hat. Horst -Weffel-Straße heißt nun der
frühere Ost-Straßenzug , während die Nordstraße in Her-
mann-Göring -Straße umgetaust wurde. Die Hauptstraße
erhielt die Bezeichnung Adolf -Hitler -Straße , die Rüp-
purer Straße wird fernerhin Robert^Wagner -Straße
heißen . Ein langgehegter Wunsch ging auch für die Fried¬
hofbesucher in Erfüllung , indem nun die Wafferleitung
auf dem Friedhof eingerichtet wurde, Sitzbänke wurden
erstellt und die Weganlagen ausgebaut . Interessant er¬
scheinen an diesem Ort die alten Grabmale , deren eines
aus dem Jahre 699 stammt .

*
Die Kleinlandwirtschaft prägt eigentlich der Gegend

den Stempel aus. Um gerade diesem Erwerbszweig neue
Quellen zu erschließen , benützte die Gemeindeverwaltung
die Gelegenheit, um den Horbenlochwald , etwa 6 Hektar,
abzuholzen und umzuroden, da der Versuch ein gutes
Resultat gezeitigt hat. Gemüsebau steht im Vordergrund
und die in unmittelbarer Nähe liegenden Städte Ettlin¬
gen und Karlsruhe bilden die Absatzgebiete . In letzter
Zeit ging man auch zum Tabakanbau über. Während das
Handwerk vorwiegend Zimmerleute und Maurer stellt,
bietet die heimische Industrie ungefähr 169 Personen eine
Erwerbsquelle.

*

In kurzen Umriffen zeugt Vorstehendes von dem Wil¬
len des Aufbaues. Ein Besuch wird jeden erfreuen, der
einmal einen freien Tag benützt , um die Naturschön¬
heiten Wolfartsweiers und seiner Umgebung auszu¬
kosten . Ein Omnibusverkehr Durlach — Wolfartsweier
— Grünwcttersbach — Palmbach sorgt für Verkehrs¬
regelung. Die Gasthäuser bieten Gewähr für Befriedi¬
gung leiblichen Wohles, die „entstaubten" Waldwege zu
Stunden der Erbauung und Entspannung.

Platzvereins mußte sich einer befferen Mannschaft beugen ,
sie verlor gegen Grötzingen 1 : 4. Nach diesem Spiel trat
Weingarten und Söllingen auf den Plan . Die technisch
bessere Weingartner Elf konnte ihren Gegner 2 :1 besiegen.
Das Schülertrefsen zwischen Jöhlingen und Wössingen en¬
dete 2 : 1 für Jöhlingen . Jöhlingens Meistermannschaft
von 1922 tritt am heutigen Sonntag gegen eine Mann¬
schaft von der Brauerei Fels an.

H. Grötzingen, 23. Mai . ( Der älteste Einwoh¬
ner Grötzingens gestorben . ) Kurz vor Voll¬
endung seines 99. Lebensjahres verschied in der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag der älteste Grötzinger, Rektor
a . D . Ludwig Jtzler . Der Verstorbene war als junger
Lehrer nach Grötzingen gekommen und hatte hier durch
Jahrzehnte hindurch im Dienste der Jugendbilbung an
der Schule des Volkes gewirkt. Generationen von Gröt -
zingern gab er ihr Rüstzeug mit auf den Lebensweg. Ein
langer , ungetrübter Lebensabend war dem Verstorbenen
beschieden. Erst vor Jahresfrist mußte er seine Frau zur
letzten Ruhestätte geleiten, seine Tochter war liebevoll um
das Ergehen des greisen Vaters besorgt . Jdler blieb gei¬
stig und körperlich verhältnismäßig frisch bis zuletzt. An
den Geschehnissen unserer Tage nahm er immer noch re¬
gen Anteil.

(Rascher Tod .) Am Mittwochabend wurde der aus
Pforzheim stammende Arbeiter Max Killinger, der am
Bohrturm beschäftigt war , auf der Straße von einem
Unwohlsein befallen . Vor dem Hanse des Arztes , zu dem
Killinger von seinen Begleitern gebracht worden war, er¬
eilte den erst 38jährigen der Tod.

W . Söllingen , 23. Mai . ( L u f t s ch u tz a l a r m .) Als
Abschluß des Luftschutzlehrganges führte die hiesige Orts¬
gruppe am Donnerstag eine Hauptübung durch, die durch¬
aus zusriedenstellend verlief. Ortsgruppenführer Pg.
Herrmann sprach den Kursteilnehmern am Schluß der
Uebung den Dank für ihre bewiesene Einsatzfreudigkeit
aus .

g. Kleinsteinbach , 23 . Mai . ( Arbeitsbeschaffung )
In unserem Ort herrscht zur Zeit eine rege Bautätigkeit .
Sämtliche Ortsstraßcn erhalten feste Straßendecken, die
die sommerliche Staubplage auß ein Weniges ausschalten.
Außerdem werden die Vorarbeiten zum Bau einer neuen
Ortsstraße erledigt. An dieser neuen Straße werden Bau¬
plätze für Baulustige geschaffen. Es wäre zu begrüßen,
wenn die Genehmigung hierzu rasch erteilt würde, damit
auch in diesem Jahr die dörfliche Bautätigkeit in
Schwung kommt .

G. Kleinsteinbach , 23 . Mai . ( Landwirtschaftli -
ch e s . ) Nun ist endlich der ersehnte Regen eingetroffen,
sodaß jetzt mit den Hackarbeiten für Kartoffel und Rüben
begonnen werden kann . Der Tabak ist überall ange¬
pflanzt worben; der Regen wird seinem Wachstum gut
bekommen . Der Roggen und Weizen steht sehr gut, kann
aber Regen sehr gebrauchen . Der späte Frost im Früh¬
jahr hat hier dem Kern- und Steinobst doch mehr ge¬
schadet , als man ursprünglich angenommen hatte,

Aus der unteren fjartit
Berliner Hochschüler in Liedolsheim

er. Liedolsheim, 23. Mai . Am Himmelfahrtstag trafen
nachmittags mit einem Omnibus 48 Schüler der land¬
wirtschaftlichen Fakultät der Friedrich-Wtlhelm-Univer-
sität in Berlin hier ein und verbrachten den Tag und
die Nacht in bereitgestellten Quartieren . Die Schüler be¬
finden sich auf einer 14tägigen Stubienfahrt durch
S ü b d e u t s ch l a n d . Bon der ReichSnährstanbsschan
führte der Weg durch das hessische Gemüsebaugebiet. In
Oppenheim besuchten sie die Weinbauschule , mehrere klei¬
nere und größere landwirtschaftliche Betriebe , ferner in
Oppau die I . G . Farbentndnstrie und in Mannheim die
Maschinenfabrik Lanz .

In Liedolsheim wurden sie von der Hitlerjugend emp¬
fangen und betreut . Auf dem Adolf -Hitlerplatz fand
abends eine öffentliche Kundgebung statt , der sich ein
kameradschaftliches Beisammensein in der Brauerei
Fürniß anschloß und an dem sich jung und alt des Dor¬
fes und auch von auswärts beteiligte. Am folgenden
Morgen schieden die Berliner Gäste , Worte des Dankes
für die gute Aufnahme und Gastfreundschaft durch die hie¬
sige Bevölkerung znrücklaffend .

O . Blankenloch, 23. Mai . Di e L Ha n d b a ll elf des
hiesigen Fußballvereinß trug am Himmelsahrtstag gegen
die Handballelf des FB Rüppurr ein Entscheidungsspiel
um den Aufstieg zur Kreisklaffe I auS . Die Blankenlo-
cher blieben nach einer 2 : 1 -Führung bei Halbzeit nrit
7 :4 Toren Sieger . Ueber 189 „Schlachtenbummler" aus
Blankenloch waren zu diesem Entscheidungsspielnach Dur¬
lach gekommen . Ihre stillen Hoffnungen aus einen Sieg
der Blankenlocher haben sich erfüllt !

B . Leopoldshafeu» 23. Mai . (Ausflug ) Am Diens¬
tag führten die NS -Frauenschaft und der Frauenverein
ihren alljährlichen Ausflug durch. Drei Postomnibuffe
brachten die Frauen in den herrlichen Nordschwarzwald .
Das gute Wetter und die schöne Landschaft riefen eine
Stimmung hervor, wie sie selten unter den Fronen
herrscht, die sonst gewohnt sind , in Stille ihrer Arbeit
nachzugehen .

kttUngen und Umgebung
Oer Reichsrim- ftink in (Mingen

* Ettlingen , 23. Mai . Um 11 Uhr erschien am Frettag
der Reichsrundfunkwagen zum angekündigten Besuch un¬
serer Stadt . Nach einer Rundfahrt ließ er zunächst auf
dem Adolf -Hitler -Platz lustige Weisen ertönen, die eine
dankbare Hörerschaft fanden. Um 3 Uhr nachm, fand in
der Staöthalle für die Schuljugend die mit einer Aus¬
stellung von Rundfunkgeräten verbundene AufführunS
eines Lehrfilms über den Rundfunk statt, wobei Pg . Rek¬
tor Weber in einer Ansprache auf die ^wlittstS«
Kulturbedeutung des Rundfunks hinwies . Zu dem Run *

funkabend in der Stadthalle hatte sich eine große
von Besuchern und namentlich Besucherinnen eingesuu -
den . Nach einer Begrüßung durch die Kapelle 91 o 11
und einleitenden Worten des Ortsvertreters des Runo-

funks Pg . Koch legte sodann Gau - und Runbfnnkstellcn-
leiter Pg . Link die Bedeutung des Rundfunks für das
politische und Kulturleben unseres Volkes dar . An den
gehaltvollen Vortrag schloß sich ein Film , der die phW-
kalische Grundlage des Rundfunks als Wellenübertragung
verdeutlicht, sowie ein aus Ernst und Scherz gemischter
Film : „Der Rundfunk auf dem Lande "

, die beide Jnter -
effe und Beifall fanden. Bei der zum Schluß vorgenom¬
menen Verlosung wurde ein Lehrling der Papier¬
fabrik Vogel & Bernheimcr , Kurt Häffner , der glück¬
liche Gewinner . Der Abend war ein voller Erfolg «u^
durfte dazu beitragen , die oben für die Verbreitung des
Rundfunks ausgesprochenen Hoffnungen auch in Ettlin¬
gen der Erfüllung näherzubringen . Sch.

K . Spielberg , 23 . Mai . (Vom Turn » und Spo rt -
verein . ) Der Turnverein Spielberg hatte seine Mit¬
glieder auf Samstagabend in die „Sonne " zu einer Ver¬
sammlung eingelasen, in welcher die laufenden Vereins¬
angelegenheiten besprochen wurden. Es wurde beschlos¬
sen , dem Turnverein Walldorf über Pfingsten einen Ge¬
genbesuch abzustatten. Am 19. Juli d. I . feiert der Ver¬
ein sein 89jähriges Jubiläum , verbunden mit Ehrung der
noch lebenden Gründer , mit Unterstützung des Turnkrei -
ses Karlsruhe in festlicher Weise.

* Spielberg , 23 . Mai . ( Generalversammlung )
Am Sonntag hielt der Landwirtschaftliche Bezugs- und
Absatzverein seine Generalversammlung ab . Nach dem
Geschäftsbericht betrug der Wert des Warenumsatzes iw
letzten Jahr 19 122,88 Mark , bei einem Mitgliederstayo
von 143 Mitgliedern eine ganz beachtliche Summe . Auw
gab die Versammlung ihre Zustimmung für die Erhöhuiw
der Geschäftsanteile, dadurch ist dem Verein eine breitere
Geschästsbasis gesichert. Diese Erkenntnis ehrt den Ge-
nossenschaftAsinn der Mitglieder .

50jähr . Jubiläum der Spar « und Oarlehnskatft
Spielberg

Bor kurzem fand im festlich geschmückten Saal des
Gasthauses »um „Adler" in Spiolberg die ordentl, «
Generalversammlung, verbunden mit 69jähriger J »v
läumsfeier , der Spar - und Darlehenskasse, e .G .m .u-V-
statt , zu der sich sämtliche Genosien eingesunden Ham •
Als Vertreter des Bad . Landw. Genossenschastsverbandc
Sitz Karlsruhe war Dr . Gabriel anwesend . Nach Fe>
stellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Genera -

Versammlung gab der Vorsitzende ein klares Bild übe
den Werdegang der Genossenschaft seit der Gründung ß
29. Februar 1886 bis zum heutigen Tage ; aus demselbe
ging erfreulich hervor, daß von den Gründern noch ok
Genossen ihr 89jähriges Jubiläum erleben und

.
feie *

durften und zwar : Friedrich Mangler , Rechner , Friedr '"
Karcher , Steuererh . a . D . und Jakob Mangler , Wagu ^

°
Den Berichten war zu entnehmen, daß die Genoffenschal
in gesunden Bahnen sich befindet , sparsam , treu und S
wissenhast geleitet wird ; so daß Vorstand und Aufsiwt
rat gern Entlastung erteilt wurde. Der bisherige Vo
stand Franz Ruf wurde aus die Dauer von vier Jahr ?
wiedergewählt.

Rund um den Turmberg
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Karlsruher Veranstattungen
Konzert - es Han-Harmonikaklub Da flau- en
Das in der Festhalle stattgefundene Konzert deS Hand»

hurmonikaklub Daxlanden war für diesen jungen Verein
ein großer Erfolg . Die Pflege der deutschen Hausmusikhat hiermit auch in Daxlanden in diesem Verein eine blei¬
bende Heimstätte gefunden.

Nach dem Eröffnungsmarsch unter der sicheren Leitung
von Herrn Mattes begrüßte der Vereinssührer Friedrich
Klingler Sie zahlreich erschienenen Zuhörer , sowie .Herrn
Ortsgruppenleiter Feigenbutz.

Neben den ausgezeichneten Musikstücken gelangte auch
eru Theaterstück „Das Glück in der Mühle " zur Auffüh¬
rung . Ein echtes Bolksstück , das von den Zuhörern dank¬bar ausgenommen wurde. Der Ansager des Abend war
Heinrich Knauf, der mit seinen Gedichten mitgeholfenhat, dem Abend die nötige Würze zu geben . Der jungeVerein hat mit diesem Abend bewiesen , daß er sich durch
seine Leistungen in der deutschen Volksmusik einen gutenPlatz erobert Hat.

Der Schwarzwak-veroin ehrte seine Gründer
Es mag selten Vorkommen , baß ein Verein nach fünf¬

zigjähriger erfolgreicher Aufwärtsentwicklung noch einem
Teil seiner Gründungsmitglieder bas goldene Ehren¬
zeichen an die Brust heften kann. Die Ortsgruppe Karls¬
ruhe feierte diesen Tag am Donnerstag , 7. Mai . Zwei
bewährte Wanderfreunde , Rechnungsdirektor a . D . D i e-
feubacher und Oberrechnungsrat a . D . Schwarz
hatten das fünfte Dezenium ihrer Zugehörigkeit zu einem
ausschließlich gemeinnützigen Bestrebungen dienenden
Verein vollendet. Karl Schwarz war von diesen 50 Jah¬
ren allein 82 Jahre im engeren Vorstand tätig und ist
auch einer der vielen Namenlosen, die an der Erschlie¬
ßung des Schwarzwaldes großen Anteil habem Der
Vorsitzende der Ortsgruppe , Studienrat Linz würdigtein zu Herzen gehenden Worten das selbstlose Wirken
dieser Veteranen der Wandcrvereine , die so lange das
Banner der heute mächtigen Organisation vorangetragen
haben . Mit seinen 87 Jahre » ist heute Karl Schwarz der
an Mitgliedsjahren älteste Angehörige aller Wander¬
vereine Deutschlands. Der Hauptverein in Freiburg hat
den beiden Jubilaren durch Ueberreichung einer Urkunde
den Dank für die geleistete Pionierarbeit zum Ausdruck
gebracht.

Am gleichen Abend wurden die Wanderabzeichen für
hervorragende Beteiligung an den Vereinswanderungeni« Jahre 1985 ausgegeben. Die Teilnahme an mindestens
neun von den angesetzten Monatswanberungen war fürdie Erlangung notwendig. Wanberwart Seiler konnte
msgesamt 18 Mitglieder damit auszeichnen. Von den
Damen waren es Frau Breuning , Faller , Klo -

Seiler , Frl . Ruf , Burkard , Boets und
^ reining . Bon den Herren : Koch, Breintng ,
Pelzer , Ulrich , Faller , Greulich , Martin ," lomann , Linz und Seiler .
^ Zuvor hatte Herr W . Rudolf einen ausgezeichnete »^ chtbtlöervortrag gehaltem

. blach einer langen Pause war auch Herr Ganske
ieder mit einer schönen Lichtbildserie zum Schwarzwald-

Eret» gekommem Am 23. April sprach er über „Eine
^ fSreise von Hamburg nach Genua ".gern gesehener Gast war am Donnerstag , den 16.Apr» in bas BereinSlokal gekommen , um mit feiner
hochentwickelten Gesangskunst die Mitglieder des
Schwarzwaldvereins zu erfreuen . Herr Ramponi —
noch in bester Erinnerung von seinen letzten Darbietun¬
gen — führte die Hörer durch seine wohlklingende und
weittragende Baritonstimme in die höheren Sphären des
Gesangs. ES war eine Stunde reichster Empfindungen,die dieser Künstler vermittelte . Er sang eine Arie in
italienischer Sprache und verschiedene andere Lieder be¬
kannter Komponisten. Einem nicht weniger gewandten
Künstler, dem Pianisten G l e i ß l e, fiel die Aufgabe des
Begleiters zu . Beiden Männern galt der starke Beifall,der sie immer wieder auf das Podium rief. I .

Deutsches Bindegarn aus Afrika ?
Sie sehe» es ans der Kolonialausstellung

Wissen Sie , was Sisalhanf ist? Sisalhanf , meist ein¬
fach Sisal genannt , ist die Faser aus den Blättern der
Sisalagave , und unser wichtigster Rohstoff für Sciler »

waren aller Art , viel wichtiger als andere Hanfsorten,wie z. B . Manilahanf . Gegenüber der Vorkriegszeit hat
sich unser Sisalverbrauch verzehnfacht .Aus Sisal stellen wir in erster Linie das für die Ge¬treideernte so wichtige und unentbehrliche Bindegarn her,von dem bei uns alljährlich etwa 20 Millionen Kilo¬
gramm verbraucht werden,' dann Bindfaden und Kordel,Packstricke, Wäscheseile, Seil - und Tauwerk , Gurte ,Säcke, Läufer usw . Die Erzeugnisse aus Sisal zeichnen
sich durch vortreffliche Haltbarkeit und durch schöne weißeFarbe aus . Außerdem sind sie zumeist erheblich billigerals andere Hanfwaren.

Eine inländische .Hanferzeugung ist in Deutschland
praktisch nicht vorhanden . Es ist zweifellos erwünscht ,daß Hanfbau wieder zu einer größeren Ausdehnung und
zu neuer Blüte in Deutschland kommt , doch würde auchdann der Hanf den Sisal nicht ersetzen können , wohl abereinen Teil der außerdem immer noch notwendigen aus¬
ländischen Weichhänfe . Wir müffen also auf alle Fälle
zur Zeit große Mengen Hanf einführen . Nur wenn
wir hierfür Sisal wählen, können wir , was besonders
betont sei , unseren weiteren Bedarf , wenigstens zu ei¬
nem sehr bedeutenden Teile , von deutschen Pflanzungenin Deutsch-Ostafrika beziehen . In der Ausfuhr von dem
noch unter Mandat stehenden Deutsch -Ostafrika steht
Sisal an erster Stelle , und schon die Hälfte der dortigen
Sisalerzeugung würbe ausreichen, um unseren gesamten
Sisalbedarf zu decken .

In der Deutschen Kolonialausstellung
ist die gesamte Stsalerzeugung aufgezeigt. Sie sehen dort
eine kleine Sisalagav « und an Hand von Großdarstellun-
gen die Ernte und Erzeugung de ? Sisalhanfes . Die
oben aufgeführten Produkte aus Sisal sind sämtlich aus¬
gestellt . Man kann sich also selbst von der Qualität und
Schönheit des Sisal überzeugem Vom Anbau und der
Ernte zeigt ein Film , der alle zwei Stunden kostenlos
vorgeführt wird , einen Ausschnitt .

Versäumen Sie deshalb nicht die Kolonialausstellung
in der Landesgewerbeballe zu besichtigen.

Gin kolonialer Vortragsabend
Die Werbung für den kolonialen Gedanken durch die

bereits geschilderte Kolonialausstellung in der Landes¬
gewerbehalle wurde höchst eindrucksvoll vertieft durch einen

Vortragsabend des Frauenbundes der deutschen Kolo¬
nialgesellschaft , der im Eintrachtssaal stattfand. Eingc-
reiht in dag deutsche Frauenwerk möchte der koloniale
Frauenbund seine Ziele und Gedanken zum geistigen Ge¬
meingut aller Frauen Deutschlands werden lassen . Das
war der Sinn der herzlichen Begrüßungsworte , welche
die Gauverbandsleiterin , Frau B r u n i s ch, an alle An¬
wesenden richtete , unter welchen in stattlicher Anzahl die
NS - Franenschait und der BDM vertreten war .

Ein von einer jugendlichen Sprecherin begeistert vor¬
getragenen Vorspruch leitete über zu dem Höhepunkt des
Abends, den „Persönlichen Eindrücken von Südwestafrika",
welche Frau Lilli von Keifer , Berlin , uns warm und
eindringlich zu übermitteln verstand. Man fühlte sich hin-
einversetzt in dies Land, wo alles so anders ist als bet
uns : Menschen , Sonne , Nächte , Pflanzen , Bäume , Steine
und Tiere , — in dies Land , das einem ewige Sehnsucht
weckt, wenn man es einmal in seinem unnennbaren Zau¬
ber und seiner endlosen Weite erlebt hat ! Die Deutschen ,
welche dort in härtester Arbeit und oft bitterer Not als
wahre Pioniere des Deutschtums leben, hängen mit in¬
brünstiger Liebe an ihrem Mutterland , von dem sie mit
Stolz wissen, baß es jetzt wieder ein „Deutschland hoch in
Ehren" ist. Drei Dinge sind es , die den Deutschen dort
allein befähigen, sich zu behaupten, jetzt unter der Man -
batsregierung mehr denn je : Persönlicher Mut , eiserner
Fleiß und zähe Genügsamkeit. Die vielen deutschen Hel -
bengräber drüben sprechen eine eindringliche Sprache. Die
Arbeit des Frauenbundes der Deutschen Kolonialgefell¬
schaft ist für die Deutschen Familien in Afrika unendlich
wertvoll, wären doch die Schulverhältnisse draußen gerade¬
zu trostlose , wenn nicht immer wieder helfende Zuschüsse
aus der Heimat kämen. Und die regelmäßigen Bücher- und
Zeitschriftensendungen des Bundes werden immer mit
wahrem Jubel begrüßt,' denn so anspruchslos der deutsche
Farmer in materieller Beziehung ist, so anspruchsvoll ist
er in ideeller.

Die Gauauslandsreferentin der NS -Frauenschaft,
Fräulein Dr . Schneider , dankte in ihrem Schlußwort
den Vortragenden von Herzen und wies darauf hin, daß
auf Wünsch der Reichsfrauenführerin die Arbeit des
Frauenbundes der deutschen Kolonialgesellschaft jetzt auch
von der NS - Frauenschaft mitgefördert werden soll , weil
es, wie Frau Gertrud Scholtz-Klink sagt : „Eine Ehre für
uns Heimatfrauen insgesamt ist, uns für die Frauen und
Kinder in den früheren Kolonien einsetzen zu dürfen !"

Karlsruher Baugenossenschafien ziehen Bilanz
Die Gemeinnützige Eisenbahner-

Baugenossenschaft
hielt am 16. Mat ihre 16. ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Dem Geschäftsbericht konnte im wesentlichen
entnommen werden, daß die Genossenschaft im Jahre
1921, infolge der damals vorherrschenden Wohnungsnot ,
von Reichsbahnbediensteten gegründet wurde. Infolge
der Inflation war es für die Genossenschaft besonders
schwer, einen Grundstock für die Entwicklung zu bilden.
Mit welchem Idealismus und kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit die Gründer der Genossenschaft an die sich
gestellte Aufgabe heran gingen, ergibt sich daraus , daß
diese in den ersten Jahren der Entwicklung zusammen
über rund 50 000 Selbsthilfestunden leisteten. In den 15
Jahren des Bestehens der Genossenschaft wurden in
mühevoller Arbeit auf dem Gelände der ehern. Ackerbau¬
schule an der Rüppurrer Straße insgesamt 313 Klein¬
wohnungen erstellt . In den letzten Jahren beteiligte sich
die Genossenschaft durch eine rege Bautätigkeit an der
Arbeitsbeschaffung. Weitere 24 Kleinwohnungen sind
an der Augartenstraße bereits wieder in Angriff genom¬
men und werden zum 1. 10. 1936 bezugsfertig . Mit ei¬
nem weiteren Bauabschnitt von 32 Wohnungen, welcher
für 1937 vorgesehen ist, ist es der Genossenschaft möglich,
auch den 2. großen Banblock an der Häusser -, Stuttgar¬
ter -, Augartenstraße, zu schließen. Da nach den neueren
Bestimmungen auch Nichtreichsbahnbedienstete der Ge¬
nossenschaft beitreten können , ist mit einer weiteren Ent¬
wicklung der Genossenschaft zu rechnen . Nach Erledigung
der Tagesordnung hielt Architekt Hans Becker einen
Vortrag über den Kleinwohnungsbau und dessen Aus¬
stattung. Seine Ausführungen führten zu dem Ergeb¬
nis , baß die Gemeinnützige Eisenbahner-Baugenoffen- >
schaft , mit der Erstellung von gesunden , modernen und l

preiswerten Kleinwohnungen, mit an erster Stelle mar¬
schiert. Bei dem Ausbau der letzten Bauabschnitte, hat
sich die Genossenschaft ebenfalls die Entwicklung der Tech¬
nik zu Nutze gemacht. Eine von Herrn Becker aufgestellte
Statistik über die Preislage der Wohnungen in der Ge¬
nossenschaft bestätigte seine Ausführungen , daß die Ge¬
nossenschaft im besonderen billige Kleinwohnungen er¬
stellte, deren Miethöhe mit dem Realeinkommen der
Wohnungsinhaber im Einklang steht. Von den 813 Woh¬
nungen der Genossenschaft entfallen auf Wohnungen mit
einer Monatsmiete von 25—85 RM . 10 v . H . , von 85—45
RM . 34 v . H.. von 45—55 RM . 34 v. H., von 55- 65 RM .
17 o . H„ von 65—75 RM . 8 v . H. und von 75- 90 RM .
2 v. H.

Verireierversammlung des Mieter »
und Bauvereins

Der Mieter - und Bauverein Karlsruhe hatte nach
einer Richtfestfeier für seinen neuen Baublock , die dieser
Tage im Colosseum stattfand , zum 18. Mai seine ordent¬
liche Bertreterversammlung einberufen. Aus
dem von dem Vorstandsvorsitzenden Diebold über das
abgelaufene neunundüreißigste Geschäftsjahr erstatteten
Bericht ist besonders zu erwähnen, daß die Genossen¬
schaft im Jahre 1985 insgesamt 140 Wohnungen am alten
Bahnhof fertigstellte und zu Beginn üeS Jahres 1986
noch 88 Wohnungen im Vau begriffen waren , wovon in¬
zwischen 40 Wohnungen in der Berckmüllerstraße bezo¬
gen wurden . Die restlichen 48 Wohnungen werben vor¬
aussichtlich im September ds . Js . am alten Bahnhof be¬
zugsfertig . Mit der Fertigstellung dieser Wohnungen
wird die Genossenschaft einen Wohnungsbestand von 1790

bezogenen Wohnungen haben. Dazu kommen noch 16
Wohnungen der mit dem Mieter - und Bauverein ver¬
schmolzenen Baugenossenschaft vereinigter Handwerker
Karlsruhe -Beiertheim e .G .m.b .H. Neben der »ro^en
Neubautätigkeit hat der Mieter - und Bauverein im ab¬
gelaufenen Jahr auch wieder eine größere Summe für
die Unterhaltung der Häuser ausgegeben und damit zur
Wirtschaftsbelebung am Platze ganz erheblich beige¬
tragen.

Kameradfchastsabend- er Arbeitsfront,
Gauwaltung

Am Samstag , 16. Mai , hatten sich sämtliche Mit¬
arbeiter der Gauwaltung nebst deren Angehörigen in den
„Drei Linden"

, in Mühlburg , zu einem Kamerad¬
schaftstreffen zusammengefunden. Unter den Gä¬
sten sah man den Polizeipräsidenten Dr . Heim, Dir .
Herlan , Kreiswalter Pg . Frey , und andere mehr. Der
Abend wurde eingeleitet mit einem Marsch , gespielt von
der Kapelle Lindner. Etwas ganz Besonderes war der
Auftritt einer Werkschar der Fa . Riempp, die mit ihrem
Sprechchor „Schaffendes Volk , dein Feiertag " und Werk¬
lied „Wir sind deö Werktag Soldaten ", dem Abend ei¬
nen stnnsprechenden Rahmen gab . Mit einfachen und
schlichten Worten begrüßte Betriebswalter Pg . Klauer
die Belegschaft . Gauwaltcr Pg . Plattner , der anschlie¬
ßend zu den Mitarbeitern sprach, umriß in kurzen Zü¬
gen den Zweck und Sinn eines Kameradschaftsabends,
und betonte besonders, daß jeder einzelne Mitarbeiter
die Pflicht habe , sich voll und ganz auf dem Arbeitsplatz
einzusetzen , wo er hingestellt ist. Die Bortragsfolge des
Abends wurde von Staatsschauspieler Prüter , Kammer¬
sänger Karl Heinz Löser , Josef Sonntag , I . Sonntag ,
das Quartett „Dorfschwalben", Inge Schlüter , Hanne¬
lore und Inge Wolf bestritten. Nicht zu vergessen die 5
Mitarbeiter der Gauwaltung (Klauer , Pohl , Dauth ,Karau und Langenbein) mit ihrem Festspiel „Ehrentag
der Arbeit".

Gin Betrieb fährt an den Bodensee
R . Durlach, 23 . Mai . Eine herrlich verlaufene Fahrt

unternahmen am Samstag und Sonntag die Werksange¬
hörigen der Badischen Maschinenfabrik Dur¬
lach (vormals Seboldwerk) , die von dem Betriebszellen¬
obmann, Ing . Bohner , ausgezeichnet vorbereitet war .
Unter sehr starker Beteiligung seitens der Betriebsange¬
hörigen erfolgte am Samstag früh die Abfahrt im Son¬
derzug, der durch schönste Landschaften des Badnerlandes
hinauf zum Bodensee führte. Sstwn allein diese Reise¬
strecke über die weltberühmt« Schwarzwaldbahn war für
viele ein Erlebnis . In Konstanz wurden die Durlacher
Gäste am Bahnhof durch die Abteilung ,straft durch
Freude" der DAF in Empfang genommen und gruppen¬
weise in die Quartiere gebracht . Nach dem Mittagessen
wurden in Führungen di« zahlreichen Schönheiten der
Münsterstadt in Augenschein genommen- der Rest des
Nachmittags wurde zu Spaziergängen und kleineren
Fahrten in die Umgebung benützt . Der Abend vereinte
die ganze Reisegesellschaft im althistorischen Konzilge-
bäude , wo der von der NS -Gemeinschaft KdF durchge¬
führte Kameradschaftsabcnd mit Tanz großen AuSklang
fand . Eine flotte Vortragsfolge mit Musik , Zauberkünst¬
lern und allerlei Ueberraschungen rief beste Stimmung
hervor und erhielt lebhaften Beifall , und erst in vorge¬
rückter Stunde konnte man sich zum Abschied entschließen .
Der anfänglich trübe Himmel des Sonntagmorgens hei¬
terte sich zusehends auf und ließ während der Dampfer¬
fahrt nach Friedrichshafen die goldene Sonne wieder zu
ihrem Recht kommen . Stadt und Werftanlagen wurden
besichtigt, wenn auch die Luftschiffe nickt anwesend waren.
Nach dem Mittagsmahl ging die Reise weiter nach dem
Jnselstädtchen Lindau. Nach eingehender Würdigung
auch des bayerischen Bieres wurde in prächtiger
Fahrt der in abendlichem Licht leuchtende See nochmals
überquert und von Konstanz aus die Rückreise angetre-
tem Bei der „Landung" in Durlach, die kurz nach Mit¬
ternacht erfolgte, gab eS nur eine gemeinsame Stimme
des Lobes über die herrliche Fahrt . Die Durchführung
durch „KdF" hatte ausgezeichnet geklappt , Essen und
Unterkunft waren sehr befriedigend gewesen . Die Werks¬
leitung hatte durch Barzuschutz an jeden Betriebsangehö¬
rigen manchen Geldbeutel etwas „reichhaltiger" gemacht
und erhöhte dadurch die Reisefreude wesentlich. Auch die
Mitnahme sämtlicher hundert Lehrlinge, die als Gäste
der Firma dabei waren , ist als Tat von verständnisvol¬
lem Sozialismus zu bezeichnen.

Musik - ins
Blasmusik im Sta -tgarten

Während in den Konzerträumen der musikalische Er -
^ ag schon ein wenig zurückgeht , und die lufthungrigen
Städter ihre nun schon regelmäßigen Vorsommerspazier-
Sänge ins Grüne und ins Blaue begannen, fühlt sich auchdie Musik gezwungen, sich in die Gärten zu retten , um
üicht naturwidrig die Stumme spielen zu müssen . Sie ent -' ^digt sich damit der Schwere und Tiefe, feiert Aufer¬
stehung im anspruchsloseren und allgemein gefälligeren
Gewand,' rückt ein als Blasmusik in das Muschelpavillondes Stabtgartens - ihr Sommerhäuschen zum Wochenendeund vielleicht auch einmal an freien Mittwoch -Nachmitta-llen. Die Messingbläser — sie sind dabei die Hauptsache !

wetteifern mit ihren gelben Lichtern , die aus den In¬
strumenten blitzen und uns in die Augen spiegeln , mit
dem strghligen Gelb der Sonne . Die Messingbläser sind
~ auch, die es fertig bekommen , mit ihrem lauschigen
^-plel , ins Freie geweht , die Gartennatur derart mit bik -ker Tonluft zu füllen, daß wir ganz satt in ihr prome-
„

re
J\ '

.
^ " d selbst, wo wir in die letzten Seitenwege bie-

» en, hängt sich noch ein Rest Musik an uns . um uns auf
Spuren wieder sicher zurückzuführen. Wenn nunet dem „Melodienstrautz", aus Lieblingsweisen von

^ rrauß und SuppS, zu den in den Dreivierteltakt leicht
s „^^ tvachsenden lustig schmetternden oder schwerfällig
-»^ ENden Trompeten die pfeifenden Flöten und glattenarinetten hinzukommen , dann wundert 's nicht, daß der

e walzerhaft sich mitbewegt.
^ ttten Boote mit den blonden Mädchen weiß das

sser dann zu schaukeln, daß es nur so seine Art hat.
Qr Pi * ,V?nt“ne t "t Hintergrund liefert ihrer Erhitztheit

• r Jccffte Abkühlung — als natürlich-erschrischend-
x>ar ? ^ st6er Parfümzerstäuber , der jeden modernen Ap -
» . “ ‘ ““ f diesem Gebiet kraft seines Elementes schlägt,
erkira. hinaus aber geben diese Wasserstürze dem musik-
ihr» ^ ? -

^^bn und Treiben den festen Grundakkord durchobstinate eintönige Hintergrunbsmelodie , die sich we-

Freie geweht
der von den vordringlichen Blechbläsern, noch von den
Schmeicheleien der Holzbläser aus der Fassung bringen
läßt . Es ist unter den vielen Besuchern eine ausgemachte
Sache , daß die Tonsätzchen etwa aus dem „Gras von
Luxenburg"

, die das Orchester unter seinem bekannten
Dirigenten ebenso körnig wie federig zu spielen weiß ,
nirgends so stark aufklingen können als hier, in die Mai¬
lust geweht . „Bist Du 'S, lachendes Glück . . . ! , die schier
altmodische Melodie weiß an diesem Morgen nichts von
ihrem Alter und von den Falten , die ihr die Sentimen¬
talität ins Gesicht schrieb. Im Gegenteil: sie wirft ihre
verführerischen Klangwogen noch einmal betörend über
die sonntäglich geartete junge Menschheit , die ihren Gang
nach dem schwingenden Dreitakt hin korrigiert , als sei es
ganz selbstverständlich , daß sie mit tanzendem Fuß und
leichtem Lächeln den Tag genießt.

Klänge aus dem Kaffeehaus
Es ist hier merkwürdig: draußen stehen die Kastanien

mit kleinen , himbeerroten Blütenpyramiden auf schwerem
schattigem Blätterdach. Hier innen spielen die Geiger.
Aber die Töne ihrer Instrumente wollen mit einer seuf¬
zenden Sehnsucht in der Sordine hinaus : wollen sich hin¬
auswehen lassen durch das halbemporgeschobene Fenster.
Denn , genau gesagt : wenn wir , schon aus Liebe wieder
zum schattigeren Platz, solche vom Kafseegewürz fast mor¬
genländisch burchdusteten Räume aufsuchcn, so tönt die
Musik beiläufiger ans Ohr als in den dichten Winter¬
tagen. Die Geigenhölzer schimmern in der Sonne und
auch die metallischen Tonwerkzeuge wollen in ihr bril¬
lieren . Und im Nu — kaum sind sie unserm Ohr gewahr,
entschlüpfen sie wieder auf die verbindlichste Weise un¬
serm Gehörkreis : haben sich in tönender Wanderschaft
hinaus verstreut als Musik , ins Freie geweht . Wir selber
drehen unfern Blick auf die Straße , über die, von Ab-
stand zu Abstand , ein frühreifes Blatt zittert . Es ist

Mai . Und die Mimi aus „Bohdme — wer kennt sie nicht?
— singt ! Das heißt : es ist die erst« Geige , die wie eine
Frauenstimme sich in den höchsten Lagen noch süß zu be¬
wegen weiß. Nun ein Seuszer und Tremolo . . . Denn
diese bleichsüchtige Bohsme-Mimi , die in Wirklichkeit so
wind- und wetterfest ist , daß sie wohl noch eine kleine
Ewigkeit im Programm der großen und kleinsten Orche¬
ster auszuhalten weiß , geht jetzt da oben auf dem Kon¬
zertpodium ihrem Tode entgegen . Sie stirbt wirklich , ein
wenig an ihrer Armut , ein wenig an Liebeskummer . . .

Eine kleine Spielpause . Ohne ein Wort, nur mit be-
ziehungsvollen Blicken verständigen sich die Orchesterleute
über den neuen Vortrag . „Die Puppenfee" tanzt spritzig
und witzig aufs Parkett , spaziert dann gleichfalls mit lusti¬
gen Schritten hinaus auf den Vorplatz. Das Klavier ar¬
rangiert eine Besonderheit. Geigen sollen zum hupfigen
Walzer ein mit tüchtigem , ziemlich geräuschvollem Rhyth¬
mus. Das Leben ist stärker als jenes vorhcrgegangene,
zwar geschmackvolle, aber doch süßliche Sterben der Mimi !
Das ist die Abwechslung des Kaffeehauses . Es verschlägt
übrigens gar nichts , wenn nun hier und dort ein frei-
gebliebencr Stnhl etwas gelangweilt und brav am weiß¬
gedeckten Tisch wartet . Man liebt um die Kaffeestunden
dieses Behagen, sich möglichst breit und geräumig im Be¬
sitzverhältnis, und sei es eines ganzen Tisches , zu fühlen
und, angeregt von der zierlicher gewordenen Musik und
den fei» abgewogenen Aromata , in den offenen Himmel
zu sinnen . Man liebt es jetzt, spazieren zu sehen und ins
Auge aufzunehmen, wie der Pulsschlag der neuen Jahres¬
zeit auch die Spaziergänger körperlich - seelisch verwandelt
hat. Denn die Luft vibriert jetzt von lauter Frühling
und Sommerahnung . . .

„Schüler werben durch Leistung für ihre Lehrer "

Die Fachschaft III „M u st k e r z i e h e r" der K r e i s-
musikerschaft Karlsruhe in der Reichsmustkkammer
veranstaltete am Mittwoch , den 18. Mai im Munzsaal
den 6. Vortragsabend von Schülern bekannter hiesiger
Musiklehrkräfte. Dieser Abend bot wiederum eine

große Anzahl recht erfreulicher Leistun -
gen und gewährte Einblick in die intensive , erfolgreiche
Arbeit von Lehrer und Schüler. Aus der Klasse M i h m
stellten sich Margot Heuser und Luise Falk mit dem
Festzug und Reigen aus der „Hochzeitsmusik" von Jen -
sen, einem wirkungsvollen vierhändigen Klavierstück , der
Zuhörerschaft vor . Später trugen Gabriele Kunze ,
Elfriede Thren und Ruth Feßler aus der gleichen
Klavierklasse drei vierhändig« Stücke von Fröbe sehr
erfolgreich vor . Mit Klaviervorträgen von Mozart . PH.E. Bach, Händel und Beethoven zeigten einige gut be¬
gabten Schüler von Fräulein M . Stern ihr solides
Können : Gisela Broun brachte das D -dur Rondo von
Mozart sehr geschmackvoll und sympathisch zum Vortrag
und Erika Braun konnte in zwei Nummern altklassischer
Meister gut gefallen . Die Fantasie in C - dur und ein
Menuett von Händel gaben Susi Kohlhepp Gelegen-
heit, die von ihr erzielten erfreulichen Fortschritte unter
Beweis zu stellen und Alice Frommholz ebenfalls
aus der Klavierklaffe Stern vermittelte die F -dur
Sonatine von Beethoven sehr gewinnend und musikalisch.Die reifste Leistung des Abends bot Günther Hohl
(Klaffe Fi lb ert ) mit dem Es -dur Impromptu von® ' c fcr Studierende gestaltete bas nichtanspruchslose Werk musikalisch sicher und mit einer schonweit fortgeschrittenen gut durchgebilbeten Technik. OskarDechert (Klasse Mappes ) trug eine Sonate vonMozart vor , wobei allerdings namentlich der langsameSatz obwohl im Tempo als auch in der Gesamtausfaffungnoch bedeutend gewinnen muß. Ferner sei noch die
jugendliche Doris Schäfer erwähnt ( Klaffe Zittel ) ,welche in einem Klavierstück von Heller guten Fleiß und
musikalische Begabung erkennen ließ. Eine interessante
Abwechslung in der Vortragsfolge boten GesangSvor-träge zweier Sängerinnen aus der Gesangschule Bürg -
Steinmann . Die noch jugendliche Doris Kampf brachtemit bestem Erfolg Liedergruppen von Schubert und Abt
sowie das Lied des Pagen aus dem „Maskenball" von
Verdi mit bestem Erfolg zum Vortrag und Malta
Eben , die sympathische Altistin setzte ihre gut gepflegten
Stimmittel bei Liedern von Weber und Pfihner n» t
gutem Gelingen ein. R . S .



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktien fest, Renten still
Berlin , 23 . Mat . (Funlspruch . ) Wider Erwarten wurde die

Wochenschluftbörsc recht lebhaft , da der berufsmäßige Börsenbansei
an den Aktienmärkten zu verstärkten Rüikkäufcn schritt . Auch von
der Bankenkundschaft waren größere Kaufaufträge eingcgangen , die
bei fast völlig fehlendem Angebot zum Teil stärkere Kurssteigerungen
auSlöften . Ter Grund für die erneut einfctzcnde Aufwärtsbewe -
gung der Dividendenpavterc dürste einesteils in der weiter feyr
flüssigen Gcldmarktvcrfassung liegen, andererseits haben aber auch
dir erneut vorliegenden WirtschaftSmeldungen. insbesondere die l« v -
ten Jndustrieabschlüsse einen kräftigen Anreiz zu Anlagen in diesen
Werten gegeben. Bei einer durchschnittlichen Hebung des KurS-
niveauS von ca . %— 1% fielen einige Ionvrrbcwcgungcn auf . So
blieben Schuckert unter Hinweis auf die gute GeschästSentwiekelung
lebhaft gesragt, die VorlagSstcigcrungcu wurden um 2 % sortgescvi.
Holzmann zogen unter Hinweis auf die Tividendcnerhöhung . die
zum Teil schon vorweg im Kurs Ausdruck gesunden halt« , nochmal»
um 1 % an . Sehr fest lagen ferner Deutscher Eisenhandel mit + 3,
doch waren hier besondere Gründe zunächst nicht zu erkennen.

Im übrigen waren am Montanaklicnmarkt besonders ManneL-
mann und Bildern « mit je + 1 % , Harbcncr und ManSseld mit i«
->-I und Stahlveretn mit + % fest . Zweifellos hat an diesem Markt
der Bergbaubcrich« einen starken Impuls gegeben . Auch Braun¬
kohlenwerte waren unter Führung von Lcopoldgrube (+ 1% ) ge¬
sucht . In der chemischen Gruppe setzten Farben & höher mit 174
ein und zogen dann nochmals um % an . KokSW rkc waren um
1% gebessert , obwohl man zum Teil mit einer etwas höheren Divi¬
dende, als wieder 6 % , gerechnet batte . Goldschmidt gewannen 3.
Bon Elektro- und Tarifwcrten sind Gesfürel und Siemens mit >e
+ 1 zu erwähnen , Dessauer GaS fetzten ihre AufwärtSbeivegung bet
größeren Umsätzen um ca . 1% fort . Kabel- und Draht - sowie Auio-
aktten lagen etwa 1 fester . Von erstcren fielen Dcuttchc Telephon
mit einer Steigerung um 3 aus. Sonst sind noch B mbcrg mit + l %i,
Zellstoff Waldhof und Dortmunder Union mit se -s- 1 % , Brenicr
Wolle mit + U4, ReichSbankantcile sowie Allg . Lokalkrast mit ie
+ 2% zu erwähnen .

Am Rcntcnmarkt waren ReiebSaltbesttz wieder um 17Vi Vfg . auf
115% erholt . Dagegen gab di« UmschuldungSanleihc erneut um %
auf 88% nach .
Aktie« im Verlauf ««einheitlich , Reute« we«ig verändert

Im Verlaus erfolgten Gewinnmttnahmen der berusSmätzigcn
BörsenbandelS so daß die Linie nicht ganz einheitlich blieb . Siemens
ermäßigten sich gegen den ersten Kurs um 2, Goldschmidt um 1.25,
Mannesman » um % . Andererseits stiegen Bemberg bei größter
Materialknappbeil um 3%, Deutsche Erdöl um 1 .25 und Muag um
N.50 . Im Freiverkebr wurden Wintersball auf die optimistischen
Erklärungen in der HB der Bergbau Lohtringen 1 .25 höher be-
wertet .

Am Kaffamarkt blieben Hypotheken- und LiauidationSpfandbriefe
sowie Kommunalobligattonen nahezu unverändert . Landschaftliche
Goldpfandbriese waren eher rückgängig. Von Stadlanleihen konnten
sich Bochumer um % befestigen, während sonst meist Vortagskurse
galten . 35er Bahnschatzanweisungen zogen um % an . Tie 1934er
ReichSanletbe wurde 15 Pfg . höher bewertet . Länderanleihen blie¬
ben meist unverändert . Von Jndustrieobligationcn sielen Farben -
bonds mit einer Befestigung um 2% aus. Im variablen Verkehr
ermäßigten sich ReichSaltbesttz auf 115 .25.

allen Marktgebieten ziemlich starke Umsätze . ES lagen wieder grd-
ßeie Kausausliägc . aber auch 'Abgaben seitens der Kulisse vor . Spä¬
ter war die Nachfrage säst allgemein. Bei Einzelpapieren machte sich
wieder Materialmangel vemerkbar so daß stärkere Steigerungen zu
verzeichnen waren . Die DurchschnittSgewinne betrugen ansangs
%, bis 1 darüber hinaus ReichSbank 2% , Deutsche Eisenhandel 2% ,
Goldschmidt 3, Elekir . Lieferungen 2 % . Farbenindustrie bei lebhaf¬
ten Umsätzen % erhöht. Scheideanstalt pl . 1% .

Von Elcktroaktien waren Schuckert stärker gefragt mit 149%
( 147%) . Tic übrigen Werte erhöhten sich bis 1 % . Montanwerte
« öffneten % bis % fester , Mannesman » + 1 % . Sehr fest lagen wie¬
der Zellstoff und Textilwertc , Aschaffenburg 100% (99 % ) . Wawvos
142% bis 143 ( 141% ) , Holzmann stiegen aus die 27iigc Ttvidende -
stcigerung hin auf 125% ( 124% ). Im einzelnen gewannen Metall -
gcsellschaft 1 , Daimler % , MocnuS 1, Westdeutscher Kaufhof % unv
Rheinstahl Borsig Gut behauptet lagen Deutsch Linoleum .
SchisfahrlSwerte waren wesentlich stiller .

Der variable Rentenmarkt lag wiederum still , die Grundstim¬
mung blieb jedoch freundlich, die Kurse waren allerdings nicht
immer voll behauptet . Kommunal« Umschuldung 88.75 (88 .85 ) ,
ZinSvergütungSscheine 92 .60 (92 .70) , späte ReichSschuldbücher unver¬
ändert 98% , Altbesitz ca . 115% (115% ) .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 23. Mat . (Funkspruch) . Am Geldmarkt führte daS anhal¬

tende Angebot kurzfristiger Gelder zu einer weiter verstärkten Li-
guidität , so daß erste Nehmer für Blankotagcsgel » nur noch 2.2o
bis 2.5« Prozent und darunter anzulegen batten . Dementsprechend
war der Bedarf an kurzfristigen Anlagen wieder beträchtlich ; neben
Privatdiskonten wurden in verstärktem Maße Solawechsel der Gold - .
diSkontbank zur Verfügung gestellt . Der PrivatdiSkontsatz blieb
unverändert 2 % Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten war heute erstmals wie¬
der ein stärkerer Rückgang der Goldvaluten zu beobachten. Ter
französische Franc stellte sich in London vorübergehend auf 75,68 —76
(75 .51 ) , der holländische Gulden aus 7 .37% (7.35%) und der Schwei¬
zer Franken aus 15,42 (15 .38) . Der Dollar zeigte den Goldvaluten
gegenüber eine leichte Besesttgung, so in Amsterdam aus 1.48 ' / "
(1,48 ) , in Zürich auf 3 .09% (3 .09%) , obwohl er dem Pfund gegen-
über mit 4,98 ' /ls (4 .97) ebenfalls nachgab.

Philipp Holzmann AG — 6% Dividende . In der AufstchtsratS-
sttzung der Philipp Holzmann AG , Frankfurt a . M . wurde der
Abschluß für 1935 vorgelegt . Nach 2,54 (2,28 ) Mill . > lk Abschrel -
bungen und Zuweisung von 500 000 XX an den Reservefonds wirv
einschließlich 396 376 XX (342 656 XX ) Vortrag ein Reingewinn von
1 203 257 (914 176) XX auSgewiesen, aus dem der HV am 16. Juni
wieder 6 % Dividende auf dle Vorzugsaktien und 6 (4) % auf vir
Stammaktien vorgeschlagen werden sollen .

Oie Biererzeugung in Baden
Auswärtsgerichtete Tendenz — Die für den Reichsdurch¬

schnitt errechnete Steigerung wird nicht erreicht
Fm 4. Vierteljahr (1 . 1. bis 31 . 3 . 1936) der SteuerrechnungS-

jabreS 1935/36 belief sich der GesamtauSstotzder badischen Brauereien
aus 300 241 Hektoliter, u . z. 297 225 Hektoliter untergäriges u .
84 Hektoliter obergärigeS Vollbier , sowie 2932 Hektoliter unter¬
gäriges Starkbier . Dies bedeutet gegenüber dem gleichen Zeitraum
der Vorjahres eine Zunahme von 34 649 Hektoliter oder 13 Prozent ,
gegenüber 9,43 Prozent in Württemberg u. 15,65 Prozent in
Bayern .

Im ganzen Steuerrechnungsjahr 1935/36 (1 . 4 . 35 bis 31. 3 .
1936) wurden von den badischen Brauereien insgesamt 1 454 421
Hektoliter Bier zum Ausstoß gebracht, somit mehr als im vorher¬
gehenden Steuericchnungsjabr 59 325 Hektoliter oder 4 .25 Prozent
(in Württemberg 6,37 Prozent , in Bayern 14,72 Prozent und im
Reichsdurchschnitt 7,9 Prozent ) . Ter vorerwähnte badische Bier -
auSstoß im abgelaufenen Steuerrechnungsjahr kommt 44,85 Prozent
der Vorkriegserzeugung und 59,17 Prozent der im SteuerrechnungS-
lahr 1928/29 gleich .

Von den 22 badischen Äktienbrauereien mit zusammen 37 385 000
XX Grundkapital , blieben im letzten Geschäftsjahr 8 Betriebe divi¬
dendenlos . 2 Brauereien schütteten 3 Prozent , 5 Brauereien 4 Pro¬
zent , 4 Brauereien 5 Prozent , 2 Brauereien 6 Prozent und 1
Brauerei 7 Prozent aus . Die Durchschnittsdividend« des gesamten
Aktienkapitals stellte stch sonach aus 3,66 Prozent .

Zum Anleihestockgeseh
Wann unterliegen Dividenden den Vorschriften?

Im § 3 des AnleiheftockgesetzeS vom 4 . 12 . 1934 (RGBl . I ,
S . 1222) ist bestimmt, daß der für ein Geschäftsjahr bar auszu¬
schüttende Gewinn 6% des etngezahlten Kapitals grundsätzlich nicht
überschreiten darf ; ist jm Vorjahr ein Gewinn von mehr als 6%
auSgcschüttct, so darf der Gewinn bis zu dem gleichen Hundertsatz
wie im Vorjahr , jedoch höchstens 8 '/» ausgeschüttet werden . Ter über
die Grenzen binausgchende Betrag ist an den bei der Deuttchen
Golddiskontbank geführten Anleihestock zu überweisen. ES sind
laut „ Deutsche Steuer - Zeitung " Zweifel darüber geäußert worden ,
ob unter „Vorjahr " im Sinne des Gesetzes das letzte Geschäftsjahr
zu verstehen ist, das den Vorschriften des Anleiyestockgesetzes noch
nicht unterlag , oder aber das Geschäftsjahr, das jeweils unmittel¬
bar dem Geschäftsjahr vorangeht , für das der Gewinn zur Aus¬
schüttung gelangt . Diese Frage wird in letzterem Sinne beantwor¬
tet . Wenn also eine Kapitalgesellschaft im Jahre 1933 8 '/. , 1934 6%
und 1935 10 % Dividende verteilt , so hat sie im Jahre 1934 nichts
und im Jahre 19.35 4 % an den Anlsthestock abzuführen . Wenn an¬
dererseits die Dividendenverteilung in den Jahren 1933, 1934 und

Warenmarkiberichte vom Tage
In der letzten halben Stunde wurde dar Geschäft an den Aktien¬

märkten außerordentlich still , da die Kulisie Wetter Realisationen
vornahm , bröckelten die erreichten TageShöchstkurse meist etwas ab .
Farben gingen zu 173 .75 aus dem Verkehr, Tessauer Gas schwächten
sich erneut um 0 .75 ab, Orcnstein gaben den Anfangsgewinn von
% und darüber hinaus nochmals 1 .25 her. Auch Deutsch « Eisen-
Handel unterschritten den erreichten hohen Kurs um 0 .75 . Inter¬
esse erhielt sich nur für Daimler , die gegen den Anfang 1.50 ge¬
wannen . ReichsschuldvorzugSaktien galten zuletzt 126 Geld nach 126%.
Nachbörslich waren Kurse nicht mehr zu hören.

Frankfurt : Fest
Frankfurt , 23. Mai . (Drahtbericht .) Die Börse verkehrte auch

zum Wochenschluß am Aktienmarkt in fester Haltung und halte fast an

Die Rohholzversorgung der
Die Roftstoffversorgung der holzbearbeitenden Industrie

Die Aufwärtsbewegung in der holzbearbeitenden Industrie hat ,
wie das Institut für Konjunkturforschung in seinem neuesten Wo¬
chenbericht mitteilt , etwa Mitte 19.34 einen gewissen Abschluß
erreicht. Die Entwicklung der Beschäftigung spiegelt seitdem in der
Hauptsache die jahreszeitlichen Bewegungen wider , die — vor allem
bet den Sägewerken — durch die Zufuhr des Rundholzes und den
Einschnitt, besonders der wertvolleren Hölzer, im Frühjahr her-
vorgerusen werden . Da inzwischen bei manchen Sortimenten die
Lager wieder ausgefüllt werden konnten und - sich der Einkauf der
Rohholzes im vergangenen Winter etwas verzögerte, hat die Be¬
schäftigung im lausenden Jahre um einige Wochen später zuge¬
nommen alS in den letzten beiden Jahren . Tie Erhöhung der Be-
schäftigung in den letzten Monaten gegenüber dem Vorjahr dürste
vor allem aus die Sperrholzindustrie zurück,uführen sein .

Bet dem hohen Stand der Geschäftstätigkeit in der - gesamten
holzbearbeitenden Industrie und den Einsubrschwierigkeiten ist die
Rohholzversorgung besonders wichtig. Tie Sägewerke waren mit
deutschem Nadelholz ausreichend versorgt ; dabet hat freilich der
Anfall an starken Hölzern anteilmäßig eher abgenommen. Jm Zu.
sammenbang damit mögen sich teilweise größere Bestände an
geringerwerttgem Nadelschnittholz ansammeln , als von der Ver-

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 23. Mat . (Funkspruch.) Am Wochenschluß hielten sich die

Umsätze im Getretdevcrkehr weiter in engen Grenzen . Tie Zufuhren
aus der Landwirtschaft haben stch noch nicht verstärkt, andererseits
bleibt die gute Nachfrage nach Weizen und Roggen bestehen . Auch
bei Bewilligung erhöhter Ausgleichspannen kann nur ein Teil deS
Bedarfs befriedigt werden , Angebote zu Futterzwecken liegen nicht
Vor . In Weizen- und Roggenmehlen sind die Absatzmöglichkeiten be¬
friedigend . Hafer kommt ausreichend zum Angebot, jedoch finden
nur TurchschnittsgualitStei ! an frachtgünstigen Stationen Beach¬
tung . Die hiesigen Verbraucher sind ausreichend versorgt . Futter¬
gerste in Turchschnittsware findet glatt Absatz , dagegen sind die

holzverarbeitenden Industrie
arbettung laufend benötigt werden , während die Knappheit an
hochwertigem Material anhält . Vor allem aus die Außenhandcls -
schwierigkeiten ist es zurückzusühren, daß die Einfuhr von (bil¬
ligem) Nadelrundholz im Jahre 1935 noch um 26 Prozent zunahm,
während die Tchnittholzeinfuhr (Nadelholz) um 6 .7 Proz . geringer
war als 1934 . Bet den Laubholzsägewerken ist di « Lage eher um¬
gekehrt wie bei den Werken , die Nadelholz einschaeiden : Die teu¬
reren Sortimente finden nur allmählich den Weg zur Verarbeitung .
DaS ist besonders für Sichenschnittholz von Bedeutung , zumal hier
in früheren Jahren auch die Ausfuhr nicht unwichtig war . Die alten
Bestände an Buchenschnittholz konnten in den beiden letzten Jahren
wohl im groben und ganzen verkauft werden . Der Absatz von
Buchenschnittware und der Einkauf des Rundholzes haben sich im
Verlauf des vergangenen Jahres — auf dem erreichten hohen
Stand — zunehmend ruhiger gestaltet. Besondere Schwierigkeiten
bereitet .die Versorgung der Sperrholzindustrie mit Robbolz , vor
allem mit Okoumä aus Franz , und Span . Westafrika, aber auch mit
Erle und Birke aus Polen , den Randstaaten usw . Wenn es auch
schließlich immer gelungen ist, dar benötigt« Rohmaterial herbei-
zuschaffen , so sind doch infolge der Handelsvertrags - und Verrech¬
nungsschwierigkeiten SeschästSdiSpositionen aus einige Monate sehr
erschwert.

VerwertungSmöglichkeiten für hochwertige Qualitäten unterschied¬
lich. Die Futtermittelmärkte liegen ruhig .

Nürnberger Hopfenmarki
S . Nürnberg , 23. Mai . (Eigenbericht.) Jm Verlauf der Ge-

fchäftSwoche hielt die verstärkte Nachfrage unvermindert an . Ter
gesamte Umsatz erreichte 491 Ballen <973 Ztr .) . DaS Jnlands -
gcscbäst blieb dabei sebr ruhig , während der Eiporthandel täglich
größere Posten entnahm . Jm Jnlandsverkehr brachten Hallertauer
210—230 XX , Gebtrgshopfen 165—180 XX , Tettnangcr 240—248 XX ,
Spalter 250 XX , Aischgrllnd« 170 XX und Würtemberger 180 XX .
Jm Erportverkehr erzielten Hallertauer 85—100 XX , Rheinpfälzer
und GebirgSbopsen je 83 XX je Ztr . Tie Marktzüsuhren erreich¬
ten 1081 Ballen mit 2036 Ztr . Schlutzstimmung ruhig bei festen
Preisen .

Tie Hopfenftöcke haben sich bei dem durchgefübrlen Frühjahrs -
schnitt durchgehend als gesund « wiesen; die meisten Gärten sind
bereits an die Leitungsschnüre und Stangen angehestet. Von Un-

Baumwolle
Bremen , 23. Mai . (Funlspruch . ) « aumwollc -Schlußkurs .

Amertcan Middling Universal Standard 28 mm loco per engl
Pfund 13 .96 (31 .93 ) DollarccntS.
geziefer zeigt stch vorerst nur vereinzelt der Erdfloh : andere Schäd¬
linge konnten bisher nicht beobachtet werden . Tie Anlagen stehen
im allgemeinen sehr schön.

Am Saazer Markt hielt die Nachfrage ununterbrochen an und die
Preise konnten sich voll behaupten . Bei ruhigfester Stimmung No¬
tierungen von 1050— 1250 Kronen . — Am belgische » Markt rubige
Geschäftslage und geringer Umsatz . Nominelle Notierungen von
250—450 Francs . — Jm Elsaß bat sich das Geschäft belebt. Die
meisten Käufe erfolgten für Auslandsrechnung . Die Preise stiegen
b >S 400 Francs für den Ztr . Die Markttendenz geht nach oben.
— Französischer Markt unverändert .

Metalle
Berlin , 23 . Mai . (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100 Kilo

Elcktrolytkupser je 100 Kilo prompt cif Hamburg . Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolytkupfer-
notiz 52 .50 (52.75) XX .

1935 6% , 8V. und 8% beträgt , so sind 1934 2% an den Anleihe-
stock zu überweisen, während im Jahre 1935 di« volle Dividende
von 8% bar ausgeschüttet werden darf .

Rheinmetall -Borsig baut Erdölraffinerie für Italien
Tie „Aquila " Soc . An . Tecnico Jndustriale , Trieft , hat der

Rbcinme : all -Borstg AG den Auftrag zur Erstellung einer Erdöl¬
raffinerie für 250 bis 300 (VH) Tonnen jährlichen Rohöldurchsatz
vergeben. ES handelt sich hierbei um ein Objekt von 3—3 .5 MM.
XX . Die Auftragserteilung geht indirekt auf die Südd . Zucker « w ,
Mannheim , zurück , deren Aufstchtsrat zwei maßgebende italienische
Industrielle angehören , die im Einvernehmen mit dem ReichSwirt-
schaftsministerium und der Reichsdevisenstelle der Firma Borsig
diesen Austrag verschafft hat , und zwar in der Weife, daß es die
Südd . Zucker übernommen hat , einen Teil der Maichinenljeferung
an Borsig zu bezahlen, und dafür Aktien der Triest« Gesellschaft
erhält . Letztere ist vorläufig mit Lire 20 Mill . AK auSgeftattet , von
dem eie Südd . Zucker nicht ganz die Majorität hat . Die Entwick¬
lung der Triester Gesellschaft wird in Anbetracht der italienischen
Marktlage als aussichtsreich beurteilt . Der Auftragserteilung kommt
aber dadurch besondere Bedeutung zu . daß er sich um die Durch¬
brechung eines englisch -amerikanischen Monopols handelt , und daß
zum ersten Male — abgesehen von der Erstellung einer kleinen
Raffinerie in Antwerpen — eine deutsche Firma ein« große Erdöl¬
raffinerie im Ausland einrichtet.

*
Mez AG, Freiburg . — Kapital « höhung um 2 Mtll . XX . Diese

bekannte Garnfabrik schlägt der auf den 15 . Juni einberufenen oHV
eine Kapttalerhöhung um 2 Mtll . auf 10 Mill . XX vor . Dal Ge¬
schäftsjahr 1934 erbrachte nach 905 798 XX Anlage - und 234 654 XX
anderen Abschreibungen einen Reingewinn von 825 009 XX , um den
stch der Verluswortrag auf 833 840 XX verminderte . In der letzten
Bilanz wurden die Bankschulden noch mit 9,84 Mill . XX bei 8 Mi».
XX AK auSgewiesen . Die vorgeschlagene Kapital « böbung dürfte
wahrscheinlich dazu beitragen , eine Konsolterung der Bankschulden
herbcizufllhren .

AG sür Seilindustrie vorm. Ferd . Wolfs, Mannheim -Neckarau.
Tie oHV, in der ein AK von 1,36 Mill . XX vertreten war , geneh¬
migte einstimmig den Abschluß und setzte die Dividende auf 5 (3) %
fest . Wenn auch die ersten vier Monate des neuen Jahres noch
keinen genauen Ueberblick über di« Absatzverhältnisie geben, so
glaubt man doch, auch im laufenden Jahre wieder günstig abzu¬
schneiden .

Salubra Werke AG, Grenzach/Baden . Diese obeibadische Tape¬
tenfabrik weist auch für 1935 einen Verlust von 160 387 <30 355) XX
aus , so daß der Vortrag auf 371 953 XX ansteigt . Der Bruttoertrag
ging auf 460 856 (567 604) XX zurück ao . Erträge erbrachten 25 468
(20 593) RM . Auf Anlagen wurden öl 953 (72 484) RM . abgefchrie-
bon , andere Abschreibungen erforderten 5848 (16 869 ) XX . Unter den
Verbindlichkeiten erscheinen bet unv . 1 Mill . XX AK die Hvpotde-
kcnschulden etwas erhöbt mit 637 501 (598 842) XX , darunter 536 224
XX an die Salubra AG . Basel , Bankschulden betragen 283 860
(269 682) XX , andrerseits werden die Fabrikgebäude mit 915 260
(937 859 ) XX , die Maschinen und maschinellen Anlagen mit 70 267
(101 548) XX , die Roh -, HilfS- und Betriebsstoffe mit 76 243 (65 812)
XX , die Fertigerzeugnisse mit 91 300 <78 562 ) XX , die Forderung an
Salubra AG , Basel mit 295 066 (299 322) xx und die Warenforde¬
rungen mit 73 137 <61 127) XX auSgewiesen.

Hirsch Kupfer - und Mesiingwcrk AG, Berlin . In der oHD der
wurde der Abschluß sür 1935 mit der Ausschüttung einer Dividende
von 7 (6) % auf 12,5 Mill . AK genehmigt . Ueber die Aussichten
im neuen Jahre teilte die Verwaltung mit , daß die Ergebnisse
wieder befriedigend seien , so daß voraussichtlich auch mit einem
günstigen Ergebnis für das Jahr 19.36 zu rechnen fei.

AG für Elektrizität und GaS. Köln—Berlin . Der AR hat be¬
schlossen, auS dem Reingewinn von 339 283 (340 024) XX der auf
den 13. Juni einzuberufenden oHV für das Geschäftsjahr 1935 dt«
Verteilung einer Dividende von wieder 3 Prozent vorzuschlagen.

Liquidation der Akzeptbank AG. beschlossen. In einer am 20. Mal
abgehaltenen ®S wurde die Liquidation der Bank mit Wirkung » »m
31 . Mai 1936 ab beschlossen . Zu Liquidatoren wurden ernanue t'a*
bisherige Vorstandsmitglied Bankdirektor Hubert von Hehdedram'
und der Lasa und Bankdircktor Adalbert Jcnscn .

Lech-ElektriztlätSwerkc AG. Augsburg . — Wieder 5 % Dividende.
Ter AufsichiSrat der zum Lahmcycr -Konzern gehörenden Lech-Eick-
trizitälSwerke AG , Augsburg , beschloß in seiner Bilanzsitzung , eln«
wieder unveränderte Dividende (5 % ) aus die Stammaktien für
1935 zur Ausschüttung zu bringen . HB am 30. Juni 1936.

Allgemeine Energieversorgung AG , Heidelberg. Diese zum In¬
teressenbereich der Allgcin. Lokal und Kraft , Berlin , gebölende Ge¬
sellschaft schlickt das Geschästssahr 1934/35 <30. 9 .) mit einem neue«
Verlust von 25 156 (70 053) XX ab. Io daß stch der Verlustvortra «
auf 18.3 265 XX « böftt . In der Bilanz « slveinen die Beteiligungen
mit und . 297 000 XX , die Forderungen an » onzerngeselllchaften m«
1,43 ( 1,46 ) , die Wertpapiere mit 0,42 (wie t . V . ) , andrerseits o»
unv . 1,0 AK 0,1 Reserven die Wertberichtigung mit 0,12 (0.08) , di«
Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngefellschastc-, mit 0,78 (0,7) unv
die sonstigen Verbindlichkeiten mit 1,03 (1,05) Mill . XX .

« adische Sauerstoff -Industrie AG. Rastatt . DaS GeschäftSfahr
1935 schließt die Gesellschaft bei 237 973 ( 195 247) XX Einnahmen
nach 4.5 941 (40 043 ) XX Anlage - und 6101 (130) XX anderen Ab¬
schreibungen mit einem Reingewinn von 17 747 (6230 ) XX ad . der
sich um 27 467 XX Vortrag erhöht. Das Unternehmen arbeitet mit
einem Aktienkapital von 100 000 XX .

Gas - und Elektrizitätswerke Brellach AG. Die Gesellschaft er¬
zielte 1934/35 (30. 11 . ) einen Reingewinn von 4200 XX , b« stch um
385 XX Vorirag erhöbt . Hieraus kommen 4 % Dividende auf
110 000 XX AK zur Ausschüttung

BcreinSdruckerci Heidelberg AG. Heidelberg. Diese mit 70 000
XX Aktienkapital arbeitende Gesellschaft weist auch für 1985 her
126 524 ( 108 914) XX Erträgen aus Warenlieferung einen Verlust
von 4289 (3752) XX aus , der stch um 4289 XX Vortrag erhöht .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine

Gr I C*Kan
Gr n fällig 1934
Gr (1 fällig 1933
Gr 11fä ’lig 1936
G : U fällig 1937
Gi U fällig 1938

23 . Mal 1936

109,4
103.8
107.8
111.8
112,1
111.8

4% Thüringen 26
4V? Post 30 II
Schutzgebiet * 1908

Pfandbriefe
Öffentl . -rechtL

Pr . Pfaodbriefansult
(8) Reihe 4

dto . „ 14
dto . » 22

Pr . Zeotr . -Stadtachaft
4Va (8) Reihe 3, 6. 10
4VS (8) Reihe 9
4VS (8) Reihe 14. 15
4VS (8) Reihe 20. 21
4VS O ) Reihe 28

Obligationen

fdbr

115.1
101. 1
1030
96 .8
97 .7
97 .1

100,4
10.7

22 . | 23 .

109,4
103.7
107.7
111.7
112,

115,2
101. 1
103,0

97 .6
97,1
96,0

100 3
10,8

Pr . Centralboden
4VS (8) Reihe 24
5VS (4VS) Re «he 26 Li
4VS (8) Kom . 26—28

Preufi . Pfandbrfbk .
4VS (8) Reihe 47
4VS (8) Kom . 20

Rh - Westf . Bodenkr .
4VS (8) Reihe 4 o . w .
4VS (8) Kom . 16

Westd . Boden
4VS (8) Reihe 20 n . 22
4VS (8) Kom . 21—23

Aoslandsrenten

S Mez . abg .
4 6st . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Golo
Aoatol . 1 25er

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5 , 97,5

96 .5 ' 96 .5
96 .5 96 .5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 ! 96.5

22 .

95 .7
102,0
65 .7

96,5
94 .0

97 .0
97 .0

96,5
94,0

13,3
3l,7

8 .9
42.5

Aktien
Verkehrtwert «

AG . Verkehr
D . Eisenb . Bett .
7 Rei <hsb . Vz ,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd . Etsenb .

104,6 — Bankaktien
105.4 105,2
104,9 105.0 Bad Bank
— 138,7 Braobank

Barr Hypotheken
Bayer Vereiotbank
Berl . Hdlg .

23 .

95 .7
102.0
95 .7

96,5
94 .0

97 .0
97,t

96,5
94,0

13.5
31,2

8,9
42 .5

120.0
86 . 1

126.1
16.5
31 .5
18.1

132.0
91 .0
97 .0

116,2

120,8
85,6

126,1
16,2
2,0

18.0
77 .5

115.0
132.4
90 .6
97 .2

117.5
93 .0
95.0

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbtnk
Rh . Hvpotb .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohl «
Asch - Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin Karlsr .-Ind.

,Berliner Kindl
Berliner Kraft Lias «
Berliner Masdu
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

H Tomtein

Düren Met .
El Liefer .
El . Lidit Kratt
Enz . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizocr
GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem
Hilpert Nbg .

22 . 23
94 .5
95,2
94,0

188,0
136.5

190.0
53 .6
37 .1

101.5
99 .2

115.5
1 $3 .2
87 .5

133 .6
129.0

150 .0
126.7

110.5
87 .5

100.7
114.0
220 .0
159.2
122,0
H1 .1
396 .0
181.5
10 . ,0
114.6
118.7
126.2
120.7
183.2
142.0
111.5
129.5
134.7
130.5
151.2
118.2
173.5
126,2
131,

94 .7
95 .7
93 .7

189,5
136.0

189.0
53 .5
37.0

102.5
101.0
116,2
133.2
91 .7

134.7
129.0

150.2
128.0
206,0
110/
87,7

101.5
115,(
220,0
160.2
122.6
417.0
400 .0
181,2
198.0
116,2

124.4
122.5
184.2
144.0
111.7
131.7

132.2
151.7
119.0
174.0
128.5
132.8

107,4 108,0
141.2
31,2

220.2
127.2
177,5

105,1

142,0
bl,8

127,8

Holzmann
Ilse Berg
do . GenuS
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksir . o . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerk «
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mer AG Freib .
Miag
Neckarwerk «
Orenstein
Rkeinfelden
Rh . Brannk .

Elektra
Stahl

R W . E.

Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub - Salz
Schuckert El .
Schultheiß . P .
Siere . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt . Nickel

Kolonialwert *

Otars Min «
Scbantung

106,ol Tendenz : faeft -

Versicherungen

All .Stuttg .Ver ».
'

Dto . Leben

22 . 23 .
124,6 125,0
165.1 168.0
133.0
91 .0 92,2

140,5
130.2 131.6
100,7 102,5

213 .0
136.0 136,7

59,5
139,0 140,0
154,2 155,0

163,0
94 .8 96 .0

143,5 144,5
99,5 100.2

131,4 1.33,5

93,0 94 .2
116,0 116,0
88.7 88 .5

124,8
234,0 232,5

129,0 130.0
133.2 134,2
128,8 128,7

181,7
179,5 179,5
141,0 140,2
146,1 149.0
111.0 111,6
193,0 192,0
89 .5 88 .2

113,2 113,2
206,5 —

93,7 94,6
130,0

141.2 142,7
153,5 155,2

268,0 270,0
202,0

22,2 22 .5
130,0 128,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4V̂ % Baden Freist . 27
4V4 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schurz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo

4V£ 92Baden <jold v .26
4V6% BerlinGold r .24
4Vfc% Darmst .Gd .v .2b
4V£ % DresdenGd .v .26
4V*% (7)Fkt .Gd . r .26
4Vfc% Hef delb .Gd .v .26
4V£% Ludwsh .Gd . r .26
4H % MainzGold v.26
446% Matrah .Goldv .26
4V4% dto . v. 27
414A Pforzh .Ooldv .26
4*4 % dto . v. 27
4V$7«Pirma «.Gd . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

4*4 % B K.Lb .v.29 R 1
4V4% dto . r . 29 R 2
4V6% dto v. 30 R 3
4V4% Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A I
4V4% dto . V. 26A —D

Pfandbriefe

23 . Mal 1936

4Vü% Pfelz .Hyp .Üold
R. 2—9

dto . R. 13—17
dto . R 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

iVtz% dto . Liquid , r .
1926 0 . 29

4V4% Rheio .HTp .-Bk
Goldpfbr . R. S—9

R . 14—25
R. 2b—30
R. 31—34
R. 35—39
R . 10- 15

dto . R. V
dto . R. U — U

22. 23.

101,0 101,0

98 .5 98,5
115,4 115,2

10,7 10.5
10,7 10.5
10,7 10.5
10,7 10.5
10,7 10.5
10,7 10,5

91,0 91,0
95-5 95,5
92 .0 92 .0
93,5 92 5
93,2 93,0

90.7
93, : 93 .2
94 .6 94,7
94,0 94,0
92 .7 93,0
92 .0 92 .0
91.0 91,0
92,2 02,5

96,7 97,0
96,7 97,0
96 .7 97,0

94,5 94 .5
94,5 94.5

97,5 97,5
97,5 97.5

97 .597,5
97,5 97,5
97 .5 97,5

101,4 101,5

97 .0 97.0
97,0 97,0
97,0 97,0
97,0 97,0
97,0 97,0
97,0 97,0
97,0 97 .0
97,0 1 97,0

$14 dto . Liquid.
4U %dto.Go!dKo. R4
IV£% Wtt .H .-Bk .SI—2
4V4% Wtt . Krd.Ver.Rl

Vi% dto . R 3

$a<hwertanleiheo
ohne Zinsbet .

6% Bad . Holz v. 23
S% Fkf . Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mbm . 23

Auslandswert «
5% Mezik . mn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg .
4vi % dto . Irrig , abg .
$% Rumänen
4H % -
4%
4% Türk . Bagd . S. I
*<% Türk Bagd . S. II
2V4% Anat Esb -S Io 2
5% Tehuant .Goldabg .
4V6 dto . abg .

Industrieaktieo

Adt . Gebt .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad . Masdi . Durlads
ßarr . Staub Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BestehetmOeTf
Brown . Boveri
B ideros
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold u .Silbersdi .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Dur lädier Hot
Dr <herhoff SLWidm .
Eidib Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kratt
Enzinger Unionwk
Eschwellet Bergwerk
Eßlinger Maschinen

22.
102.0

98.2
98.2

2.74
17,2
2.81

43 .4
6.86L

41 .5
37 .
98 .0

23-
101.7
94.7

98.2
98.2

2.74
17.2
2,81

41,6

110.5
85 .2

100.4
139.5
114.0
120,7
239.0

88,0
83. 1

99.0
130.0

87 .2
60 .0

127.0

7.8

5.65

41 .5
37. 1

101,4

.5
101.8
140.0
115.7
122.2
234.5
183.5
88.0
83 .5

1000
132 5
152.5

87 .8
60 .0

I .G . Farbenindustrie
Feinmedi fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nähm .
Großkr Mhm .lO% VA
Grün & Bilfinger
HafenroühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzhn
Klöcknerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahürte

.LoVonfotM Krauß
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmüble
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellsdiaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Oden « . Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spntfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rbe .omühlenw .Mbm
Rheiostahlwerkc
Riebedi Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbrono
Sdilmk8tCo .. Hambg .

22 .

173.5
83.5

130,7
69.5

140 .5
108.5
31.5

144,0

32 .2
86 .2

127.5

123.5
124,1

53,0
91,5

100.7
216 .0
120,0

139,0
23,2

109.5

141,0
98 .5
94 .5

132,2

92 .0
102.5
117.5

18.0
136.0
150,U
233.0

124,4

112,0
95,0

23 .

174.5

133,2
69.5

143.0
111.5
31.5

32 .2
86,0

128,0

124.5
124,9

53,0
92 .2

102,4
120,0
76,2

140.0
23.0

110.0
112,0
216,3
112.0
141,0

95 .7
143.7
133.7

92 .0
102,5
118.0

18,0
136.0
150.0

124,6

130.5
114.5

128,2

108,5
55,2

146.0

109,0

149,5

Sdiwartz -StordienBr .
Seilind . Wolff
Siemens Sc Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . FaLfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
V*r .Strohstoff Dresd .
Voigt Sc Häffner
Vo .'tohm Seil & Kahel
Westeregeln Alkali'Würvt . El . Stuttgart
Wulfe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kredittnst -
Badische Bank
Bank f .Bauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Barr . Hyp . u . Wechs .
Berl . Handelsget .
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hvv -Bank
Pfalz Hrp Bank
Reidisbank
Rhein - Hrp - Bank
Württbg .Notenbank

22. | 23.
118.5 118,5
92.0

193.4
104.5

89 .0

123,0

Verkehr
ßad .AG .f .Rhetn &See
Dtsdie .Reichsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankooiaRück .30Cer

dto . lOCer
Maonh . Vers . -Ges ,
W ürtt .T ranspor tvera

Tendenzs fest

93,8
87,0

97,0

141,0
48 .5

76 1
115.0
132.0
160.0
90 .0

94.5
95,2

96.6
6,2

94 .5
87 .0

188.6
136.5
105.5

93,0

87,7

94.7
83,0

129,5
97 .0

14,27
48.0

76,5
115.0
133.0
160.0
91.2

95,0
95,7

6,2
94 .5

190.0
136.0
101.0

104.0
126.0
16,7

18.0
27 .5

37,0

104.0
126.1

16,5

18.0
27,0

37,0

Berliner Devisen

Buenor -Aire «

Rio de Janeiro

Kopenhagen

London
Reval 100
Helsingfors
Paris

Amsterdam
Island

Jtpin
jugotl
Rigi

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Buktrest
Sto -itholin

Spanien
Prag

Budapest
Uruguay
Neuryork

1 Xg . Pfd

100 f . M,
IOCPres .

ICCSchill .

IOCIr .

t Gold Pes

Geld Brief Geld

22. 5. 22. S. 23. 5 .

• 12.660 12.690 12,680
0,684 0,688 0.685

42.040 42. 120 42,030
0. 137 0. 139 0. 138
3.047 3,053 3,047
2.478 2,482 2.481

55,27055,180 55,300
46,800 46,900 46,800
12,360 12,360 12.386
67 .930 68,070 67,930

5,440 5.450 5.455
16.360 16.400 16.370

2.353 2,357 2,353
167,310 168,250 167,950
55,430 55 .550 55.520
19.600 19,640 19,480
0.724 0.726 0. 725
5,654 5,666 5.654

80,920 81,080 80 .920
41,760 41 .940 41 .730
62 . 110 62,230 62,210
48.950 49.910 48,950
46,800 46,900 46 .800
11.230 11,250 11,250
2,488 2,492 2.488

63,720 63,840 63,830
80,350 80,510 80 .320
33,890 33 .950 3&910
10,290 10,310 10.275

1.969 1,973 1,970

1,174 1,176 1/17®
2.487 2.491 2. 486

BriW
» . i .

18,710
0,689

42,110
0,140
3,066
2,485

55,390
48,904
12.410
68,079
6,465

16.410
2,359

168,290
86,640
19,523
0,727
6,666

81 .C80
41,870
82,8 «
49,910
46.9C0
11,270
2,492

63,920
80.460
IIS,970
10,295
1,974

1,181
2.490

Züricher Devisen 23. Mal >S»

Pari « 2037 .750 Oslo 7743 .000
London 1542 .000 Kopen hegen 6885 .000
Newyork 309 .625 Prag 1282 .000
Belgien 5232 .500 Varsdie . 5810 .000

2430 *000 Belgrad 700 .000
Spanien 4222 .50 Athen 290 .000
Holland 209 . 175 Konst antinapei 245 -000
Berlio 124,500 Bukarest 250000
Wien offz . Run
Wien Notenkurs

5620 .000 Helsingfora
Buenos Aires

680 .000
8540 .000

Stockholm 7950 .000 l *Paa 9025 .000
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Alemanyjsche Gräber in Weizen
Weize « (Wutachtal) , 23. Mai . Beim Bau einer Dung¬

lege im Stall des Anwesens von Jagdaufseher Bundru
stieß der Besitzer während der Grabarbeiten in etwasüber zwei Meter Tiefe auf Gräber . In richtiger Er¬
kenntnis, daß es sich vielleicht um wertvolle Altertums -
funüe handeln könnte , benachrichtigte er sofort das Be¬
zirksamt Waldshut , das den Beauftragten für Alter¬
tumsforschung, Lehrer Schneider aus Degernau , mit den
weiteren Grabarbeiten beauftragte .

Soweit sich feststellen ließ, handelt es sich bei dem
Funde um eine größere Grabanlage alemanni¬
scher Herkunft aus dem 4.—6. Jahrhundert n. Ehr.
Acht Plattengräber wurden ermittelt , von denen drei
freigelegt wurden. Eines war leer , das zweite enthieltdrei gut erhaltene Schädel , während im dritten das tadel¬los erhaltene Skelett einer Frau gefunden wurde. Dabei
lagen noch zwei bronzene Ohrringe und Teile eines
kindlichen Skelettes . Sämtliche Gräber weisen die für
die alemannischen Totenstätten typische Ost - Westlage auf.

Anläßlich dieser Funde erinnert man sich jetzt, daß
bei Bauausgrabungen Ende des vergangenen Jahrhun¬derts schon Waffenteile und Schmuck gesunden worden
ist und schließt daraus , daß in Weizen ein größerer Ale¬
mannenfriedhof vorhanden sein muß. Weitere Nachfor¬
schungen sollen die Richtigkeit dieser Annahme beweisen .

Dom Auto erdrückt
* Keldberg (Schwarzwald) , 23. Mai . Ein löjähriger

Hirtenjunge machte sich in der Scheune eines Gasthauses
in der Nähe des Feldsees an einem dort aufgestellten
Personenauto zu schaffen. Plötzlich löste sich die Bremse,
wodurch das Auto in Gang gesetzt wurde. Der Junge
wollte den Wagen aufhalten und wurde dabet gegen die
Tür gedrückt. Er erlitt dabei so schwere Verletzungen,
daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Sich selbst gerichtet
Stuttgart, 23 . Mai. Der Mörder von Frau und Kind,

Gustav Rothenburger aus Dürrenzimmern , wurde im
Staatswalde zwischen Brackenbcim und Stockheim erhängt
aufgefunden.

Oer Offenburger llOer -^egimentstag
Zum fünften Male seit Auflösung unseres alten ruhm¬

reichen Heeres ruft das Signal „Sammeln " die alten Sol¬
daten der Garnison Offenburg zusammen . Das Festpro¬
gramm ist erschienen und an zirka 9 000 Kameraden des

Zur Lustfahrtwerbewoche
Das Greuzland Baden wird seine Schuldigkeit in

der Unterstützung des Deutschen Lustsportverbaudes , der
Erziehnngsstätte des fliegerischen Nachwuchses ,
tun.

Ebern , g. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170 und dessen Ersahfor -
? ^ >vnen zum Versand gelangt. In den Tagen des 11.

18 . Juli werden sich in Offenburgs gastfreundschaft -" chen Mauern alle die Kameraden treffen, die im Frieden"id Krieg beim- Jnf .-Regt . 170 und den Kriegsformatio -
nen E/fzz, später ll ./E. 29, dem Jnf .-Regt. 470 sowie dem
Arm.-Batl . 107 gedient haben. Viele, hauptsächlich in wei -
ter Ferne wohnende Kameraden haben sich schon lange zu
dem freudig ersehnten Treffen gemeldet.

Vier Schafe gestohlen
Billinge«, 23. Mai. Nachts wurden einem hiesigen

Schafhalter aus seinem Pferch bei dem früheren Flugplatz
vier Schafböcke im Werte von 250 RM . entwen¬
det . Infolge der sofortigen Fahnüungsmaßnahmen konn¬
ten die vier Tiere von einer auswärtigen Gendarmcrie -
station ausfindig gemacht und der Täter festgenommen
werden.

Oie -14er Fuß-Artilleristen in Rastatt
Auftakt der Wiedersehensfeier — Fahnenweihe der Bezirksgruppe Rastatt

Eigener Drahtbericht des „Führer "

K.
bische

Rastatt , 23. Mai. Vor zwei Wochen stand die ba-
Lanbeshauptstadt im Zeichen des großen Garni -

s o n t a g e s . In diesen Tagen ist es die alte historische
Soldatenstadt R a st a t t , die die Angehörigen des ehema¬
ligen ruhmreichen Fußartillerie -Regiments 14 in ihren
Mauern beherbergt.

In Rastatt stand die Wiege des Fußartillerie -Regi¬
ments . 1898 wurde das Regiment nach Alt- und Neu¬
breisach verlegt und im Jahre 1901 in Straßburg verei¬
nigt.

Rastatt prangt im Schmucke der Fahnen des Dritten
Reiches . Vor dem Bahnhof flattern die leuchtenden Ban¬
ner der wiedcrerlangten deutschen Freiheit im Winde
eines kühlen Maientages . Sie grüßen die alten Vier¬
zehner, die zu dem großen Tag aus allen Teilen des Lan¬
des und aus dem Reich hier eintrafen . Alle aus dem
Ober- und Unterland hier ankommenden Züge bringen
neue Festtcilnchmer, vom HJ - Bann - Musikzug mit schnei ,
digen Märschen willkommen geheißen . Eine schwere Hau¬
bitze hat vor dem Bahnhofsgebäude Ausstellung gefunden,'
sie erinnert die ehemaligen „Fußer " an ihre große
Dienstzeit in Krieg und Frieden .

Durch einen mächtigen Empfangsbogen ziehen in im¬
mer wieder sich neu formierenden größeren und kleine¬

ren Abteilungen die Angehörigen der ehemaligen schwe¬
ren Artillerie in die Stadt ein . Von allen Häusern grü¬
ßen die Fahnen . Besonders sestlich haben sich den Gästen
zu Ehren die alten bekannten Soldatenwirtschasten un¬
serer Stadt herausgeputzt. . Im Fe stbüro , das im
Wartesaal des Bahnhofs untergebracht ist, herrscht den
ganzen Nachmittag über Hochbetrieb . Dank den guten
Vorarbeiten der hiesigen Bezirksgruppe wickeln sich die
Geschäfte der Ouartierzuwcisung glatt und reibungslos
ab. Um 8 Uhr traten die Mitglieder des Ofsizierver-
eins zu einer Versammlung zusammen .

Den ersten Höhepunkt des Regimentsfestes bildet die
feierliche Weihe der Rastatter Bezirks¬
gruppenfahne in der katholischen Stadtkirche . Nach
einem Chor des Gesangvereins Liederkranz-Freundschaft
spricht Stadtpfarrer Brücker in packenden Worten zu
den alten Soldaten . Er bezeichnet die neue Fahne als
die Ruferin zum Appell in Freud und Leid und als die
Künderin zu Kameradschaft , Vaterlandsliebe und Treue
zum Führer . Den eindrucksvollen Weiheakt beschließt das
Schubert' sche sanctus.

Abends um 8 Uhr vereinigt das Festbankett in der
Carl -Franz - Halle die ehemaligen Bierzehner und die
Rastatter Volksgenossen zu festlicher Feier .

Badische Gen'chischronik
Vergehen gegen das Bluffchuhgeseh

Mannheim , 23. Mai. Wegen Vergehens gegen das
Blutschutzgesetz vom 1b. September v . I . sprach die 8.
Strafkammer Mannheim eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr zwei Monaten aus . Der 24 Jahre alte Kurt
Schlösser von Hemsbach (Bergstraße ) lernte bei seinem
dortigen Arbeitgeber eine arische Hausangestellte aus
Hettenleidelheim kennen , mit der er in vertrauliche Be¬
ziehungen trat . Obschon den jüdischen Angeklagten der
Erlaß des Gesetzes bei einem Aufenthalt in München
bekannt wurde, setzte er die nun mit Strafe bedrohten
Beziehungen bis Ende vorigen Jahres fort und ver¬
suchte auch nach einem Stellenwechsel des Mädchens mit
diesem in Beziehungen zu bleiben. Nur der Tatsache , baß
das Verhältnis schon längere Zeit vor Erlaß des Gesetzes
bestand , bestimmte das Gericht , nicht auf die beantragte
Zuchthausstrafe zu erkennen. s

Derboiene Organisation weitergeführt
* Mannheim , 23. Mai . Das Schöffengericht sprach ge¬

gen zwölf „Ernste Bibelforscher ", sechs männ¬
liche und sechs weibliche , wegen Weiterführung der Orga¬
nisation Gefängnis st rasen von zwei bis vier Mo¬
naten aus . Die Verurteilten erhielten von einem aus
Deutschland nach Wien ausgewanderten gewissen BälzZeitungen zugesandt , die zur Umgehung des Gesetzes mitder Aufschrift „Unverbindlich zur Probe " versehen waren.Es fanden unter den Brüdern und Schwestern — so nen¬nen sie sich — durch „Familicnbesuche" gegenseitige Aus¬
sprachen statt . Namentlich die Frauen fuhren regelmäßigan den Festtagen zu den „Familienfeiern " nach Basel,Wintcrtbur und Bern . Sie waren völlig geständia .

Bestrafte Schmuggler
Lörrach , 23. Mai. Einen umfangreichen Schmuggel mit

Autoreifen und Autoschläuchen hatte der Angeklagte Rein¬

hard G s ch w i n d us Wittlingen betrieben, der in Gren-
zach ein Geschäft als Autovermieter unterhält . Unter
Mithilfe seiner beiden Angestellten waren im Lause der
Zeit gegen 33 Reifen. 14 Schläuche und Ersatzteile
schwarz über die Grenze gebracht worden. Der
Angeklagte entschuldigte sich damit , daß er sehr um seine
Existenz zu kämpfen gehabt habe und sich deshalb auf bil¬
lige Art Ersatzteile und Gummi habe verschaffen wollen.
Wegen fortgesetzten Schmuggels wurde Gschwind zu einer
G e l d st r a f e von 16 000 RM . verurteilt . Im Unbei-
bringlichkeitsfalle droht eine Gefängnisstrafe von 160 Ta¬
gen . Hinzu kommt eine Wertersatzstrafe in Höhe von 4680
Reichsmark oder 27 Tage Gefängnis . Ein Komplize kam
mit einer Geldstrafe von 7800 RM . davon. Das Verfah¬
ren gegen den dritten Angeklagten wurde auf Grund des
Straffreiheitsgesetzes eingestellt.

Baumftevel aus Flache
* Lörrach » 23. Mai. Auf welch abwegige Gedanken

manchmal die Menschen kommen können , um ihre Rache¬
gelüste zu befriedigen, zeigte ein vor dem Amtsgericht
Lörrach verhandelter Fall , wo sich ein Landwirt aus Lör-
rach-Tumringen wegen schwerer Sachbeschädi -
g u n g zu verantworten hatte. Neben dem Grundstück des
Landwirts hatte eine Witwe aus Tumringen eine Baum¬
anlage . Nach Ansicht des Angeklagten seien nun seine Re¬
ben von den Bäumen zu sehr beschattet worden, auch
hätte er zu gerne das anstoßende Grundstück für sich ge¬
nommen. Da nun die Wünsche nicht in Erfüllung gingen,
nahm der Angeklagte in seiner Wut eine Spitzhacke und
nahm Rache an den unschuldigen Obstbäumen, deren
Wurzeln er so bearbeitete, daß die Bäume nach und nach
abstarben. Der Angeklagte wurde wegen Sachbeschädi¬
gung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten
verurteilt .

Werner Siebarth

Killers
Wollen

2ach kernstitzen an«
leinen Schriften und

Jeden

ilmfang 2SS Selten
3n Leinen RM . 3 80

3u beziehen durch den
Jührer-Derlag G . m . b. h .
Abheilung Buchhandlung
Karlsruhe,Lammstraße lb
ferner durch die Seschäfts-
stellrn Dffenburg, Adolf-
Hitler-Haus und Baden-
Baüen am Leopoldsplatz

Kapitalien
Langfristig «

.. AmieMkie-e«
raten

'"
,. ,d' ^ " aungen , ««ringe Tilgung «.. > >«>ne Boilosten , ' - - -* nfröo.̂

"" « -" losten, lein«"" a««n mit Pono an :
Bürgschaft .

(53455 )
«iSStt £ S -Jh ? wsnisr. Karlsruhe

! • Zelefoü 3199 .

Staatsbeamter , sich
Stellung , sucht sosort
a . ein Geschästsbaus
3700 Mk .

gegen gute Sicherb.
Zuschr. unter 54614
an den Führer .

ßoforMtotlßf ).
b . Selbstgeber dch.
M . Becker, Bunsrn -
ftr. 2» , Tel . 6279.
Rückporto b . Ansr .

( 49606 )

60 000 Mk .
auf I . Hypotheken

und Neubauten
auszuleihen.

August Schmitt .
Hypothekengeschäft ,
Hirschstraße 43.

Telefon 2117 .
(54882 )

MiimzeiW
qefjöten in

den ..Führer
"

Lesf den „ Führer11

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

Hanomag-Siesel
Ute lührill » » deutsch« z«,Wchchi „

$ ««♦*<»1oertret«» fft« Dittelba - ch« :
3tih Ulenut Karlsruhe . Sofiettftr. im

- S6W1
Gebe . Maschinen stets am Lager

Motorrad Rnftäng.
oder Beiwagen zu
laus . gef . Nastbau«
zum „Kreuz" , Dur¬
mersheim. (LN7
Dreirad -Lieferwagen
Hinterlnd . , Goliath ,
Framo ob . Tempo ,
sof . zu laufen gcs .
Angebote uni . 3208
an den Führer .

Mercedes -Benz
8/38 , ui . Rollverdeck,
steuerfrei , tadelloser
Zustand , 800 RM .
Angebote unt . 3018
an ben Führer .

Eifel -Ford
Borführ .-Wagen

zu verlaufen . ( 3038
Karl Wall . Aulohs .,
Stettsel » (Baden ) .

Personen-
Wagen

1-Titzer, nicht unbe¬
dingt steuerfrei, so¬
sort gesncht . Ange-
bote unter 51693 an
den Führer .

Klein -Auto
steuerfrei , bevorzugt
Tobrto -Limous . , geg.
bar zu kauf, gesucht.
Angebote unt . 3211
an den Führer .

Suche einen « letn -
wagen , TKW . be¬
vorzugt , steuerfrei ,
gegen 500 ccm Bit -
tvria , steuerfrei ,
au « Pribathand ,
Angebote u . 51921
an den Führer .

Svel
1/20 PS .. 2 -Sitzer ,
mit 2 Notsitz ., offen,
in gt . Zustand , bil¬
lig zu berlf . ( 8227
Anzuf . : Wilhrlmstr .
Rr . 52, Tel . 912.

Gportmogon
2 -8itzer , steuerfrei ,
w . neu , vill . z. vkf.
Franz Jäger , Brei ,
testr . 67 . Tel . 3379 .

( 51929)

9/56 PS

All«-
Limousine

Vorführung - Wagen.
15 Proz . unter LI »
ftenprei« zu verlauf .
MAQ , Kaisern»» 62

(51033 )

1/14 PS . Opel
offen, in gutem Zu¬
stand , zu verkaufen .
Neue Anlage Kl,
Tel . 7232 . (3216

Limousine
6/25 PS ., in sehr
gut . Zustande , für
220 Mt . zu verlauf .
Anzusehen : (55513 )
Nebeniusstraste 36,
bei Baumann .

SM «
3/16 4-Sitzer .

Limousin«, steuerfrei
sowie SS ccm Fichte!«
Sach- Slein -Motor¬
rad zu verkk., evtl,
kann schwere - Mo¬
torrad in Zahlung
genommen werden .

G . Karcher,
Waldprechtsweier .

(Karlsruhe -Land II )
(32M )

BMW
Limousine , 1,5/31
PS ., 6 ZHI ., au«
Prlvalhand i . neu-
wertig ., best. Zust.
für 3000^ t zu Verl.
Angebote uni . 3220
an den Führer .

KrUige
Amerika
Reisen

Z «dr» Donnerstag
mit KchnrUdampfrr» de»

,Harnb«rg ' -Klaff« ab Hamburg

Dreiwöchige Ferienreisen
nach Uew Uork

Fahrpreise ad - 207.— »ahlbar in Reichsmark (ea 517.—1

Drei Dersen ««» t * »t« Wochen
Dauer in bi » herrlichen Waturschön-
heitr « Kanada « «ud der Dereinigten
Ktaate « mit WotorkchiU „Kt. Koni«"
am TI .Juni , tv .Auguft , IS .Kepiember
ab Hamburg . Kückirrise mit Kchnell -
dampfern der „Hamburg " - Klaff«.
Preise ab , 810 .— <»tma KM 775 .—)

ffi* reift stch gut mit den Kchisfe« der
Hamburg -Amerika Linie

Vertietung in Karlsruhe : E. P. Hieke ,
Kaiserstraße 215 , bei der Hauptpost

1 Sttzer
Snel-Limonl.

fahrbereit , für 200
RM . von Privat
zu verff . Angeb . » .
3167 an d . Führer .
Mercevr «

7/32 PS .. Schnell ,
gang u . Schiebe¬
dach , steuerfrei ,
neuwertig :

phevrolet , >2/16,
Ilür . Limousine :

Lastwagen , Ben »,
lustbereit , 2 % To . ,
preiswert z„ Verl.

Wilh . Müller u . Rau
B . -Baden , Lichtenta-
lerstr . 56 . Tel . 612.

( 1016)

Trumpf-Junior
Vorführungswagen ,
Cabrw ' Linn.usine ,

graugrün lack. , etwa
7000 Klm . gelaufen,
15% unter Neuprö .
verkäuflich . (54507

Autohaus Beier ,
Karlsruhe ,

Karlstrasie 36/38 .
Geleqenheitskanf!
7/32 Opel

Cabriolet , in bestem
Zustand , umständeh.
sofort billigst gegen
bar zu verkaufen.
Anzusehen bei :

Ernst Mayer ,
Bretten (Baden ).

Weißhoferstrasie 93 .
( 54716 )

8/40 PS .
Wanderer-

DorführungSwagen ,
15 % unt . Listenprs .
ft. verkaufen . MAG ,
Kaiserallee 62.

( 54632 )
Fiat 6/30 Limousine
zu verk ., mit Rohöl,
fahrbar , in tadellos.
Zustand , für bar 500
RM . bei Baffemir.
Karlsruhe , Schloß-
bezirk 11a . ('3134

Indian
600 ccm , gut erb . ,
fahrber .. Velo, 350
ccm , Pr . 90.« , t . 21.
zu taff. SB. GrttAtü ,
Scheffetstrabe 55.

(3217 )

« Im
350 ccm ,

ln gt . , fahrb . Zu
stand, elektr. Licht ,
neu bereift , f . 216 —
RM . zu verlausen

Werderplatz 35 ,
1. Stock , r . (51019

Seitenwagen
lür 60 Mark zu ver
laufen . ( 1050

Karl Fall ,
Badcu -Ltchirntal ,
Hauptstrahe 61 .

Zündapp
200 ccm , Sattellank ,
fahrbereit , zu verkf.
Angebote unt . 3231
an den Führer .

Indian -
Scout , 80« ccm ,

neu bereift , el. Licht .
Horn etc . , tu best ,
gepsl. Zustand , mit
od . ohne Beiwagen ,
bill. zu vk. Wo sag »
u. 3157 d. Führer .

R2U,Motorrad
506 ccm , m . Beiw.
zu Verl . od. g. leicht
Motorrad zu lausch .
König, Haselweg 22
tStadtrandsdl .) (3161

Motorrad
Triumph . 200 ccm ,
wie neu , steuer - u .
führerscheinfrei, 4000
Km . gefahr. , preis¬
wert abzugeben. An «
zuseb . Gartenstr . 77,
abends von 44

^
7
^

Tausch
euitic gebrauchtes

Motor -Treirad
flefl. neue Standuhr
( Westm.-Schlag ) zu
tauschen. Ang . unt .
3225 an d. Führer .

Wer tauscht Motor -
rad , steuerfrei , geg.
gebe. Schreidmasch.
( Lrga ) , gut erhalt .
Angebote u . 51927
an den Führer .

Milcht yar Veiyer Pflicht
unb Deiner Aufgabe halber sollst
Du über Frühjahr und Sommer
Deine Tageszeitung halten, son¬
dern auch deshalb, weil Du es
Dir und Deiner Familie schuldig
bist. In harten, arbeitsreichen
Tagen während des Frühjahrs
und des Sommers hast Du An¬
spruch auf ein Feierstündchen
am Tage, in dem Du Dir die
Entspannung und die Lebens¬
kraft holst, die Du zur Lösung
Deiner großen Aufgabe unbe¬
dingt brauchst.

(Aus dem Aufruf de« Landesbauern,
führers und Gauamtsleiters für Agrar¬
politik, Pg . Lngler » Jüßlin , in dem

, er sich an Len Dauern im Gau Baden
wendet und ihn auffordert, auch über
Frühjahr und Sommer trotz der Feld¬
arbeiten regelmäßig feine Tageszeitung
zu lesen .)

Carl -Schurz -Feier m Liblar
Anläßlich der Zehnjahresfeier der Bereini¬

gung Carl Schurz trafen die auf einer Deutschland ,
reise begriffenen amerikanischen Austausch -
studenten unter Führung der Vereinigung Carl
Schurz mit zahlreichen deutschen Persönlichkeiten des öf.
sentlichcn Lebens in Liblar bei Köln ein , wo sie sich
am Geburtshause von Carl Schurz zu einer Feier ver¬
sammelten. Der Präsident der Vereinigung Carl
Schurz, Dr . Max Jlgner , begrüßte in Gegenwart füh¬
render Vertreter der deutschen Regierung , der Partei und
der Universitäten Köln und Bonn die amerikanischen
Gäste .

Die Reichsrundfunk-Spielschar der HI spielte darauf
die amerikanische Nationalhymne, während sich die Ver¬
sammelten erhoben und Präsident Dr . Jlgner einen
Kranz mit Hakenkreuzschleife an der Gedenktafel nieber-
legte , die -mit der Hakenkreuzfahne und dem Sternen¬
banner geschmückt war.

Im Namen der Gäste sprach darauf der amerikanische
Geschäftsträger Botsclmftsrat Ferdinand L . Mayer . Un¬
ter den Klängen des Deutschland - und Horst -Wessel -Lie-
.des legte der amerikanische Geschäftsträger dann einen
Kranz mit Sternenbannerschleifen an der Gedenkta »
f e l nieder.

Mittags trafen sich die deutschen und die amerikanischen
Teilnehmer zu einer gemeinsamen Festtafel, um am Nach,
mittag nach Köln zurückzukehrcn .

Dr . Goebbels a« die Carl -Schurz-Bereinigung
Reichsminister Dr . Goebbels hat an die Carl -Schurz -

Vcreinigung zu ihrer 10. Jahresfeier in Liblar am Rhein
folgendes Telegramm gerichtet :

„Anläßlich Ihrer 19. Jahresfeier wünsche ich Ihnen
für weitere erfolgreiche Arbeit im Interesse der Festi¬
gung deutsch - amerikanischer politischer und kultureller
Gemeinschaft alles Gute ."

St . Blasien , 23 . Mai. ( Neuer Bürgermeister .)
Als Nachfolger des am 16. Februar d . I . verstorbenen
Bürgermeisters Stengele wurde Pg . Schcllenberg bestä¬
tigt . Die Einsetzung wird noch in diesem Monat erfolgen.
Schellenberg ist zur Zeit Bürgermeister von Bonndorf.

. . . gefallt Ihnen mit
jedem Fahrkilometer besser
Nicht nur sein Aussehen und seine Ausstattung,
auch seine Fahreigenschaften sind so ausgezeich¬
net, daß Sie nichts vorübergehen lassen sollten,
um diesen Wagen zu fahren.

Nie gekannte Geschwindigkeiten, ohne Rück¬
sichtnahme auf schlechte Straßen oder starke
Kurven, oerleihen Ihnen das wunderbar be¬
freiende Gefühl der Sicherheit,

Eine unverbindliche Probefahrt mit dem Hansa
wird Ihnen zeigen , daß man Straßen und Ent¬
fernungen heute schnell und billig meistern kamt.

Fon RM 2950 .- an o. IF.

i ■ a - Lloyd i> . Oollath . Werke , Bremen
Fabrik - Vertretung : Theodor Dllzer , Motorfahrzeuge ,Karlsruhe , Karl- FriedrichstraBe 18 , Ru ( 5614 ,Vertr . Brudisal Autohaus Velten . Schflnbornstr 27 , Ruf 2803

Auto - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

Auto - Hasinr Iä ^ sV.0

Zur Pfingstfahrf
Gute Aulo - R« fen , in neu
neu : ummi* r u . gebr , von da

„ NEUVULKA “
Khe., Kob. -Wogner -Alle# 105

fr . Fahrsch . Scharmann . Auswärts fronte



£ etfte Tteu&elten
fmdenSie bei uns in Vorhang - und Dekorations -

stoffen , Grobtülle , Stores am
Stück , Druckstoffe

Reiche Auswahl und vor allem die bekannt fach¬
männische Bedienung

Deutsches Fachgeschäft

Siegel &Mai
nur Kai ^ erstraße 205

Beachten Sie bitte auch unsere Dekoration gegenüber
(früher Wäsche - Fischer ) .

onene Steilen

Wir suchen
zur Einarbeitung und regelmäßigen Unterstützung der
Mitarbeiter , sowie zur Ausnutzung der umfangreichen
Beziehungen einen hervorragenden leistungsfähigen

für Kleinleben
Verlangt wird : Eine Über den Durchschnitt hinaus -
gehende akquisiiorische Begabung , die Fähigkeit
Kenntnisse und Werbemethoden auch auf Vertreter u.
sonstige Organe in praktischer Arbeit zu übertragen
ur .d diese zu selbständigen , erfolgreichen Mitarbeitern
zu entwickeln .
Geboten wird r Festes Gehalt ,
und Provisionsbeteiligung .

auskömmL Spesen

Direktionsverlrag
Bewerbungen mit Lichtbild und Erfolgsnachweisen
erbeten unt . F. K. 327 .54909 an den FUhrer Varl .

Xfidltige, ifingere , verfette

$ienoM (in
v. gr . Druck- u . Verlagsfirma
z. bald . Eintritt gesucht .
AuSfüHrl . Angeb . m. Zeugnis -
abschriften unter Nr . 54638 an
den Führer .

Einige tüchtige

Lastwagen -
Monteure

für Diesel, und Lastwagen Montage , in
bestbezahlte Dauerstellung für Mannheim
gesucht . Nur Angebote von ganz iüch .
Ilgen Monteuren mit entsprechend. Werks-
Praxis erbeten u . Nr . 54617 an b. Führer .

Utrlripösretfite
für Personenwagen .Anhänger

eines anerkannten Fabrikates s.
Karlsruhe u . umliegenden Be¬
zirk zu vergeben. Herren mit
eigenem Wagen u . Telefon woll.
Etlangebote einreichen unter
P . 249/54910 an den Führer .

Meister
des Krastsahrzeughanbwerls z. sofortigen
Eintritt gesucht . ES kommt nur eine tüch¬
tige. selbständige Kraft in Frage . Singe-
bote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Nr . 54919 an den Führer .

SMnetMtiit.
Per 1. Juni a . c. evtl , später , wird eine
tüchtige, branchekundige, jüngere Vertäu -
ferin die im Verkehr mit bester Kundschaft
bewandert ist , gesucht . Angebote unter
Nr . 54921 an den Führer .

Typ -Fix
gehört zu ieber Schreibmaschine. Erst¬
klassiger leicht verläufl . Artikel . Ver¬
treter a . eig. Rechng. gesucht . (54683)

H Petzolüt« Ultn a. D.

inserieren Dringt Gewinn l

Uhrmacher
Sohn achtbarer Eltern wird in erstkl . , hies.
Geschäft als Lehrling eingestellt.
Scvriftl . Bewerbg . u . 55515 an d . Führer .

durch den Verkauf eines tägl . gebrauchten
Haushaltartikels .

Vertreter in allen Lrte « gesucht .
Zuschriften unter 3255 an den Führer .

Vertreter (H7«
f. VolkSmassenbed.-Art . (Vergasungsmit -
tel) b . hoh. Prov . ges . Angeb . nur v. i . j
Drog . einges. Herrn m. Res. erbet, an !
Hnhnel , Leipzig S . 3 , Adols-Hiilerstr . C7. !

Ein seit 100 Zähren bestehendes,
zu allen Ürankenkasten zngelas-
sene » deutsches Schwefel¬
bad iftärssie Quelle Süddeuisch-
lands ) sucht an all . groß . Plätzen

Beiitf5Bet (teiet
zum Vertrieb ihres Heilwassers
an Apotheken. Drogen - u . Mine¬
ralwasserhändler . Schristl . An¬
gebote an Schließfach 8, Lud¬
wigshasen/Rhein . <54728)

r
Generalvertreter

seriös und arbeitsfreudig , für größere , garantierte Bezirke
von führender Firma für den verkauf von

automatischen Schnellwaagen
und Aufschnitt - Schneidemaschinen

auf hoher Provisionsbasis sofort gesucht . Praktische
Einarbeitung und laufende Verkaufsunterstützung wird
gewährt . Vorftthrungsfabrikate werden zur Verfügung
festeilt , Bewerbungen von Herren mit Auto, die in der

leisch - od . Lebensmittelbranche eingeführt sind , erbeten
unter Nr . 54606 an den Führer .

yr

Gaben, die Sie niebi erreichen !
Warum ? Weil viele aus Ihrem Bekannten¬
kreis , die Ihnen gern zu Ihrer Verlobung eine
Freude gemacht hätten , garnichts von Ihrem
Familienfest erfahren haben . Eine Verlobungs¬
anzeige gehört eben in den „ Führer “

, weil
sich Ihre Freunde , Bekannten und Verwandten
gewohnheitsmäßig durch diese Zeitung über
Veränderungen im Familienleben unterrichten .

Verlobungsanzeigen für die Pfingstausgabe bitten wir
möglichst frühzeitig aufzugeben .

füngm
Kontoristin

die selbständiges Arbeiten gewöhnt und mit allen
Büroarbeiten vertraut ist , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter Rr . 54586 an den Führer .

1—2 tücht. Hand -
und Maschinen -

'
•Büglerinnen

per sofort od . spät ,
gesucht, evtl , mit
voller Kost u . Woh¬
nung . Schristl . An¬
gebote mit Zeugn .

Bild an Dampf .
Wäscherei Schweigert ,
Langenalb , Post
Karlsruhe II Land

(54412 )

STATT KARTEN .
Heute vormittag gegen 7 Uhr verschied unerwartet,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten, mein treu¬
besorgter, guter Mann

Alois Mondorf
im 52 . Lebensjahr.

KARLSRUHE , den
Kedtenbacherstr. 18

23 . Mai 1936

In tiefer Trauer :

Charlotte Mondorf , geh . Hahn.

Die Beerdigung findet Montag, den 25 . Mai, nachmittags
14 .30 Uhr statt. »s««r

Sterbefäll - in Karlsruhe
20. Mai : _ . „Katharina Woben, ged . Woben, Ww . v . Andreas ,

' Vandwirt , 88 Jahre . , , _
Karl » raub . Melzgcrmeisier , Ehemann , «v cf .
Paul » nsckidlo, Schmied , Witwer , 82 Jahre .
Werner Schlecht. Vater Julius . Fabrikarbeiter .

3 Jahre alt . _ . , mSofie iorobn geb . » raub , Ehefrau v. Josef , Ver¬
walter , 47 Jahre . . —,Maria Lehmann . Schülerin . Vater Konrad . Mu¬
siker . 12 Jahre .

2t . Mal .
Frieda Rausch, geb . Schmidt , Ww . von Jakob ,

Eiscnbahnladcmcistcr . 03 Jahre . .
Joses Jung , Verw .- Oberinspektor , Witwer , 94 I .
Anton Eist«, Postschaffner , Ehemann , 30 Jahre .
Ebristos Hauck , Zimmermann , Witwer . 85 Jahre .

Mein lieber Mitarbeiter und treuer Freund, unser unermüd¬
licher, rühriger Mitteilhaber

Herr AlolS MONdOtT
wurde uns heute vormittag entrissen.
Durch seine strenge Pflichtauffassung und sein ausgeprägtes
soziales Empfinden war er uns allen ein Vorbild.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1936 . 54643

Für die Firmen :
Fritz Graf von Sparre-Kroneberg
und
Mondorf & Co.
Adolf Hausam .

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Mann , unseren herzens¬
guten Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Bernhard Hils
Oberpostschaffner a . D.

nach kurzer schwerer Krankheit , wohl -
vorbereitet im 72. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzubemfen . (3185)

Karlsruhe , den 23. Mai 1936 .
Hirschstraße 96.

In tiefer Trauert
Anna Hlis , geb . Köhler
Heinrich Hllberg und Frau
Josef Weber und Frau
Anneliese und Bernhard

Beerdigung Montag , den 25. Mai . nach¬
mittags 14 Uhr , von der Friedhofkapclle
ans . (3185)

Ehrliches Tages -

Mädchen
gesucht. <3213
Westendstr. 14 , pari .

sür Kraftwagen . « .
Maschinenversiche

rung von grober
deutsch . Bers .-A .-G.
gesucht . Angebote
unter Nr . 531S3an
den Führer .

Tuche einen selbftän.
digrn , tüchtigen

Stuhl-
schreiner

der speziell auf
« peisezimmerstühle

eingearbeitet ist.
3 )* . erfragen unter
5.»512 im Führer .

s. Mätbilfe in klein.
Landwirtschaft ges ,
Zuschriften u . 54S28
an den Führer .

XeilMet mit
3000 HM
für hochlobnende

Sache gesucht
Angeb . unter 1053
an den Führer B .-Bade ».
Für einen Großbau,
betsbetrieb mit ,dm
Erzeugnissen ein jün-
gerer, perfekter

»Mlillkr
iDurchschreibebnch .

Haltung) fof . gesucht.
Bewerbungen erbet
unter 54839 an d
Führer .
Fleibiges , ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 I
per sofort gesucht

"
®. Hurst , Morgen¬
strabe 1. ( 54963

Zum 1. Juni jung .
Mädchen

gesucht . Tallmann ,
Bahnhosstr . 32, I .
Borz . a . .Sonntags
v. 3—5 Uhr . ( 3091

Junges
Mädchen

sofort gesucht s. La
den u . Lass . (54920

Konditorei Hister,
Kaiserstraßc 87.

Tief erschüttert stehen wir an der Bahre unseres hochver¬
ehrten Betriebsführers

Herrn AMS MOüdOrf
der uns viel zu früh aus seinem Schaffen entrissen wurde.
Durch sein wahres soziales Verständnis und seine vorbild¬
lichen Charaktereigenschaften hat er uns die Arbeit zur
Freude gemacht.
Unsere ganze Kraft sei dem weiteren Gedeihen unserer
Unternehmungen gewidmet.

Karlsruhe, den 23 . Mai 1936
Die Belegschaft der Firmen
Fritz Graf von Sparre -Kroneberg
und Mondorf & Co . 54644

Statt Karten

DANKSAGUNG
Für die innige Anteilnahme aus nah und fern , für
die vielen Kranz - und Blumenspendenanläßlich des
Heimganges unseres lieben Entschlafenen

Johann Baptist Eide)
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
BesonderenDankerstattenwir dem Männergesang¬
verein Liederhalle Kehl-Sundheim der Stadtkapeile
Harmonie, der WirtschaftsgruppeGaststätten - und
BeherbergungsgewerbeOrtsgruppeKehl der Stadt¬
kapelle HanauerMusikverein und dem Mandolinen¬
verein Kehl für die dem Verstorbenen erwiesenen
Ehrungen. 00505

KEHL , den 23 . Mai 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ferdinand Eidei

MMen

Ehrliches, nettes und
freundliches

Mädchen
z. Mithilfe i . Haus¬
halt u . Servieren a
1. Juli gesucht .

Vasthaus
Brauerei Hensl«,

Ettlingen .
Pforzheimer Str . 13

( 54734 )
Einfaches, solides

Mädchen
gesetzten Alters , un-
bedingt zuverlässig, i .
allen Hausarbeit , u .
Küche bewandert , zur
selbständig. Führung
eines kleinen Haus¬
haltes zu 2 Kindern .>4 und \ Vi Jahre ,
auf 1. 6. 36 gesucht .
Geboten sind 30 Mk.
Lobn , gute Behänd !.,
Familienanschl.Zeug¬
nisse erwünscht. An¬
gebote unter 54598
an den Führer .
Zuverl . ( 3184

Mädchen
sür Haush . auf .fof.
od . 1. 6 . gesucht.
Kaiferftr . 145, IV .

Gesucht sür fof. od .
l . 6 . ein tücht., ehrt .
Mädchen

sür Küche n . Haus¬
halt . Angeb . unter
3230 an d. Führer .
Ehrl . ,
stetst
m. Nähkenntn . . nicht
unt . 18 I . , d . z. H .
schlaf , k., in guten
HauSh. ges . Dobrick ,
kärncrstratzc 42.

( 3148)
Suche Allctnmädchen
sür gepflegt . Haus¬
halt (4 Pcrs .) . das
all. Hausarb . Vorst ,
k. In Frage k. nur
treues , gewissenhaft.
Mädchen im Alter
v. 20 bis 24 Jahre .

Frau Becker ,
Karlsruhe ,

Links der Alb 20 .
<3146 ,

Wir suchen redegew .Damen
als Vertreterinnen
für einen vollständ .
neuen Hausbaltarti .
kel, gegen hohe Pro¬
vision. Angeb . unt .
3240 an d . Führer .

Miettansiing .
sofort gesucht.
Bewerb , unt . 3249
an den Führer .

Tücht . Mädchen
aus 1. Juni in Ge¬
schäftshaus gesucht .
In erfragen unter
Nr . 3131 im Führer

Mädchen
unt . 17 I . , tagsüb .
zur Mithilfe im
Haush . fof. gesucht.
Angebote unt . 3035
an den Führer .

Welcher Fachmann
sucht zur alleinige» Bearbeitung eine»
größeren Bezirks

Angesehene Lehens-
uersicherungs - Bes.
hat einen solchen mit Sitz in Karlsruhe
zu »ergeben.
Geboten werden : Geholt und Spesen,
Angestellteuverhältnis .
Aussührl . Angebote mit Lichtbild, lücken¬
losem Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
erbeten unter M . H . 4304 an Ala An¬
zeige» *1.8 ., Mannheim . (54652 )

Wir suchen zur Vertretung unserer vüroches« einen

zweiten Büro - und
Personal -Chef

ES kommen jedoch nur solche Herren tn Fraye , die
schon ähnliche Posten bekleidet haben . Zuschriften
mit Lichtbild und GehaltSansprücheu unter Rr . 54888
an den Führer .

m * Wir¬
kungskreis

in gepkl ., frauenlos .
Haushalt , auch 121.
Beteilig , in Frem -
denpensio« od. irgd .
eines pafsd. Unter¬
nehmens . Angebote
unt . Nr . 1048 an d .
Führer Bad . -Baden .

fräulein
Mitte zwanzig , tüch¬
tig in der Hausarb .
n . im Nähen , sucht
passende Stellung i .
Haushalt , bei Kin¬
dern oder einem
Kranken . Angebote
unt . Nr . 1047 an d .
Führer Bav .-Boden .
22i . nett ., fol . Frl .
( Wirts !.) s. Aus » .-
Stelle ans Büfett .
Geht a . als Bedien .
Angebote unt . 3079
an den Führer .
Junges , nettes

Servier-
sräulem

sucht auf 1 . Juni
Stellung in Karls -
ruhe od . Herrenalb
in Kaffee od. Hotel .
Zuschriften u . 55510
an den Führer .

Junge - , «ekke» T
Mädel 1

ludit Stellung
ulsSmstochtek
Zuschriften n . M925
an den Führer .

MINI«
sucht Stelle
bei einzeln . Dam«,
Herrn oder Kinder -

Vrima Zeugnisse
dorhonden . ^
Zuschriften a . 3193
an den Führer .

» ekt. Mädchen
erfahr , in Küche N.
Haush . , lucht Stelle
als Alleinmädche«

in gut . Hause ans
1. Juni 30 . « ui«
Zeugnisse Vorhand.
Angebote unt . 3062
an den Führer .

Mädchen
ges . Alt ., in ftOAe
u . Haush . ers., mit
best . Zeugn ., sucht
Stellg . in gut . od .
frauenlos . Haushalt .
Angebot « unt . 3051
an den Führer .

Ehrliches, solides

Mädchen
nicht unter 21 I .,das selbständig ar¬
beiten kann, ans I .
oder 15. *6. gesucht .
Angeb . mit Bild u .
Zeugn . an A. Fisch¬
bach, Durlach. (3130

Lest den Führer

Kinderlieb ., fleißig .

Mädchen
mit Ausbildung in
Kinderpflege , Nähen
und Flicken

halbtags
zu sjähr . Kind ges .
Angeb . mit Zeugn .
und Lobnansprüchen
unter Nr . 3172 an
den Führer .

mre Federbetten
werden wieder leicht u . luftig in der

Bettfedern -Reinigung
Karlstr . 31 , P . P . rtchmann Tel . 2158

Stellengesuche
AuloMrtretunki
suchen 1. Verkäufer , übernehmen Vor¬
führwagen oder Beteiligung .
Zuschriften unter 2929 an de» Führer .

Oberingenieur
tAkad.) , längs , erfolgt , « eschästss. erst .
Firmen , energ . u . zielbewußt , ums.
Willen u . Erfahrungen t . all . Geb. d .
Hoch- n . Tiesbaues , sucht Stellung
Bern . b .Ehes», Filialtg ., Fnt .-Beitrg .
»b. vergl . Angebote unt . Nr . 3223 an
den Führer erbeten.

Jg . Mann , 30 I .,
Vater von 0 Kind .,
sucht Beschäftigung ,
evtl , auch Bertre -
tung . Zeugnille u .
Militär . Fübrungs -
zeugnis vorhanden .
Zuschriften u . 3245
an den Führer .
Jung . Mädel sucht
Wirkungskreis alS

Haustochter.
Gefl . Zuschriften u.
Nr . 3222 an den
Führer .

3«gey!> m Wer
H 120 Bildet oen Q. Hoff««»«

Xextoon Balduroon Schtrach
Dieses herrliche Werk Ist ln der

gleichen Ausstattung wie oaS Buch
..Hitler wie Ihn keiner kennt- er¬
schienen.
Führer -Berlgg « . « . ». 9artsruhe ,
Lammstraße Id . ferner durch unser«
Geschäftsstelle» B .-Bade, und Cffmbiirg .

Charlotte Seltsam
N

Walter Hell
Verlobte

Karlsruhe Lsnd (Salzburg -Land)
Mal 1936 3096

/

Trudel Schmidt
Herbert Drollinger

VERLOBTE

KARLSRUHE
Mozartstraße tl *4. Mat WS6

Anneliese Schramm
Albert Kammer

Verlobt « ius

Brurhsat >4. Mal 1936 Hetdelthd m

Aktiva
Bilanz per 31 . Dezember 1935 .

RM . Passiva RM .

1 . AnlagcvcrmSgen
Wohngebäude
Zugang . . . 168195.22 RM
Abschreibung . 44 033 .39 XA
Betriebs - u. GeschäftSeinrich-
richtung
Zugang . . . . 310 .40 XA
Abschreibung . . 309 .40 XA
Sonst . Anlagevermögen

i . Beteiligungen
Zugang . . . . — * 5
Abschreibung . . . 50.00 XA

3 . Nmlaufövcrmöaen ^ _
Rückständige Mieten und Ge-

KallmveftanD
' und Postfcheck-

-/nderc
^^

Bankgutbaben . . I
Sonstiges Umlaufsvermögen .

4. Posten , die der Rechnungsab -
grenzung dienen
Dezembermietesoll » » , , »

S 150 405 .22

2.00

808 .23
25.00

229 .50
1 427 .94
1118 .55
1368 .25

15 156.00
2 179 540 .69

1. Geschäftsguthaben
der aussch . Mttgl . 4 685 .46 M
der verbl. Mttgl . 79 802 .40 m

2. Reservefonds
1. Gesetzt . Rückl.
2. Hilssrücklage

84 487 .86

45 753 .00 XA
22 103 .00 m

3. Rückstellungen
ilasssr ' “* • •

tzvv - thekenschulde » . . . .
Lvareinlagen .Mieterdarleben .
Handwerkerschulden (Garantte-
beträge) .
Sonstige Schulden .

5 . Posten , die der Rechnungsab -
grenzung dienen
Ausgelaufene Zinsen . . . »
Poransbez . Miete» . . . .

6 . Reingewinn

«7 856 .00

80 858 .30

1 838 638 .39
34 160 .78
33 570 .00

11 908 .77
11 520 .97

9 066 .89
1 469 .40
6 003 .33

2 179 540 69

Gewinn- und Verlustrechnung per 31 . Dezember 1935 .
Aufwendungen RM . Erträge RM .
1. Abschreibungen

а) aus Gebäude 44 033 .30 XA
б ) aus Inventar 309 .40 XA
c) aus Beteiligun g 50 .00 XA

2. Geschäftsunkosten
а) Gehälter . AuswandSentschS-

digungcn und soziale Ab -
gaben . . . 4 572 .44 XA

б) sächlich« Unkost . 21 .30 .71 XA
3. Bctriebsunkostcn

а ) Steuern . . 12 629 .98 XA
б ) sonstige Betriebs¬

kosten . . . 16 492 .79 XA
I .

a) lausende . . 1821 .85 XA
b ) autzerordentl . 7 733 .36 XA
c) der BauerncuerungSrücklage

zugeschr . . . . 8 710 .84 Rn
5. Hhvothckcn und Erbbauzinsen

usw .
6 . Sonstige Aufwendungen . . »
7 . Reingewinn

44 392 .79

6 703 .15

29122 .77

18 266 .05

89 462 .19
98 .25

6 003 .33
194 048 .53

1. Mieteinnahmen
а) Mietesoll . 172 093 .80 XA
б ) Mietgebübren 659 .00 XA 172 752 .80

2. SinSzuschüsse . . . . . . 18 470 .80
3. Pachtgeldeinnahme « . . . . 309 .00
4. Zinsen und sonstige Kapital¬

erträge
a) Zinsen . . . 277 .38 XA
b) Neubauten zugeschrieben «

Zinsen . . . . . 1408 .55 1 685 .«
5 . Sutzerordentliche Erträge . . 830 .00

Mitgliederbewegung 1935
Mitgliederstand am Anfang des Gesch. -Jahres . ,Zugang an neuen Mitgliedern . . ,
Zugang durch Uebernahme weiterer Geschäftsanteil«
Bestand und Zugang .
Abgang im Geschaftsiahr durch Aufkündigung 25
durch Ucbcitragung . 1
durch Tod . 4 =
Mitgliederstand am Schluffe des Geschäftsjahres . .

405 mit 405 Anteilen
65 mit 65 Anteile«

_ 17
470 mit 487 Anteilen

30 mit 30 Anteilen
440 mit 457 Anteilen

Die Gcschgsisguihaben sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe des Ge-
schäftsiahres um 7 013 .02 XA vermehrt .

Der Gesamtbetrag der Haftsumme beläuft sich aus 91 400 XA also 10 400. . . - fz ~ .Reichsmark mehr als am Ende des Vorjahres .
Von den satzungsgemätz fälligen Mindestzahlungen aus die

waren am Schluffe des Geschäftsjahres 4 053 .68 XA rückständig .

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnung wurde an Hand der Inven¬
tur und der Geschäftsbücher geprüft und für
richtig befunden.

Karlsruhe , den 13. Februar 1936.
Der Ausstchisrat:

ge, . Zuber .

Ausgestellt mit der Versicherung, daß sg"^
liche Vermögenswerte und Verbindlichkeite«-
sowie Auswendungen und Erträge in
vorstehenden yahreSabschlutz ersaht sind .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1936 .
Der Vorstand : (549®

ge, . Dchunke , Schüttler , Bauer .
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&4utsciUands J-uhneh &ßite . in Heideü &eKg.
Salten öle bewahrten Meister dem Ansturm des Nachwuchses Stand? - Unsere Badener Beckert (Neustadt ) und Stadel

(Konstanz) haben gute Aussichten

Wer nur einigermaßen über einen turnerischen Wett¬
kampf im Bilde ist, weiß , welche gewaltigen Anforderun¬
gen an einen Spitzenkönner im Geräteturnen gestellt wer¬
den, bevor er auch nur einigermaßen die Möglichkeit hat ,
Sur turnerischen Elite vorzustotzen . Darüber kann ein
Jahrzehnt vergehen . So wäre manches über den Werde¬
gang derjenigen zu schreiben, die zu den „Zweiund -
zwanzig " - er jetzigen Reichskernmannschaft
zahlen , die am nächsten Sonntag zurerstenO ly mp i a - V o r p r o b e in Heidelberg antreten .
Eine auch nur annähernd bestimmte Voraussage zu geben,
«st so gut wie unmöglich , denn nirgendwo sind die Begleit¬
umstände , die zum Erfolg oder Mißerfolg führen , so groß ,wie gerade auf dem Gebiet des Gerätturnens , zumal ,
wie in diesem Falle es sich um eine Turnkunst in höchster
Vollendung handelt .

Es soll auch von der Unterschiedlichkeit in der Bewer¬
tung einer Leistung , die nun einmal subjektiv ist, wobei
wehr oder weniger Unterschiede in der Auffaffung aufzu¬
weisen sein werden , die nie völlig aus der Welt geschafft
werben können , nicht die Rede sein. So ist es schwer , schon
bestimmte Anhaltspunkte zugrunde zu legen , wenn man
von etwaigen Aussichten der einzelnen Anwärter spre¬
chen will . Richtungspunkte können lediglich die letzten
«roßen Treffen sein , wobei man , wenn auch nur Kür¬
übungen den Maßstab bilden , die drei letzten Länder -
kcimpfe der deutschen Nationalmannschaft , nicht außer acht
lassen kann . Man geht bestimmt nicht fehl in der An -
uahme , daß diejenigen , die dabei die deutschen Farven
vertraten , auch zu den Anwärtern gezählt werden müs¬
sen, die für die nächsten Ausgaben , also für die olympischen
Spiele , im Vordergrund stehen.

Die Leistungen bei de« letzte« LLuderkiimpfe «
Drei Treffen sind es , die als Länderkämpfe zum Ver¬

reich herangezogen werden können . Die umfassen den
Zeitraum der letzten eineinhalb Jahre . Zweimal kämpf-
*** dabei die deutschen Turner im Ausland und zwar in
HelstngforS und vor wenigen Tagen erst in Mailand . Der
"kitte Länüerkampf ging auf deutschem Boden , gegen Un -
S »rn in Breslau vor sich. Zwei Siege stehen einer Nieder -

gegenüber mit den Ergebnissen :^ « « tschlank » — Ungarn in Breslau 843,85 :838,10
tunkte^ Eutschland — Finnland in Helfkngfors

344,15 :848,80 Punkte . .
-Deutschland — Italien in Mailand 841,20 :336,38

Punkte .
In welchem Umfange dazu die deutschen Nationaltur¬

ner eingesetzt waren und wie sie sich dabei bewährten , sei
im Nachstehenden durch die Placierungsfolge herausge¬
stellt.

Gegen Ungarn wurden :
2. Schwarzmann mit 58,00 Punkten
8. Winter 57,80 „
4. Beckert 56,65 „
5. Müller 56,60 ^
7. Frey * 55,65 „
8. Sandrock 54,45 .

15 . Steffens 51,25 „
Nach dem Kampf gegen F innlan d ergab sich

rngordnung für die Deutschen :
4. Frey mit 58,10 Punkten
5 . Schwarzmann „ 58,10 ,,
6. Stangl 57,90
8. Steffens 57,60 „

10. Beckert 57,85 „
11 . Sandrock ff 56,10 *

I UmtauschI
m» alter Radiogerfite I ■

Erbprinzen-
["71 straB« Kr. I

Talef. 7831

14. Winter * 62,45 „
16. Müller „ 50,10
In Mailand gegen Italien stellte Deutschland den

ersten und zweiten Sieger durch :
Schwarzmann

und Stangl
dann folgen als :

6. Beckert
6. Bolz
7- Frey
9. Steffens

10. Winter
16. Stadel

mit 58,750 Punkten
57,825 „

56,450
56,400
56,275 „
55,975
55,900 „
51,550

Weltmeister Winter , Frankfurt , unser Landsmann
Beckert , Frey , Kreuznach , der zweifache deutsche Geräte -
weister , Steffens , Bienen und Schwarzmann , Wünsdorf ,der deutsche Meister 1934 , sind also die Säulen , die stets" n Kampfe standen : neben den Kämpen Sandrock , jetzt
^ o^ enfeld , Bolz , Schwabach , Müller , Leuna , sowie den
^ achwuchsleuten Stangl , München und Stadel , Konstanz .
Dadurch haben wir bereits eine Spitzengruppe gekenn -

Bon unserem turnfachlichen Mitarbeiter

zeichnet, die jedoch «ine Erweiterung erfahren mutz, wenn
wir , und das ist zwangsläufig gegeben , anknüpfen an die
Weltmeisterschaften 1934 in Budapest , als derjenigen offi¬
ziellen Leistungsprüfung , die den olympischen Spielen ,
mit den Pflicht - und Kürübungen am nächsten kommt.
Dort bildete die Spitze der Nationen 1. Schweiz 788,20
Punkte , 2. Tschechoslowakei 772,90 Punkte , 3. Deutschland
769,56 Punkte , 4. Italien 760,35 Punkte , 6. Ungarn 754,80
Punkte , 6. Finnland 754,45 Punkte .

Dabei erstritten den zweifelsohne guten dritten Platz
für Deutschland und bestanden die erste internationale
Feuerprobe in der Länder - Gesamtheit für den beinahe
3 Tage währenden Fünfzehnkampf in der Rang¬
folge als : 10 . Winter 181,90 , 11 . Beckert 131,85 , 13. Sand¬
rock 130,85 , 17. Lorenz 128,85 , 26. Frey 125 .20, 41. Steffens
120,90 , 43. Limburg 118,15 Punkte .

Völlig aussiel in jenem Ringen der damalige Meister
Krötzsch . Leipzig , auf den man die größten Hoffnungen
vergeblich gesetzt hatte . Als Ersatzleute standen Friedrich ,
Bolz , Kleine , Müller und Mock bereit .

Nach de« letzte« i«uerde « tsche» Prüfungen
Betrachten wir uns nun noch die G e r ä t e Meister¬

schaften im Dezember 1935 in Frankfurt in ihren Er¬
gebnissen. Diese sahen nach dem Meister Frey in dem als
Maßstab gegoltenen olympischen Zwölfkampf mit 237,1
Punkten aus den nächsten Plätzen als 2. Steffens , Bremen ,
231,1 Punkte , 3. Winter , Frankfurt , 229,4 Punkte , 4.
Schwarzmann , Wünsdorf , 226,5 Punkte , 6. Beckert , Neu¬
stadt 224,4 Punkte , 6. Sandrock , Langenfeld , 223 Punkte ,
Bolz , Schwabach , 221,5 Punkte , Friedrich , München , 218,7
Punkte , Stangl , München , 216,9 Punkte , Schmelcher , Mün¬
chen , als Ex -Mannheimer , 211,7 Punkte , Göbig , Mainz -
Mombach , 210,4 Punkte , 12. Stadel , Konstanz , 210,2 Punkte .

Mit Stangl , Schmelcher , Göbig und Stadel
tauchen also schon neue Namen auf , die wohl bisher schon
bekannt waren , die aber jetzt erst mit einem Ruck in dieser
schwierigen Prüfung sich vorgearbeitet hatten , obwohl die
Hälfte des Kampfes , nämlich die olympischen Pflichtübun¬
gen das Steckenpferd bildete . Der Ausfeilung dieser galt
nun bis zum 21. März d . I . in Leipzig das besondere
Augenmerk . Wenn auch das vor Beginn dieser Schulungs¬
woche durchgeführte Wertungsturnen keine abschließende
Beurteilung zulätzt , das beispielsweise wegen Verletzung
Winter keine Pferdsprünge und Steffens keine Freiübung
aussühren konnten , bleibt die dort herausgekommene
Rangfolge immerhin beachtlich. In Leipzig stand Stangl
mit 114,5 Punkten an der Spitze, ' dichtauf Schwarzmann
mit 114,2 Punkten . Darnach folgten , wobei die Wertungs -
ergebnifle unwesentlich bleiben sollen, Bolz , Beckert , Mül¬
ler , Schmelcher , Weischcdel (Feuerbach ) , Lüttinger (Lud-
wigshafen ) , Mock , Berlin , um nur die ersten Platzinhaber
anzuführen .

Und nun steht Heidelberg bevor . Wir haben be¬
reits früher zum Ausdruck gebracht , daß die alte Garde
in den Kampf mit dem Nachwuchs eintreten muß , um sich
an der Sonne zu behaupten . Die beiden letzten Länder¬
kämpfe in Helsingfors und Mailand können nur bedingt
als Wertmesser anerkannt werden , denn dort fehlten die
Pflichtübungen . Dagegen wird das Leipziger Prüfungs¬
turnen schon eher beachtet werden müssen. Demzufolge
erwarten wir mit Schwarzmann , Frey , Beckert , Steffens ,
Winter , vor allem Stangl , Bolz , Stadel , Lorenz , Frie¬
drich, Kleine Mock , auch Müller und Schmelcher auf den
ersten Plätzen , wobei wir uns klar sind , daß die beiden
nachfolgenden Ausscheidungskämpfe das Bild abermals
verändern werden .

2Ue Ö&ifhtpCsc&en JCanu -$Unnen
Was der Deutsche Kanu -Verband als Vertreter

Deutschlands im Internationalen Kanu -Verband für die
Paddler der ganzen Welt an Veranstaltungen für die
Olympischen Spiele in Berlin ausgeschrieben hat , zeigt
deutlich die glückliche Verbin¬
dung von Wa s s e r w a n -
der « und Kanusport ,

von Touristik und
Kampfsport , die wir im
jüngsten olympischen Sport -
zweig haben . Im Mittelpunkt
allerVeranstaltungen stehen na¬
türlich die olympischen Kanu -
Rennen vor den Grünauer
Tribünen , die am 7. . und
am 8 . August 1936 gestartet '
werben . Am Freitag , 7. August , nachmittags ab 16.30
Uhr gehen die Langstreckenfahrer über die 10 Kilometer -
Strecke in folgender Bootsgattungen : Einerkajak , Zweier¬
kajak, Einerfaltboot , Zweierfaltboot und Zweier -Kana -
dier . Tags darauf folgen die Kurzstreckenrennen im
Einer - und Zweierkajak , Einer - und Zweierkanadier ab
15 Uhr . Die Vorführung eines Viererkajakrennens und
Massendarbietungen der Eskimokenterkunst vervollständi -
gen das Programm . Kanusahrer aus Belgien , Däne¬
mark , Finnland , Frankreich , Großbritannien , Holland ,
Italien , Jugoslawien , Kanada , Lettland , Norwegen ,
Oesterreich , Polen , Schweden , Schweiz , Tschechoslowakei,
Ungarn , den Vereinigten Staaten , Deutschland und viel -
l«icht auch Japan werden voraussichtlich um die Sieges¬
ehren kämpfen .

Zu diesem großen Ereignis kommen die Kanufahrer
aus aller Welt , und zwar mit Boot und Zelt . Es lag
nahe , in dem idealen Wassersportgebiet rund um die
Olympia -Rennstrecke von Grünau einen großen Zeltplatz
als Sammelpunkt für die wasserwandernden Kanuleute
bereitzustellen . Hierfür wurde das Olympia -Zeltlager
geschaffen, daS entgegen dem ursprünglich gefaßten Plan
auf einem schönen Platz am Großen Müggelsee mit herr¬
lichem Badestrand , kaum weiter ab vom Mittelpunkt deS
kanusportlichen Olympia -Erlebens als das erste geplante ,
durchgeführt wird . In 16 Lagerbezirken werden
die Paddler aus den 16 deutschen Gauen ihre Zelte er¬
richten und jeder Gau wird die Gäste einer Nation be¬
treuen . Das Lager wird am 1 . August eröffnet und
schließt seine Pforten am 16. August . Es wird dies das
größte Zeltlager in der noch jungen Ge¬
schichte des Kanusports sein , rechnet man doch mit
einer Besucherzahl von 10 000 Paddlern . Ein zweiter
Zeltplatz wird das Lager der Kanujugend vom 81 . Juli
bis 7 . August beherbergen , dies liegt am User der Müg -
gelspree bei Hirschgarten , ganz in der Nähe des großen
Lagers .

Gesellschaftliche Veranstaltungen umrahmen Wett¬
kämpfe und Zeltlagerleben . Es sind riesige Ausfahrten

vorgesehen , ein« Lampionfahrt , eine Fahrt durch Berlin ,
ein Empsangsabend im Zoo und ein Festball in den Kroll -
säle«. ^

Der Japaner Oye wartete in Tokio mit einem glän¬
zenden Stabhochsprung auf . Er bewältigte 4.34
Meter und scheiterte dann bei einem Weltrekordversuch
über 4.40 Meter .

Ei « Juternatiouales Jugend -Ragby -T «r »ier soll an
Ostern 1937 in Heidelberg veranstaltet werden .

MW

Deutschlands neuer Rekordmann im Hammerwerfen
Der Mannheimer Greulich vom Turnverein Mannheim hat kürzlich
mit 82 .62 Wtttr einen neuen deutschen Rekord ün Hammerwerfen
ausgestellt . Photo : Schirncr

s&p&Kt in dCibuzA
Die Sübwest -Elf für das Pokalendspie ! in Leipzig ge¬

gen Sachsen hat aus verschiedenen Gründen noch eine
Umstellung erfahren . Es spielen jetzt Kersten - Frank -
furt : Kühn -Ludwigshafen , E . Welsch -Ncunkirchcn : Gram -
lich - Frankfurt , Sold -Saarbrücken , Mantel - Frankfurts
Pflug - Nieberrad , Schucker-Rüsselsheim , Lindemann Of -
senbach, Heldmann -Franksurt , Fath - Worms .

196 VNü Zuschauer wohnten in Berlin der zweiten
großen Radfahrer - Städte st affel bei , die auf
einer 3 Kilometer langen Rundstrecke durchgekührt wurde
und 16 Mannschaften aus dem ganzen Reiche am Start
sah . Die Stuttgarter Mannschaft gewann das über
45 Kilometer führende Rennen in 1 :03 :84,3 Stunden vor
Chemnitz , Köln , Düsseldorf und Magdeburg . München
kam auf den neunten , Schweinfurt auf den elften und
Frankfurt am Main auf den 12. Rang .

Emil Scholz , der Breslauer Schwergewichtsboxer , ging
in Barcelona in den Ring und unterlag nach 10 Runden
knapp dem Argentnier Primo .

Eine « neue « Weltrekord im Gewichtheben stellte der
österreichische Rekordmann Robert Fein bei einer
Veranstaltung in Budapest auf . In beidarmigen Reißen
der Leichtgewichtsklafle verbesierte er seinen eigenen
Weltrekord von 106V- auf 110 Kilo . — In Stoßen stellte
Fein den österreichischen Rekord auf 140 Kilo .

Sheffield Weduesday , die bekannte englische Fußball¬
elf, schlug in Kopenhagen eine dänische Auswahl¬
mannschaft mit 4 :2 (3 : 2) Toren . 15 000 Zuschauer wohn¬
ten dem Spiel bei.

Die „Middlesex Wanderers ", eine englische Amateur -
Fußballelf , werden an den Pfingsttagen in Westdeutsch¬
land Spiele gegen Hamborn 07 und Turu Düsseldorf
austragen .

Eine Frankreichreise macht die Fußballelf von Bo¬
russia Fulda an den Pfingsttagen . Die Hessen spie¬
len am ersten Feiertag in Le Havre und tags darauf in
Honfleur .

Bulgarien und Grihchenland trugen in Bukarest
das zweite Treffen um den Balkan -Pokal aus . Die Bul¬
garen siegten mit 5 :4 (3 : 1) Toren , doch waren die Sym¬
pathien der 15 000 Zuschauer auf Seiten der Griechen .

Gustav Eder soll seinen dritten Amerikakampf erst im
Juni bestreiten , und zwar in Los Angeles . Als Gegner
wird ein Mann namens Deferino Garcia genannt .

Die Radrundfahrte « durch Italien und Spanien wur¬
den fortgesetzt . Bei der I t a hi e n r u n d f a h r t ge¬
wannen Battesini und Olmo die vierte und fünfte
Etappe, ' im Gesamtergebnis führt Bini . Bei der Spa¬
nien - Fahrt wurden die 11 . und 12. Etappe erledigt ,
beide Teilstrecken gewann der Belgier Schepers , dessen
Landsmann G . Deloor weiter in der Gesamtwcrtung
an der Spitze liegt .

8um Aubilaum des AL Sü-stern
Am Schlußtag des 30jährigen Jubiläums des FE

Südstern findet auf dessen Sportplatz beim Stadt .
Wasserwerk nochmals ein Großsporttag statt . Um 15,00
Uhr spielen die 1. Mannschaften von Beiertheim und

Bei Schla ' losigkeit _ .
das erprobte » unschädliche und preiswerte öOloPUiIle
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Uriginalpackg . M . 1.26 i . d . Apotheke

Frankonia um den 1 . und 2 . Preis der Pokalwoche.
Als abschließendes Jubiläumsspiel stehen sich die be¬
kannten BszirkSligavcrcine Germania Durlach und
die Sptelvereinigung Söllingen gegenüber . <Dcrur¬
sprünglich vorgesehene Gegner von Durlach , FB Rastatt
04 kann wegen Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur
Gauliga nicht antreten ) . Die Söllinger Mannschaft hat
in den Pokalspielen gegen anerkannt gute Gauligavcr -
eine schöne sportliche Erfolge zu verzeichnen.
Kurz und neu -

Schweizer Boote für Mannheimer Nesniia
Die Zürcher Rudervereine , die ebenfalls für die am

6. und 7. Juni stattfindende Mannheimer Ruder¬
regatta gemeldet haben , veranstalteten in Zürich einige
Ausscheidungsrennen im Einer , Vierer und Achter . In
allen Rennen stellte der FEZ Ruderklub Zürich die Sie¬
ger . Die Ergebnisse :

Achter : 1. FEZ Ruderklub I . ; 2. Seeklub Zürich sAn-
fänger ) : 3. FCZ Ruderklub jAnfänger ) . — Vierer : 1.
FCZ Ruderklub Ir 2. Seeklub Zürich sAnfänger ) ,' 3 . FCZ
Ruderklub II . — Einer : Rufli (FCZ Ruderklub ) ,' 2. Spo -
nagelr 3. Riemensberger .

MnIkmIILe «tgftning Gibt £Hnmeio -8uft6u9
Die Negierung von Mexiko hat für di« Olympia -

Expedition des Landes einen Zuschuß von 110 000
Pesos <daS sind rund 75 000 Mark ! ) bewilligt . Durch diesen
Betrag kann ein Teil der erheblichen Reisekosten der
zahlenmäßig großen mexikanischen Olympiamannschaft
bestritten werden .

Der neue große BNIUI50 PS/6 zyl . ist dal
4türlge Llmuslne — 5 bequeme Sitzplätze — In moderner , solider , windschnittiger Form I

Alle anderen 34 PS und 45 PS BMW - Modelle — auch Cabriolets — sind ebenfalls hier !

Pralle ab RM . 3750 . ' ab Werk
Zur Besichtigung — auch am Sonntag — lade Ich alle Interessenten höfllchst ein

Autohaus Walter Hertenstein , Karlsruhe Kaiserallee 58
Telefon 6830
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11 . Wiesbadener Reit- und Evrtngturnier
950 Unterschriften

Für Las IX . Wiesbadener Reit , und
Springturnier steht das endgültige Nennungser¬
gebnis nunmehr fest. Die Zahl der Unterschriften be¬
trägt rund 930 und macht es notwendig , daß das Pfingst -
turnier schon am Donnerstag mit den Vorprüfungen
anfangen muß . In der erstmalig burchgeführten
Materialprüfung werden berühmte Pferde aus den gro¬
ßen deutschen Zuchtgebieten zu sehen sein . Außerordent¬
lich stark sind die Jagdspringen besetzt , so z . B . das
Amazonenspringen mit 25, die drei Springen der leichten
Klaffe mit 109 , die beiden mittelschweren Springen mit
108, die beiden schweren Prüfungen mit 77 und das mit¬
telschwere Abschiedsspringen mit 114 Pferden . Auch die
Wehrmacht ist sehr stark vertreten . Von der Kavallerie¬
schule in Hannover nehmen mehrere Offiziere und Un¬
teroffiziere mit einem großen Aufgebot von Pferden teil .
Vertreten sind u . a. noch das Reiterregiment 15 aus
Paderborn durch seinen Kommandeur und mehrere Offi¬
ziere , bas Artillerieregiment in Mainz , das Infanterie¬
regiment in Paffau und das Artillerieregiment 12 in
Rostok . Aus Holland werden sechs Springpferde des
Turnierreiters Pasmann - Scheveningen teilnehmen , wei¬
ter startet der Springreiter Jmmendorf -Rio de Janeiro .

Von bekannten deutschen Reitern und Fahrern sind
vertreten : Frau Franke , Frau Rigmor Funke -Rasmus -
sen, Frl . Bischofs- Sonsfeld , Gustav Länge -München ,
August Staeck -Berlin , C. H . Andreas -Hagen , Günther
Temme , Ob ^ lt . a . D . Betzel - Aachen und Major Stein -
Hannover .

Relchstreffen der deutschen Radfahrer
Im Juni i« Bonn

Im Monat Juni hat der deutsche Radsport wieder ein
besonderes Ereignis vorbereitet . In Bonn findet vom
18. bis 21. Juni des Reichstreffen öerdeutschen
Radfahrer statt . Die Festfolge :

Donnerstag , 18. Juni : Feierliche Eröffnung der Ziel¬
kontrolle der internationalen Stern -Wanderfahrt in Bonn ,
Münsterplatz . — Freitag , 19. Juni : Vörwettbewerbe zur
deutschen Meisterschaft im Saal -Radball im Dreikaiser¬
saal . — Samstag , 29. Juni : Vorwettbewerbe um die
deutsche Meisterschaft im Einer - und Zweier -Kunstfahren ,
Sechser - und Achter -Kunstreigen , Sechser - Schulreigen und

Jugend -Radball . — Deutsche Meisterschaft im Rasen -Rad¬
ball im Schmidt -Schneider -Stadion . Endkämpfe um die
deutsche Meisterschaft im Saalfahren und Radball , sowie
Siegerehrung in der Beethovenhalle . — Sonntag , den
21. Juni : Aufstellung zum Korso , Standwertung und
Abmarsch durch die Straßen der Stadt , Schlußkundgebung
auf dem Marktplatz . Abends im Stadtgarten : Rheinischer
Abend mit Tanz , Ehrung der Sieger des Bergrennens

Die Sieger der iv . SlyinvisKen Winterspiele
Das Ringen um die Goldmedaillen von Garmisch - Par¬

tenkirchen . Eine mitreißende Bilanz der IV . Olympischen
Winterspiele mit einer reichen Auswahl vorzüglichster
Kampsbilder . 2. Auflage ! Steis kartoniert RM . 2 .—.

Leipziger Verlagsdruckerei AG vorm . Fischer & Kürsten ,
Leipzig C 1 , Johannisgaffe 8.

Auf 159 Seiten zusammengedrängt wird hier das Le¬
ben und Siegen der Olympiahelden geschildert . Sie wa¬
ren anfangs fast alle unbekannt , tasteten sich mühselig zu
den ersten kleinen Erfolgen vor , wurden dann Meister in
ihrer Heimat und jagten nun — von gleichen Könnern
auf den Fersen gefolgt — als Erste , als Olympia - Sieger
durch das Ziel . Das Buch soll nicht etwa den Leser ver -
anlaffen , noch nachträglich über die Olympia - Sieger und
ihre Leistungen zu staunen , es soll vielmehr beweisen ,
das zum Sport neben einem gesunden , unverbrauchten
und geübten Körper nichts so sehr notwendig ist wie Na¬
türlichkeit und Bescheidenheit . Zwei menschliche Tugen¬
den , die selten geworden sind , die aber , zu neuen Ehren
gebracht , mit das Schönste an den Olympischen Winter¬
spielen in Garmisch -Partenkirchen waren . Herrliche Bil¬
der , eine reiche Auswahl aus zahllosen Ausnahmen , er¬
gänzen den Text . Sie gestalten das Buch zu einem Erleb¬
nis , das über den Tag hinaus anregend bleibt und im¬
mer wieder veranlaßt , diese Tatsachenberichte von den ein¬
fachen Menschen und den großen Sportsleuten in die
Hand zu nehmen .

Lönderkümvst der japanischen Schwimmer
Die in wenigen Wochen aus die Reise gehenden japa¬

nischen Olympiaschwimmer haben dem Polnischen
Schwimm -Berband den Vorschlag unterbreitet , noch vor
Beginn der Olympischen Spiele einen Länderkampf in
Warschau auszutragen . Nippons Olympiakämpfer haben
die Absicht , drei Tage in Polen zu verweilen und wollen
die Gelegenheit benützen , sich am 1. Juli mit den pol¬
nischen Schwimmern zu meffen. Nach den Spielen in
Berlin werden die Japaner noch zu einem weiteren
Länderkampf gegen Ungarn am 22 . und 23 . August in
Budapest antreten . Fest steht die Teilnahme der japa¬
nischen Mannschaft an dem internationalen Schwimm¬
fest, das am 26. August in Prag veranstaltet wird .

Zavans Marathonläufer für Berlin
* Nachdem bereits am Freitag Japans Olympia -

Ringer namhaft gemacht worden waren , wurden in
der Nähe von Tokio bei verhältnismäßig kühlem Wetter
Japans Marathonläufer für Berlin auserwählt .
21 Bewerber stellten sich dem Starter . Von vornherein

nahmen die beteiligten Koreaner die Favoritenstellung ei».
Als 1. Läufer erreichte der 23jährige Koreaner Nan i»
der guten Zeit von 2 :36 : 93 Stunden das Ziel vor seinem
Landsmann Son (2 : 38 :02 ) . Dritter wurde Suzuki in
2 :39 :51 Stunden vor Shioaki (2 :49 : 50) . Diese vier Läu¬
fer vertreten Japan beim Olympischen Marathonlauf . Da
jede Nation nur drei Läufer stellen kann , gilt Shioaki
als Ersatzmann .

Sportmedizin und Olympische Spiele 1936
Die Sport -Aezteschaft hat eine F e st s ch r i f t heraus¬

gegeben , „Sportmedizin und Olympische
Spiele 1936 * . Die Bedeutung dieser Festschrift , die
gleichzeitig amtliches Organ für den internationalen
Sport - Aerztekongreß in Berlin vom 27.—31 . Juli 1986
ist , wird gekenzeichnet durch Geleitworte von Reichs¬
innenminister Dr . Frick , Reichsärzteführer Dr . Wagner ,
Reichssportführer von Tschammer und Osten und Sport -
Lrztesührer Dr . Ketterer . Aus dem vielseitigen Arbeits¬
gebiet des Sportarztes geben Fachleute wertvolle und
lehrreiche Ausschnitte . Nicht nur die rein medizinische
Wissenschaft ist zu Wort gekommen , sondern auch die bio¬
klimatische Forschung , Sportphysiologisches , Sporthygieni¬
sches , das Rettungswesen . Die Aufsätze sind nicht allein
für Mediziner geschrieben,' sie sind auch wertvoll für den
Sportlehrer und den aktiven Sportler . Es darf nicht
länger so bleiben , daß die Mehrzahl der Aerzte diesen
sportärztlichen Fragen kein Interesse entgegenbringt, ' je¬
der deutsche Arzt muß erkennen , daß seine wertvollste Auf¬
gabe in der Gesunderhaltung des Körpers mit dem Ziele
hoher und höchster Leistungsfähigkeit liegt . Das von dem
Sport - Aerzteführer Dr . Ketterer geprägte Wort „Jeder
deutsche Arzt muß künftig Sportarzt sein* ! müßte Allge¬
meinforderung werden . ( Sportmedizin und Olympische
Spiele 1936 . Festschrift der Sportärzteschast . Sonder¬
ausgabe der Deutschen medizinischen Wochenschrift anläß¬
lich der 4. Olympischen Winterspiele in Garmisch -Parten¬
kirchen. Verlag G . Thieme , Leipzig . 71 Seiten bebildert .)

Meisterprüfung abgelegt
Am 13. und 14. Mai waren 5 Wäscheschneiderinnen

und 3 Stickerinnen aus dem Badner Land zur Ablegung
der Meisterprüfung nach Karlsruhe gerufen worden . Der
Verlauf der Prüfung hat gezeigt , baß die jungen Mei¬
sterinnen mit großem Fleiße gearbeitet haben . Drei
Wäscheschneiderinnen und alle drei Stickerinnen konnten
ihre Meisterprüfung mit der Note „sehr gut * abschließen.
Damit ist diesen Gewerben ein gediegener Nachwuchs ge¬
sichert .

Zuchthaus für Falschmünzer
Darmstadt , 23. Mai . Vor der Großen Strafkammer

hatte sich der 50 Jahre alte Karl Fischer aus Darm¬
stadt wegen Falschmünzerei zu verantworten . Der
Angeklagte hatte I -Reichsmark - Stücke gefälscht und in
den Verkehr gebracht . In nichtöffentlicher Sitzung wurde
Fischer zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
24 . Mai

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Wetterbericht.
8.05 Gymnastik (Glucker ) .
8.25 AuS Karlsruhe : „Bauer ,

hör zu !*
9.00 AuS Mannheim : Katho¬

lische Morgenfeier .
10.00 . Wir grüßen den Bauern *.
10 30 Die Götter GermanienS .

11.15 Aus Mannheim : Kammer¬
musik

12.98 Mittagskonzeri .
13.99 Kleiner Kapitel der Zeit .
13.59 , 19 Minuten Erzeugungs -

schlacht ' .
14.99 Kinderstunde . . Kasperle

reist auf den Mari - .
14.45 „ Aus Laden u . Werkstatt"

15.00 „Die verliebte Schall¬
platte".

15.45 L. v . Beethoven. Varia¬
tionen k' -Dur , Werk 34 .

16.00 Musik zur Unterhaltung .
18.00 Schöne deutsche Männer¬

chöre .
18.30 „Jene blone Dame,

welche . . . .*
19.30 . .Turnen und Sport " .
20.00 Heitere Musik aus deut¬

schen Opern .
22.00 Nachricht ., Wetter, Sport .
22.30 Nachtmusik .
23.00 „Wir bitten zum Tanz !"
24.00 Nachtmusik .

Montag
25 . Mai

5.45 Wetterbericht, Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
5.20 Wiederholung d. 2. Abend¬

nachrichten.
6.30 Frühkonzert.
7.00 Frühnachrichten.
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Froher Klang z. ArbeitS-

pause.
9.39 „Bon der berufstätigen

Frau zur Hausfrau " .
19.99 „Di - Nürnberger Reiter-

lein" .
19.39 , ,©o’n Bart " .
11.39 „Für dich. Bauer !"
12.9« Schloßkonzert.

13.00 Wetterbericht, Nachrichten.
14.00 „Allerlei von Zwei bis

Drei " .
16.00 Musik am Nachmittag.
17.40 Funkbericht aus der Badi -

fchen Anilin - und Sodafa¬
brik in Ludwigöhafen.

18.00 „Fröhlicher Alltag !"

19.45 Haussuchung bei Gottlieb
Daimler .

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 „Holunderblüten u. Maien¬

nacht" .
21.00 „Nun eilr herbei!*
22.00 Nachricht., Wetter , Sport .
22.30 Tanzmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
24 . Mai

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
0.00 Sonntagmorg . ohne Sorgen .

10.00 „Wir schmieden da- Schick-
lal - *

10.45 Fantasien auf der Welte»

Kino -Orgel .
11.3« „Ich liebe den Höchsten von

ganzem Gemüte . . ." (Io -
Hann Sebastian Bach ) .

12.«« Musik zuni Mittag .
14.»« Kinderfunkspiel. Die Wich,

telmänner .

14.30 Volksmusik.
15.15 Eine Viertelstunde Schach .
15.30 Eine altmärkische Bauern¬

hochzeit .
16.00 Zur Unterhaltung .
17.30 Ein Nachmittag auf Ehri -

stiansholm.

18.00 Melodie und Rhythmus .
19.30 Funkberichte und Sportnach¬

richten.
20.00 Wir raten um die Wette.
22.00 Wetter- , Tages - und Sport¬

nachrichten.
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Montag
25 . Mai

6.00 Morgenruf , Wetterbericht.
6.10 Fröhliches Schallplattenge»

plätscher.
7.00 Nachrichten.

10.00 Der gestiefelte Kater (Mär .
chenspiel ).

11.30 Frauenberufe d. Gegenwart .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer dort .

12.9« Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.9« „ Allerlei von Zwei bis

Drei ".
15.99 Wetter - u . Börsenberichte,
15.15 Deutsche Lieder und Ge .

schichten au« Ungarn .
16.00 Musik am Nachmittag.
17.0« Wir besuchen den Jugend .

Hof Hohenelse bei RheinS-
berg.

18.00 Musik der Jugend .
18.30 Luftschiff , und Flugverkehr

über die Ozeane.
18.50 Die Leibesübungen der

deutschen Frau .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.30 Zum argentinischen Unab-

hängigkeitStag. Deutschland
grüßt Argentinien .

20.00 Wetterbericht, Kurznachricht.
20.10 Dir bitten zum Tanz !
21.00 ..Susannen - Geheimnis".
22.00 Detter - , Tages - u . Sport¬

nachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Nachtmusik und Tanz.

GCympIa
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

GCytrifda
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinen aller Art

OCymftla ,
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruhe
WaldstraBe 11 , Tel. 871

Pforzheim
Dillsteiner Str . 24 , Tel. 5518

Baden -Baden
LfchtenthalerStr .70,Tel .1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr . 57 , Tel. 3316

Donaueschingen
Karlstraße 8, Tel. 619

Amtliche Anzeigen

Adiern

Zum Handelsregister A Band II
ist unter O .Z . 48 eingetragen wor¬
den : Schwarzwälder Edclbrauut -
weinbreunerei Emil Scheibet, Kav-
»elrobeck . Inh . ist Emil Scheibe! in
Kavvelrodeck. (54718

Acher» , den 19. Mai 1838.
Amtsgericht I.

Handelsregistereintraa zur Firma
Hermann Sauer in Schwarzach.
Offene Handelsgesellschaft . Der bis¬
herige Inhaber der Firma Hermann
Sauer ist im August 1634 verstor¬
ben . Tie Firma wird unter glei¬
chem Namen von der Erbin Ehe¬
frau Rosa Götz , geb . Sauer , und
deren Ehemann Josef Götz fort -
gefübrt . Der Ehemann ist allein
vertretnngsberechtigt . (54728

Bühl . 22. Mai 1838.
Amtsgericht . _

Im landw . Eutschnldungsverfad -
re» für Fridolin Knapp Witwe . He¬
lene , geb . Decker , in Furschcnbach,
wurde heute 11 Uhr bas Dersahren
zum Abschluß eines Zwangsvcr -

gleichs eingeleitet . (54730
Bühl , den 18. Mai 1838.

Eutschuldungsamt .

Das Eutschuldnngsverfahre » für
Landwirt Wilhelm Kilt in Neusatz
wurde beute nach Bestätigung des
Vergleichsvorschlags aufgehoben .

Bühl , den 2« . Mai 1838 . <54728
Eutschuldungsamt .

Im landw . Entschnldnugsverfad -
re« für Hermann Mauer Wn>. Au¬
guste. geb . Hodavv . in Kavvelrodeck,
wurde beute 11 Uhr das Verfahren
»um Abschluß eines Zwangsver¬
gleichs eingeleitet . <54731

Bühl , den 20 . Mai 1838.
Entschuldnngsamt .

f Donauefthingen

Schotter » und Teersplittlleferung
uns Beifuhrvergebung

Das Waller - und Strabenbauamt
Donaueschingen vergibt tn Einzel -
losen die Lieferung von 3575 edm
Hartschotter , 410 obrn Kalkstein¬
schotter und 4718 obm Teersplitt so¬
wie das Beiführen von den Reichs,
bahnstationen Triberg , Sommerau ,St . Georgen , Schramberg , Pcter -
zell—Königsfeld , Kirnach—Villingen ,
Villingen . Marbach , Bad Dürrheim .
Donaueschingen , Hüfinaen , Hauken-
vorwald . Pfohren , Geisingen , Ried -
öschingen, Zollhaus - Blumberg und
Fützen und von den Schotterwerken
Rohrbardsberg , Hirzwald , Weilers¬
bach , Dauchingen , Marbach , Güten¬
bach , Robrbach , Zindelstein , Jmmen -
öinaen , Tetzeln und Ewattinaen .

Angebote , wozu die Vordrucke
beim Bauamt und bei den zustän¬
digen Strahenbaumeistern erhältlich
sind , sind bis längsten ? Mittwoch ,den 3 . Juni 1838 , 11 Uhr , beim
Bauamt einzureichen mit der Auf¬
schrift: „Schotter - und Teersplitt -
liefcrung * . (54720

Gröfcingen

Bekanntmachung der Haushalt -
satzuug und des Hanshaltsvlanes

183«.
Die Haushaltsatzung der Ge¬

meinde Grötzingen für das Rech¬
nungsjahr 1638 ist an der Bcrkün -
digungstafel im Rathaus angeschla¬
gen . Der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1838 liegt während
der Zeit vom 25 . bis einschl . 30 .
Mai 1838 im Rathaufe Grötzingen
Zimmer Nr . 2 (Gemeindekallei »u
jedermanns Einsicht auf . (55518

Grötzingen , den 23. Mai 1836.
Der Bürgermeifter .

Karlsruhe

Teergrualteferung , Teergrus »
betfuhr uns Teerarbetten

Das Waller - und Strabenbauamt
Karlsruhe vergibt die Lieferung und
Beifuhr von Tccrgrus 5620 Ton¬
nen sowie Tcerarbciten 260 000 qm
an den Landstraben II . Ordnung
im Jahr 1836/37 . Die Bedingungen
liegen beim Bauamt Stefanienstr .
Nr . 51 auf , wo auch Angebotsvor -
drucke abgegeben werden . Angebote
mit entsprechender Ausschrist sind
his Dienstag , den 2. Juni 1836 .
ebendaselbst einzureichen. Zuschlags -
frist 1 Woche . <54744

Das für die verstorbene Landwirt
Theodor Zoller Ehefrau Ottilie ,
geb . Lindenfelser , in Obergrombach
eröffnete Eutschnlduugsverfabrcu

wurde beute für die Erben ») den
bisherigen Mitbetricbsinhaber Theo¬
dor Zöller , b ) die minderjährigen
Kinder Josef , Frieda Wilma , Sofie ,
Kurt und Franz Zöller . sämtliche in
Obergrombach , fortgeführt . Alle An¬
sprüche an die genannte Erben¬
gemeinschaft llnb bis zum 30. Mai
h . I . bei dem EntschuldungSamt
oder der Entschuldungsstelle — Ba¬
dische Kommunale Landesbank in
Mannheim — anzumelden . Die in
Händen der Gläubiger befindlichen
Schuldnrkunden sind bis zum glei¬
chen Tage dem Entschuldnnasamt
vorzulegen . (54722

Karlsruhe , den 8 . Mai 1336 .
Eutschuldungsamt .

Pferse -Gestellungo -Aufruf
Zur Feststellung der Anzahl der

für militärische Zwecke brauchbaren
Pferde , Maultiere und Maulesel
werden im Auftrag der Webrersatz-
insvektion Karlsruhe durch Pferde -
vormusternnasoffiziere Vormuste¬
rungen burchgeführt . Jeder in Dur¬
lach wohnhafte Besitzer von Pferden ,
Maultieren und Mauleseln ist ver¬
pflichtet, die gestellungspflichtigen
Tiere zur Vormusterüng vorzu¬
führen :

Dauernd befreit llnd folgende
Pferde :

1 . angekörte Hengste.
2 . Stuten , die in das Stutbuch der

zuständigen Züchtervereiniaung
eingetragen sind und zur Zucht
verwandt werden (Bescheiniaung
der Ortspolizeibehörde ist beizu-
bringeni ,

3 . Pferde , die auf beiden Augen
blind sind ,

4 . Pferde unter 1 .35 m Stockmatz.
Vorübergehend befreit llnd

folgende Pferde :
5 . Pferde unter 4 Jahren ,
6. über 8 Monate tragende Stute »

(Im Zweifelssalle entscheidet die
Untersuchungj ,

7. Stuten , die lt . Deckfchein unter
8 Monate tragend sind , auf An¬
trag des Besitzers ,

8 . Stuten , die innerhalb der leb¬
ten 10 Wochen abgcfohlt und
Fohlen bei Fub haben , auf An¬
trag des Besitzers ,8 . Pferde , die wegen Erkrankung
nicht marschsähig sind ,

10 . Pferde , die an einer übertrag¬
baren Seuche leiden oder einer
solchen verdächtig sind , was
durch den Bezirkstierarzt zu be¬
scheinigen ist .

Bon der Vorführung llnd befreit
in Planstellen befindliche Pferde
der Wehrmacht und das Zuchtmate-
rial der Staatsgestüte .

Alle musterungspslichtigen Pferde
Müllen in geputztem Zustand mit
ordentlichem Hufhcschlag und einem
brauchbaren Zaumzeug ohne Ge¬
schirr und ohne Decke vorgeführt
werden .

Die Pferdemusterung findet statt :
am Montag , de« 25 . Mai 1938,

vormittags 8 .45 Ilhr auf dem
Weiherhof für Durlach ,

vormittags 8 Uhr auf dem Turner -
bundsvlatz für den Stadtteil Aue.
Pferdebcsitzer . die ihre gestellungs¬

pflichtigen Pferde . Maultiere und
Maulesel nicht oder nicht rechtzei¬
tig vorführen , haben auber der ge¬
setzlichen Strafe zu gewärtigen , datz
die nichtgestellten Tiere aus ihre
Kosten zwangsweise berbeigeschasst
werden . Für einen schriftlich an
mich vorher zu stellenden Befrei -
ungsantrag sind die erforderlichen
Beweismittel heizubringen . (54725

Karlsruhe , den 22. Mai 1836.
Der Polizeipräsident .

s&üM

verlangen Sie bitte auf allen Bahnhöfen
u .an allen Zeitungskiosken den „ Führer "
Sie erweisen uns einen großen Befallen ,
wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen , die unfer Blatt noch nichtführen

DerMm

Oosscheuern aus dem Schlotzgebiet
und Battertgebiet : 48 Ster buchene,
94 eichene . 27 sonst, und 228 Ster
Nadelscheiter , sowie 159 Ster Prügel .

Das Holz wird von Reviersörster
Häusler in Ebersteinburg und Hilfs¬
förster Stadler in Baden -Baden
(Hungerbergi vorgezeigt . Verbür¬

gung im Anschluß an die Verstei¬
gerung . (54724

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , de» 8 . September 1936 ,

vormittags 9 Ubr .
in seinen Diensträumen in Baden -
Baden . Vincentiftratze 5 , 3 . Stock.
Zimmer 27, das Grundstück des
Friedrich Rammftebt . Oberstleutnant
a . D . , in Baden - Baden , auf Ge¬
markung Baden -Baden .

Die Verfteigerunasanor - nnng
urde am 31. August 1933 im
rundbuch vermerkt . Rechte die
ir selben Zeit noch nicht im
rundbuch eingetragen waren , sind
ätestens in der Versteigerung vor
:r Aufforderung zum B ' eten an -
lmelden und bet Widerspruch des
läubigers glaubhaft zu machen'
> werden sonst im geringsten Ge
>t nicht und bei der Erlösvertei -
,ng erst nach dem Anspruch des
läubigers und nach den übrigen
echten berücksichtigt . Wer ein Recht
■nen die Versteigerung hat . mutz
>s Verfahren vor dem Zuschlag
rfhcben oder einstweilen einstel-
n lallen : sonst tritt sür bas Recht
■r Versteigerunaserlös an die

Tie Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden Baud 144

. ^ „ He « 1482 :
Lgb .- Nr . 2285/1 — 15 a 06 qm

Hausgarten im Strikt .
Schätzung — 8036 RM .

Baden - Baden , den 21 . Mai 1836.
Notariat I (54748

als Bollftrecknugsgericht .

Brudifal 1
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am

Donnerstag , den 9 . Juli 1938,
vormittags 9 Ubr ,

Raltatt

Das für die Landwirts - Ehefrau
Anna Eichler . geb . Tritsch, in Dur¬
mersheim am 1. Oktober 1934 um
12 Uhr eröfsnete Entschulüungsvcr -
fahren ist aus deren Ehemann An - !ton Eichler . Landwirt und Blech¬
ner in Durmersheim ausgedehnt .
Entschuldungsstelle ist die Badische
Landwirtschaftsbank — Banerubank
— in Karlsruhe . Die Gläubiger des
Ehemannes haben ihre Ansprüche
bis znm 10 . Juni 1938 unter An¬
gabe der Zeit der Entstehung und
der Art des Anspruchs , getrennt
nach Kapital , Zinsen und Kosten,
beim Unterzeichneten Entschuldungs¬
amt oder bei der Entschuldungs¬

stelle anzumelden und vorhandene
Schuldurkunden miteinzureihen .

Rastatt . 20. Mai 1838. (54723
_ Ents chuldungSamt ,

im Rathaus in Untergrombach die
Grundstücke des Zigarrenfabrikan -
tcn Hugo Biedermann und dessen
Ehefrau Maria Anna , geb . Becker ,
in Untergrombach auf Gemarkung
Untergrombach .

ammobs
Versteigerungen

Baden -Baden

Bekanntmachung .

1
Brennholzversteigerung des

Staat ! . Forstamts Babeu -Badeu
am Donnerstag , de« 28. Mai 1938 .
nachm. 1(4 Uhr tn der „Laube * tn

Die Versteigerungsanorbnung
wurde am 6 . Juni 1835 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die
zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , llnd
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an¬
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
ste werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz bas Verfahren vor dem Zu¬

schlag aufbeben oder einstweilen
einstellen lallen : sonst tritt sür das
Recht der Versteiacrungserlös an
die Stelle des versteiaerten Gegen¬
stands .

Tie Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Gruubftücksbeschrieb
rnndbuch Untergrombach Band 18,
-ft 24 :
,b .-Nr . 2683 : Sofreite mit Ge¬
bäuden 4,12 a , Hausgarten 8,18 a.
ch.- Nr . 2685 : Hofreite 7,13 a ,
Hausgarten 7,72 a.
,b .-Nr . 2884 : Hofreite 3,75 ,
Hausgarten 3 .35 a.
Auf den Grundstücken Lgb.-Nr .
83 . 2685 und 2684 steht :

> d) Schopf mit Schweineställe»,
I c) Scheuer mit Stallung ,

d) Waschküche .
Schätzungswert 25 000 RM .

Brnchsal. den 20. Mai 1838 . (54721
Notariat II

als BollstrecknngSgericht .

I Kehl 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag , de « 17. Juli 1938,
vormittags 10 Uhr .

im Rathaus in Willstätt bas
Grundstück des Jakob Krieg , Loko¬
motivführer a . D . . in Willstätt , auf
Gemarkung Willstätt .

Die Versteigerung wurde am 12.
November 1835 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über
das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einsehen . Rechte,
die am 12 . November 1935 noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen: sonst werden ste im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat . mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen cinstellen lallen : sonst
tritt für das Äecht der Bcrstcige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes .

Grundftncksbeschrieb
Grundbuch Willstätt Band 25 Heft 25
Lgb .- Nr . 203 — 2 a 92 qm Hofreite ,

0 a 99 qm Hausgarten ,
auf. 8 a 91 qm im Ortsetter
mit auf der Hosreite stehendem
einstöckigem Wohnhaus , Scheuer
und Stall nebst Werkstätte , einem
zweistöckigenSchöps mit Schweine -
stallunaen . Schätzung 4000 RM .
Kehl, den 18. Mai 1936 . «54727

Notariat als Vollslrecknngsgericht .

Beachten Sie die

amtlichen Anzeigen ,
es ist Ihr eigener

Borteil !

Ein 7 Mon . altes
Rin »

zu verkaufen
Cttenatt ,

Friebrichstraße
^

Schöner , grauer ,
jähriger ( 3064

Wolfshund
ju verkauf (3084
Zentern 6 . Bruchsäl-

Haus 195.
1 Paar echte

Silber¬
fasanen

zum Preis von 12
Marl abzugeben .
Wägele , Kehl R» .
Nheinsir . 63. ( 54822

Schäfer¬
hund

rasfenreine , jüngere
Rüde , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
unter Nr . 54078 an
den Führer .
Umständeh. ältere-

Pferd
Fuchsstute, zugfest a-
weichem u . harte«
Bod. u . sehr fromm,
zu verkauf. (55503)

PhilippSburg ,
Skalstratze 41 .

Kanarienvogel
entflogen.

Friedrjchspl . 2 , iV -
(3158).

Junger , deutscher

Gdinjerliiinö
billig abzug . Huck,
Zähringcrfir . 15.

(3154)

Wer beteiligt sich <*"
GeseUschaftSfabrt

Karlsruhe — Berlin
Königsberg ? ' Abs-
29 . 5 . um 3 .40 U .
Angebote unt . 3970
an den Füh Cer .

roalDitatte
des „ Führers "

j . Preis v. 40 Pf »-
Diese schöne Bild -
verlehrskarte er¬
schließt den gefam-
len Schwarzwald »-
Karlsruhe —Basel- "
Bodensee . Berge »
Täler , Bäche, Drük-
ken , Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Strotzen ,
Wege, alles ist ge¬
nau eingezeichnet.
Mahstab 1 :200 900.
Fünffarbenbrnil .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Zu beziehen i«

Führer .Lerlog
DnibH .. Abt . « »« -
vertrieb , Karlsruhe ,

Laimnstrabe Id .



Zu vermieten
*• Juli 1930 :

yieubaulHotknungen
St und 3 Zimmeran der Sonnen -, Stenden -, Graben - und Feldstrasse .

Aul diese 5 Punkte *
Kommt • • am Y

sonnig , rnhig . Grünanlagen ,
Straßenbahnanschl Linie 1, 2. b, 7
Geräumig . Loggien , Baikone ,W ohnküchen , Wohnmansarden ,Fahrradraum nsw .
Rnndfunkantennenanschlnß , ein -
gerichtete Bäder , Speiseschrank .
Lnftschntzränme .

^ - Lage
= Größe

i = Ausstoßung
i = Sicherhelf
i = MiefeZeitgemäße Kalkulation . d

Kein Baukostenzuschuß .
"

Vermietung Karlsruhe -Mühlburg , Feldstraße , Fernsprecher 1283
9 — 12 und Vü2 — 0 Uhr

Nordstern Lebensversicherungsbank A. - G.

Grofler Echiaden Karlsruhe
mit 3 Schaufenstern und Lager¬
räumen, in unmittelbarsterNähe des
Hauptbahnhofes, Bahnhofstraße 46

sofort zu vermieten 54740
geeignet für alle Zwecke!

• uto - Bahn - und Stadt -
I

_ 3
ü, Herrn . Schultls" ' r »ch * »r . 20 Tal . SS82

Umzüge

etat.iT

Amzüge
Kr>ft

E«lin «en, in . 151
- - - ( 3218 )

»Ä «
-I ^ Ü̂ brechsr asm

* • * «« « ( 4867S
oder

Qt ßrSf? rr8,l,n *
Lafl Mansch!.. LaS ,

«dtl .
- ^ Iwcatze 81 . II .

Wtjaitsßiime

Boten
Me

Mürktkmlke
°»ch für ® erf |»ätte
•J- Büro , mit ob .
•»«« W °dn, billig
*5 betmieten . Räb .
« '«et, « Merflt. 22.

(56506 )
Weinet

m, .
^ aben

JJt Jiefientaunt hl
? «>otm. , gut * Set «
S ^mIob«, für alle
« e oeeifln., flftn.
i ' 8 au betmteten .
rjtgebote nnt . »179“* den JüHoer .
® »hetnet

Lndkll
SSä ;
j’blifittft . nnt . 3242
-2- den Orflbret

Lebensmittel -

Geschäft
? L ® c6nft" <wf i
il „

3
„
8 °n tücht. Fach.

MNN zu bm. Miete
ii 'Ji 1' ^ " ged. unt .
C 584 an b . Führer .
Weines

Lebensmittel-
. Kellbnit

Ä , au derbacht,« naebote unt . 3178
^ den Führer .

& “ • « » l . Simm .
ki - - aL . drrm . bef.
ätttn 8lugpl .,

Stbreli ^ rinkenhus .
zu erst . u .

Führst .

sut möbl.iHwmet , bef. Etng ,
hbr .wImleL <3243
Sfi ^ ftt . 2a , pari .
WöMietteS Sirnmet
Ä tteI(t ., bef. Etng ,

i b - ju
j
” 1" . Adlers,r . n ;Obmann , 3 . g t .

( 3046)

1 ger . leertS

Btt .-Zimmer
z« vermieten . ( 2861

Roonftraste 31.
Sep ., mvd ., möbl.
Zimmer m . Bodden,
auf 1. 6. 1936 zu
vermieten . (3156
Sofienftratze 12, pt.
Möbl . Zimm ^ evtl
mit tküchenben. , fof .
od . 1. Juni zu dm.
Anzuseben : ( 3236
Scheffelstraße 56.

Kntmöbl.Zim.
Ul. Badbenützg . zu
berm . Zu erfr . unt .
3215 im Führer .
®r ., sehr flut möbl .
Simm , 2 Bett ., an
Herrn ob . Ehep ., a .
Küchsnben, zu bm.
« ttesSftt . 208 , 4 , r .

(3203 )
Schön gelesene

Wohnung
2 Zimmer m . Auch«

(für Wochenenb )
«nf 15. Jul ! oder
später zn vermieten.
3i»srag. sind zu rich .
ten an sä. König,
Hol,Händler, Dobel.

(54712 )
1 Zimmer

nnb Reine Küche
Seitenbau , Nähe
Hauptpost , an bs»
tufrt . Fran a . 1- 6 .
zu vermieten . ' An¬
gebote unter 3238
an den Führst .

2 lstre Zimmer
auf 1» Juli bei mo.
natl . VarauSz . der
Miete in b . Herten -
fti . zu bm. Sing. n .
3175 an d. Führer .
Zu bermiet . aus 1.
Juli oder früher
2 Zimmer -
Wohuung

lWeststadt). Angebote
unter 35307 au den
Führer .

Freundliche
2Z .-WMUNß
mit Bvd *. Zubeh .
m

Diirlatti
z» vermieten. Ang.
unter 55504 an den
Führer .
2—3 möbl . Zimmer
sofort n . 1. 6 . zu
derm ., auch f. Büro
geeignet , da Teles .-
Anschl . Krcnzftr . 16,
Schwarz. ( 3253

Schöne
3 Zlmmer -
Wohuung

ans d . Sand« , Nähe
Bruchsal , sosorl ad.
später zn vermieten .
Näh . : Karlsruhe ,« »ft. -Spechtstr. 13,

» och. (2897 )
3 Zimmer -Wohnung
m . Mans ., im 3 . St .
aut ts . Juni od . 1 .
Juli in fr . Lage an
pünktl . Zahler zu
vermieisn . Morgen¬
strabe 45, 3. Stock.

( 3050 )

ArM lMmiM
z 3immtt mit Süfht

u Zub , in schön . , sonn . , ftanbfr . Hohen,
tage , sof . zu bermleten . Zuschriften unt
Rr . 3971 an den Führer Karlsruhe .

F • r I • n a u t • «• t h • * 4
auch Dauermieter , Pfinztal , Einfamnien .
haus , dsguem etnfler. 3 Z .-Wohng, kpl.
Küche , ebll. b . « erpsl. , , . berm . <SI|J.
Milchversorg . 300m h. Wald . Wisse, Bach.
G. Bahnberb ., abs. gel. Räh . Hon-eh.
straffe 37, Telefon 1563. (SŴS)

3 Zi », .-Wohnung
i . 2 . St . ( Cftftabt ) ,
auf 1. 7 . zu berm .
Angebote unt . 3207
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnung
in Einsam .»Haus , a.
alleinst . Person sof .
zu berm . ( kann auch
teilw . möbl . werd .) .
Striebrrftrahe 13
( Tullaschule ) . 3232

Billige
Nrlaudswohnnng .

Bei d . Schauinslunb .
bahn , in 600 m H .,
fchöngeleg., einger .
2 Z .-Wohnnng mit
Küche ( 3 Bett . ) zu
berm . Wöch . 10 JC .
Anfragen unt . 3239
an den Führer .
3— 4 Zim .-Wohimng
in gut . Lage , sehr
günstig zu vermiet .
Angebote unt . 3286
an den Führer .

3- 4 Zimmer-
elnger . Bad , Diele ,
Etagenheiz ., Wendt .
strotze , sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 54645
an den Fübrer .

Einlamilien-
AII5

HagSfeld , Friedrich,
straße 1, i Zimmer ,
Küche , eingerichtetes
Bad ufw. 3 a Haus -
garten auf 1. 10. 36
billig an nur zude ».
lass . Meter zu derm.
Anfragen au (54713

A. Haumesser,
Freiburg ,

Schillerstraße 16.
Schöne, sonnige
47 : Z.-M, .

in zentraler Lage , a .
1. Juni 1936 zu vm .
Adlerstrabe 17, II .

(3108 )

43 .°WobnUllg
s. große , b . Hahdnpl
Ztrh .,etng .Bad ,Die¬
le sos . an ruh . Fam .
« ng .u . 53121 Führer

Baden . Baden billig ! Oute und preiswerte Unterkunft
besorgt Ihnen : Margarete Haufe ' a Zimmer -Nachweis ,Baden -Beden , Langestraße 57 nahe Bahnhof Tel . 1838
Man spricht : englisch -französisch -griediisch -türkisch -arabisch

Tennisplatz
Beiertheimerallee 16
zu vermieten .
Näheres beim

Erzb . Banamt ,
Karlsruhe ,

Bahnhofftr . 16, III .
( 54623 )

lest den Führer

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

OvmrllSV
Slngebat bei

Seorg Beck
Möbeltransp . Spez .
FerntranSV . Berbdg .
an all . Pl . Karlör .,
(tzcorg-Friedrichstr .

26, Telefon 6681.

Mietgesuche
ZigarrengefchSft

mit Wohnung gesucht . Mindest»msaß
jährlich (Einzelhandel ) 24 000 Mart .
Angebote unter Nr . 3123 an den Führer .

Auf t . August 193« wird schön«

KHl- «l>.MW . wO!l.
mit Küche in Oststadt zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter Nr .
324t an den Führer .

Garage
in A Eisenlokr »,
Liebig- , KnegSstr ..
od . Nähe sofort ge¬
sucht . Angebote unt .
3152 an d . Führer .

AlM
od . geeign. Einstell-
raum , Nähe Markt ,
halle, ges . Angeb. an
Tel. 123» (Werktag?
zw. 3 und 5 Uhr ).

(3151

Eins . möbl . Zimmer
ob . Maus ., in der
Südwestst ., auf 1. 6 .
ges . Preiöangeb . u .
3166 an d. Fübrer .

GrschSflsmonn , jung
verheiratet ., sucht
schöne , sonnige
2- 3 Z .'WohN .
Angebote uni . 3040
an den Führer .

Sonnige

33 .-
a . 1. 7 . ob . spät , zu
miet . ges . An« , unt .
3214 an d. Führer .

Stübt . Angestellter
sucht sonn., schöne

3-4 Z .-WvhN .
pktl . Zahler . Ange¬
bote unter 54906 an
den Führer .

8ns erhaltene

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht .
Angcb . mit Angabe
von Fabrikat , Num¬
mer Schriftprobe u .
Preis erb . n . 54646
an den Führer .

inseriert im Führer

Gebrauchter, gut erh

Kindttlvürt-
Wagen

sofort zu kf. gesucht .
Angeb . unter 54594
an den Führer .
1 vollst . gut erhalt .
QSX̂ it zu kaufen

gesucht.
Angebote unt . 6147
an den Führer .

Waren¬
schrank

gut erhalten ,
kaufen gesucht.
Angebote u . 55514
an den Fübrer .

SU

£ >ie ist richtig . . .
"

natürlich nur die WSsdie von
Jiotx .se/knMfk

Mod . Auswahl / Preisw .Qualitäten :
Oamanwfiiche

Elegante Unterwäsche , aparteUnterkleider , Handschuhe ,
Damenstrümpfe , Kniestrümpfe ,Söckchen u . s . w .

H « rr « nw9 «eh «
Sporthemden ,BemberRhemden ,poröse Unterwäsche , Krawat¬
ten , Gürtel , Socken , Polohem¬
den , Sportstrümpf « u s. w .

Klndarartlk « !
Sport - u . Polohemden , schöne
Kniestrflmpfe und Söckchen ,Schlüpfer Taschentücher .

WSschestoffa jeder Art für
Herrenhemden , Dirndlkleider .

Badsartlksl , Anzüge , Bade¬
tücher , Bademützen , Bade¬mäntel n . s . w . 54961

Also vor Pfingsten noch in ’s
Wflschagaschflft

Holzschuh
am Werderplatz 48 n . d . Kirche

V.

Juwelier J. (Petrywwe.
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschäft seit 1846

Are Anzeigen
Wen

im ..Fiilirer
"

gröbtenkrkolg

SO Jahrs Klavl «
r« verkaufen ,
das schafft wert -
volleErfahrungon
und die kommen
Ihnen zugute !

Kaiserstraße 175
neben Salamander
Zahlr . gebr . Instr .

Tausch , Miete ,
Tcilzahl . (53059)

Modernes
Marken -Klavier

fast neu , zu verkauf .
An erfragen u . Nr .
3212 im Führer .

Paddelboot
kompl . , f . 25 M zu
verkaufen . ( 3219
Karlör . -ltzrünwinkrl ,
Charlottenstratze 6.

Äfttier »
Kastentvage «
Marke Echnchsr ,

verkfl. billig Schals ,
Waldhornftr . 21 .

( 3206 )
!g. Berkl. bersch .

Möbel: Büf ., Tisch - ,
Sofa -Sal .-Garu . , z.
Verls . Waldhornftr .
Nr . 5, 2. Et ., US.

(3093 )

Au verlaufen :
H .-Fahrrab , gut >m
Sland , zu 20 Mark
Humboldtftratze 37 ,
2. St . , rcchiö . (3159
Ca . 40 Zts . Heu
ea. 20 Aenln . Stroh
zu verkauf . (3153)
lftrünweiteröbach .
Wiesenstratze 207 .

1 Büfett
1 Ausziehtisch t». 6
Stühlen , billig zu
verkaufen Sachsen -
stratze 2, 3 . St .. Iks .

( 3252)

Klavier
zu verkanfen. (8133
» ubolfftr. 12. 2. St .

Komplette (3136
Ga «»

baöselnrlchluttg
n . 3sl . Kohlenherb,alle» neuwertig , zu
derkausen. (3138
« elftienftr. 8, NI ., l.

WrgzugShalber
zu verkaufen

Dopprlschreiblisch
( Ciche ) ,rinf .Schreib -
tisch , rund . Tisch ,
BerlanfStas . ,Schreib -
sellel, gepulst. Sestel ,
Schreibp ., 8 Tlühle ,Fahrrad , Hanbwag -,
Beleuchtungskörper

ufw . abzug . KarlSr . ,Walbftr . 13, 1 Tr .
(3124)

Immobilien
Landhaus

ln Badrn vadrn Llchlenlal ans Al-
terSrückstcvlen zu verkauscn: tdhl-
lischc Lage, 5 Zimmer , 4 Mansar¬
den , Küche , elektr . Licht , WO gmKarten Schwarzwaldstil , ca. 500 .—
VH Steuern pa . KausprclS
m 18 000 .—. Näheres durch :

A. Stockmann, Immobilien ,
Baden -Baden , Ltchtentalerftrotzr 2,Telefon 465 . <52013-
Rir erstellen in Bruchsal aus dem Se -
liind« „ Kugel-Ruhsteiu '

kiii-
. r

Sofort . Baubeginn ohn« Wartezeit . ZinS
u . Tilgung ca . RM . 25 .- monatl . Anträge
werden entgegengenommen bet Baumeister
.Kistner, Bruchsal , Sichelbergwcn Nr . 8.
Bnngcnoffcnschast Mannheim e.G .m .b .H .,
L . 10. 7. (48926 )

'
^ atdinen

Schöne ( 3233

43.-10tH
mit Bad , neu her «
gerichtet, ohne Ge¬
genüber , i . Zentrum
zu vermieten . Nah .
Blnmenstr . 7 , Part .

Schöne
Wohnung

von 8 Zimrnorn ,
Küche , Bad , Wasser,
klosctl, . 2 Mansard .
usw ., sn ruh . Houle, .
Rübe Mühl » . ' Tor ,sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Zuschrtsten u . 48441
an den Führer .

Laridhaii8- und Scheibengardinen
StOreS ln vielen Preislagen

Spannstoffe — Stamme — blartiitekte — Vöde
Cretonne und Kunstseide bedruckt
Dekorations - Stoffe , Kettdrucke

in vielen aparten Muttern
Gardinen -Zubehör

Häufet —Stoffe , (De * 1u $ ett
(füuthstueh ,

‘Bimchdedeett

7 Zimmer -
Wohnung

WelteMr. 46
3. Swck. z. 1. Juli
zu vermieten . Die
Wohnung eignet flch
auch für <3 ^ .
Näheres im Haufe ,
4. Stock . ( 3043)

Landw. und
Wechenendhs.
zn vermieden, anch
ia Gelände z. Hei¬
delberg ». AarlLr .,
2—4 mod . Zimmer
(Nenban^ 36) m. 3 *.
behör . Preis mähig.
Anfchr . unter 54629
an den Führer .

Inseriert im
„Führer " .

OttfnööFen 1. 5tfiro.
4 3ifnmetrootmimg
mit Bad n . Aorten , in sonniger
Lage, sofort zu vermietr » . (52203
Albert Hube», Seebach, « . Bübl .

Zn vermieten per 1.
Lüestftabtlag», schöne

Juli

8 Zim .-Wohming
nach allen Vettvn frei , mit % BattonS ,
S. Stock. 3v erfragen : SriegSpr . 234, II .

(54603 )

2-gnmil .-Sous
Zimmer gesucht.
Angebote mtt Preis
angabe unter 3197
an den Führer .
Auf 1. Juni gesucht
1 groß ., leere» ob .
2 klein. Mans .-Zim¬
mer . Miele voraus ,
ilngebate unt . 3211
an den Führer .
Such« auf sofort od
später

möbliettes
echlalzimmer

m . 2 Bett . » . Wohn-
jim . evtl, mit Koch '
gelcgenh . Angeb. »
54634 an d. Führer

Suche
Doppel-

ölhlchlmmer
mit Kochgelegenheit
Angeb . unter 54635
an den Führer .
MuUer n . Sohn f.
2 Z .-Wohnnng mit
Küche , pünktl . Zahl .,
auf 1. 7 . Slngeb. n .
3058 an d . Führer .

2 Zimmer -Wohnung
von stch. Zahler <jg .
Ehep . ) , In schöner
Lage fof. od . spät ,
zu miet . ges . 2lng.
tt . 3194 an d. Führ .

2- 3 Z .-Mhll.
b. kl. Fam . . pünktl
Zahler , gesucht, auch
Nähe KarlSr . Ang .
u . 3145 an d . Führ .

Ruh ., jg . Ehepaar ,
p . Zahl ., s. auf 1. 7 .
2 oder 3 Z .-Wohng .
Angebote unt . 3017
an den Führer .

1 Zimmer-wliSilMli
Briertheimer Allee 1

mit eingebautem Bad und Zentralhclzg .,
aus 1. Just , n vermieten .

Zu erfragen : (54930 )
Wohnungögesellschast Ettllnger Tor ,

Wcftcndftratze 13. Fernsprecher 2531 .

zrt mieten oder zn
kaufen gesucht. Nur
öllbstodl. ad . nüchste
Nähe der Stadt
Angebote unt . 3246
an den Führer .

Nenzeitliche
3 Zimmer -
Wohnung

in guter Lage au , 1
Oft . gesucht . Evtl
Tausch gegen edens
4 Zimmerwohnung .
Auged. unter 55511
an den Führer .

Gesucht <3163

3- 4 Zimmer
Mnting

aus 1. Ost . von äst .
Ehepaar (Beamter ).
West , oder Süd >oest>
siadi bevorzugt.

Preisangebote unt .
3153 an den Führer .

Sonn . 4 Z .-Wohn.
Walbnähc , sucht . Be¬
amter (4 Pers .) aus
1. 10. od . früher .
Angebot« »nt . 3165
an den Führer .

4Z .-WMung
(Wcststadt) . aus sof .
od . spät , zu mieten
gesucht . Angeb . unt
3160 an d. Führer .

Neuzeitl ., geräum .4—5 Zim .-Wohnung
auf 1. Jul ! d . 2
ält . Pecs . gef. Eil¬
ang . m . Preis unt .
3221 an d . Führer .

3 Zim.-Wohnung
preiswert , in ruhigem Hause, für sofort
oder später von Ehepaar mit erwachs.
Tochter, für dauernd gesucht , Miele auch
im Voraus . Angebote unter Ernst Hoppe,
hauptpoftlagcrud , Karlsruhe erbeten .
Dienstag mit Familie anwesend . (547,39)

Zu verkaufen
Benützen SU nächst . Gelegenheit :

Schlafzimmer
eich. m. nußh , Schrank 180 ufw .

Wohnzimmer
Büf»« m. «cht nußb . Tisch » . 4 ©t

Züchen-Büfett
m. Linol , Tksch. 2 Stühle und
1 Hocker , alles ruf . kompl .

SRft - 885, - sm,
♦n vrrschtod. A »LfUhr ««gen.

Bcrnharvftr . 7. b. D«rl«cher Tor .ffrtn Laden ! jedoch große- Lagert

Zu verkaufen :
fttmtUtptcff*. rellsrlckleisapparas
Bohrmaschine mit Motor Fräsemit Schlitzapvarat , Bandsäge mit
Motor, Hobelmaschine mit Motor,
1 Abrichtmaschine mit Dikten , 1
ko mb. Kreissäge , Fräs » nnd Bohr¬
maschine, 2 Elektromotore .

Kerner 1 Wols und 1 Blitz sowie
versch . Schreiner- u. Metzgerwerk»
zcnae. — Interessenten wollen sich
schriftl. meiden unter Nr. 5S177
an den Führer .

^ sa ' mitcrve ^ottt
bcbcsih oui

WsaFlh
ScHiifr4 ismm

KLEIN¬
URANIA

Monntsrat . v,7 .Ö0 an
Generalvertretung
R. Schwara
K ’ha .Waldatr . 54

Mietmaschinen

Wschelimag.
mit Patentachsen u .
Febern , mit Verdeck
u. Zubeh ., s . Milch.
hünbler od. Milch¬
sammler am besten
geeignet , sof . p.reis -
wert zu verkaufen .
Zn erfragen : <3082
Körnerstratze 17 , I .

Brautsteid
Gr . 46, wie neu ,
zu verkaufen . ( 3224
Gerwigstr . 35, pl .,
HS., von 1—3 Uhr .

die „ richtige “

Uniform
für He Je

B. De M.
Je V.

sowie Zatt -
bahnen,Brot¬
beutel » Tor¬
nister , Bade -
u . Sportartlk .
Vertriebsstell« der

Retchszeugmeisteret

Holzschuh
SQdstadt-

Werderplab 48

50 Meter
bestvers . Drahtge -
flecht , 75 mmwt , 1 no

st . u . Im
hoch

kostet
Hk 8 .00

nik.
Jäger

Drahtgeflechtfabrik Klte.
Brauerstrafte 21,Tel. 3297

Ulanderer
H .-!stad, gebr ., mit
Tarp ., B. abzg . Huck,
Zähringerstr . lS .III .

iteoesschiarzimmer
v. Privat billig zu
verks . Zu erfragen

eavon« -
Reoiftrlerliam
Schnellwaaga
( bis 10 Kg. ob . lSö.
Wichte ) , gut erh ., z.
Vst. Anzus . Durtach ,Aboif-Hitlerftr . 25,im Laden , (3210

Drehstrom -
Motor

Schseifrtngt JP6 130/220 « okl
mit Anlaster . Schall ,
tafel mit Transmis -
sion und Zubehör,bereit» neu, billig
abzugeben. (55509
Näheres bei

« Sckel,
Marienstraste 81.

Prima
Apfelwein

liefert von 50 Liter
an (54738

Josef Steides,
Apselweinkelierei,

Ottersweier (Baden .)
Telefon Nr . 242 .

Aui erhalt . Kasten-
Kinderwage»

nebst Zubehör , preis ,
wert zu verlausen b .
a . Th. , « elseustr. 15
III ., r . Anzus. tagt ,
van 10—15. (3111

Kachelofen
(Dauerbrenner ) zu
verst . Näh . Wellend,
str- tze 69, 3 . Stock ,
Fernsprecher 2575.

( 3174)
Wegen Auflösung

des Haushalts zu
oerkaufru : (3195 )
Büffet u . Kredenz,
kompl . weih . Schlot,
zimmcr, Verkllo, pol.
Kommode. Tisch .
AuSzugtksch , 4 « oh »,
stühl«. Stehleiter ,
Negnlator , Soja
Dauerbrandvkon ver¬
schiedene Lampen
Schlafzimmerbild .

Roberl -Wagner -
Alloe 69 III .

Täglich h« mittags
4 Uhr.

Eckschvank
Kleider -, Wilsche .

Bchrünk«, komplett.
Speise . , Herren -
Schlaszimmer -iotn-

richinngen , »üchcn-
mödrl , Diplomaten -
Schreibttsche, Tische ,

Stühle , Trommel
zu VI. An. u . Derk.

H . »ilttcrshofer ,
Lofienstraßr 23.

( 3199)

Gebr .BüfettS abSS^l
lkhaifelongn «, nen
aufgearbeit ., 24 M ,
Bürofchreibt . , An
zugst. 23 ^k,Schr «nkr
ab 17 M , Vertiko,
Trumeau , wi) . Hol».
Kindcrbrtt m .Matr .,
Stsrnbrtt 9 .<l , (Dar
tenmöbel .

Kästner , Mvbrl ».,
Douglaöstratze 26.

( 54887 )

Schreiner !
5 tvenig gebrauchte
Furnittbölkl»

mit verschiebbar eis .
Spindeln zu verlaus.

A» ». Rhein ,
Haus Nr . 14» .

(54596 )
Protos -Meichrichier
u . 4 -Volt Alkumn
lator ( neu ) billig
abzugeben . ( 3186

Aldsieblung ,
« ckenerstr. 19. 2 .
Kinder . ( 3181)
Kastenwagen

fast neu ( grau ) zu
verkauf . Darlanden ,
Pfalzstr . 52, Part .

.(3209) unt. 2816 im Führ . Dorl, Ltcbigftr . 6.

Schlokzimmer
amerikan .Birnbaum ,
Mahagonisarven , ge¬
braucht, mit Frisier ,
toilette v . drei Pol -
sterstühken zu verks .,
ferner vorzügl . er¬
haltenes (64931

Piano
Eiche , wegen Platz .
Mangel , vnzuf . bei

Lest '
den Führer
lkine MSmaschine,

12 Llr . u . Konser.
bator , in gut . Zu¬
stande zn verkaufen .

Kirrtach ,
Lnsthardtstr . Nr . 12
_ ( 54923 )
Drig . Mannl »
SchSnauer

6,5—2,9 . Hahn -Dop.
»elflinle , 16. ltzr».
Hardt« , . 23, Pt ., t .

( 3191 )
Liefere u . montiere
preiswert n . erst klaff.
Utasctmnsciiinra ,
HeiBmangsm .
miaiwaschKUcHen ,
EntMrtungs - und
TrocKenaniacen.
Beratung » . Ankern,
kostenlos . Schriftliche
Anftagen »nt . 54636
an den Führer .

Kaiserstraße
NeMlsNii;

mit mod. 4 Zimmerwohnungen m.
Bad , schöner Laden , b Adols-Hitler-
Platz , m . RM . 10 000.— Anzahlung
als I » SapiialSanlage zu verkauf, d.

F . H . StOll 54738
Immobilien , Hypotheken,

Walbhornstrafte 30 Teleso» 3932 .

Utas zum Schneidern sie verwenden:
Kragen , aortei , Knopfe , Blenden .
Schiieoen . spitzenstotfe . Clips -
August erb hei gute Tlpsl
Dazu geben Ihnen die fachlich gefchulten Ver¬
kaufskräfte koftenlos Hat u .Auskunft,welche Gar¬
nierung am vorteilhafteften ift . Alles zum Selbft -
Ichneidem , auch Faden , Garne,Wolle , Handarb *-
vorla ^ . bietet Ihnen in ganz groß .Ausw .u .preisw ,

IER18 Karlsruhe
Kaiserstr . 115 EckeAdiestt.
MQhlburg
Phillppttr . 1 teks Rhainstr.

SchlllMel
zum KUK - Hotzhaus

liest aurt für 81« bereit Hatten Sienicot Laut io so eisern gediegenesnnd gnt Isoliertes Eigenheim ? Bcwobnt eich darin gesund und b«
haglleh. Verlangen Sie kostenlo
unseres Proepekt . Auf Wunschaueb Beratung über Las - blnas
» isruog . Beleb bebilderter
Kateleg für BM. 1.— erhfcltliek.

KATZ & KLUHPP JL - G.
GERNSBACH

Klein . (? itt * oder
ZweifomttirnhnuS
zu kaufen gesucht .

(Weiherfeld bevorz.)
Angebote unt . 3144
sk den Fübrer .

für Awelsamll . .
Vauft in schöner
TladaageKarlft «
rube sofort ges .
Angebote unter
Nr . 22714 an
den Führer

Herrschafts -
Haus

Im guter Weststadt'
läge, mit 3X6 und
1X4 Zimmer -Doh »
nungen , Bäder , zu
ea . 50 % b. Steuer -
toertl bei 15 000 M .
Anz . zn derkausen.
(Anlagekapital ren¬
tiert , u 8dl..) (54641

« . ManShardt »
Aarl - ruhe,

KriegSstroße 23fl.

Heirat
Junge Dame

23 3 -, Halbwaise , ledig , mit 40 000 Marl
Vermögen z. Sicherung gemeins. Zukunft ,
hübsch , schlank , arisch, gesund , gebildet ,
Frohnatur , erstrebt Jdenlehe mit treuem
charakter». Manne , Nichtanouhm« Zuschr.
au Agentur Möllcr/Lfk ., Wiesbaden .
Hellmundftrote b. (54742)

Köh . Staaksbeamler
36 I . , ledig, seftangeftelli, m . gt . Sink,
u . Landhaus , schlank , lcbenSbejah . , aber
herzenSeinsam, wü . wabrh . innige Nei¬
gungsehe m. aufr ., gewandter , geistig re.
ger Häusl , lftesährttn . Nichtanonhme Zu »
(chriften »» Agentur Möller/Lks-, Wie»,
babr», Hellmundstraft« b. (54743 )

schöne , gefunde Wohnlage , ln der Nlkhe
vom Wald , nach 8 Seiten frei . 3X5 und
1X3 Zturmerwohuungen m. Bad , Balkon,Garten usw ., zu verkausen. Preis nur
40 00» Jt . An, . 12—15 000 M. Näher , bet

E min i . Sofin.
Karlsruhe , Kafterftr . 82a, Teleso» 461 .
_ _ (3247 )

•ei

geht tn Erfüllung durch dl»
Biuwlrtrlat

AktleDgeso41 .sehaft Itreenen
Dieses schöne SinsamtlienhauS ftu Sr -
stehuugswcrt von lö 000 NM -, 4 Zim»
mer , Küche , Bad und Zubehör können
Sie schon bei einer Sparleistung von
monatlich NM . 17.40 erwerben . Til -
gnng einschlietzlrch aller Nebenkosten
nach FerttgsteUnng monatl . NM . 46.— .
Verlange » Sie sosorl Prospettel Aus¬
kunft nnd Berat » »« erteilt nuverdindl .

Sigrnheimscha» der Banwtrtrln ,Aktie ,Igesellfchaf «, (5333g )« rorg « och , Karlsruhe , Hirschftr. l .

Eimenftffu;
modern« Wohnungen , m!, einger .Badern , Prachtbau , wegen Wegzugpreiswert zu verkaufen dch. (54736

F. H. Stoll
Immobilien , Hypotheken,

Walbharnftraß « 30 , Telefon 2962 .

Für raschenlschloffencn « « UserlkliHWlIMmr
N laufen leiim.

Beding . : Landschastl. schöne Lage , Karls¬
ruhe od . nähere Umgebung . Preis nicht
über 22 000 NM . Angeboke erb. : <54904
Kuno Gulhmann , MIlgl . d .Jmmob .-Börse ,
Karlsruhe , « lauprechtftr . 41. Telef . 7223 .

Haus
in Bruchsal zu kauf,
ges . 2—3 Fam ., ob .
Bauplatz . Ang . unt .
3188 an d. Führer .

Liaus
mft Garten ,

Anzahl . 3- 4000 Jt .
von Beamten sofort
zn kaufen gesucht.
Angebote unt . 2997
an den Führer .

Für seriöse« ,
raschentschlostenen

Kauklicbhaber
mit 30 000 Mark
BaranzahlungreniüDies
uionnnaus
zu Raulen
gesucht.
klngebot», bte her »
ftaulich behandelt
werden , erbeten an
Immobilienmakler

m.KUDteru .sofm
Kakserftratze 82a,
Telefon Nr . »61 .

( 3248)

Auch Sie KoT
glücklich »erheiraten
(filtbtirntfn durch
Bonafibe , Lftenbnrg

Glaserstrabe 5 .
Nllckp . erb . ( 50884 )
Für mein . Bruder .Fabrikant , kalh., 33
I . alt , 182 grob
schlank , vermögend ,
auf dem Lands leb .,
suche ich ein solid .,
geblld ., jung . Mäd >
chen , mit Sekunda
od .Primareife , nicht

unler 28 Jahren ,
völlig firm t . Haus -
halt u . Kochen, ge
sund u . mit guten
Erbanlagen , zwecks

Heirat
Berfchwiegenbett

Ehrensache, anonym
zwecklos. (54005

Strebsamer Arb ., be
rusl . tätig , ev ., Ende
30, von angenehm.
Aeußern, m . kleiner
Landwirtschaft, sucht
idealgesinnte

Bildzuschrift«, unter
54666 an d. Führer .

Heirat
Kanftn ., 29 I ., evgl
aus g. Fam ., stattl .
Figur , sucht nettes
sol . Mädel , gl . Kon-
fest., di « p» 28 I .,
zweck« später. Heirat .
Znschr . mit Bild e»-
beten nnler » ll4 an
ben Füh « r .

8 » psrAmfr«
Schöner

Bauplatz
am Felerabendweg , >an Veü

^
Führer .7lü gm , Fronlbreile

13 Meter . ( 41012 )
Markftahlrr L Barth
Nrnrentrr et ». 4.

Schnlbl . gesch. Frau ,stattl . Ersch ., 50 I .,
m . schönem , elgenem
Heim, wünscht geb .
Herrn ft, sich. Stell ,
zweck« späterer

Heirat
kennen , u lernen .
Zuschrift, uni . 3166

Nlartengelände
im Stadtteil Mühl ,
bürg , billig zu deck .

Größe 833 am
lspät . Baugelände ) .
Zu ertrag , unt . Nr .
3235 im Führer .

Kleiner

Fllbriklltions-
betrieb

laufend beschäftigt,
geschultes Personal ,
sofort zn verlaufen
oder »u verpachten.
Zuschrift , u . 54096
an den Führer .

gut einaeiüdrt u . ln
guter Geschäftslage,
weg. eb . Wegzug b .
hier und vorgeschr.
-Alt . des Besitz . »»
Verl Ernstg . Zuschr .
v lü« t . Berulsgen .
(
'
Meister ) u . 348»

an den Führer .

Frl ., 32 Jahre , evg .
häuslich veranlagt ,

wünscht LebenSkamc .
raden im sicherer Po -
sttion zweck»

Heirak
kennen ,n lernen.
Aussteuer vorhanden.
Bildzuschr. erwünscht
u .54917 a . d. Führer

Junge , gutstt . Be¬
amtenwitwe , hübsche
Ersch ., m . sch. Heim
u . Derm . . wünscht
,p - t .

Heirat
mit seingeb. Herrn
in sich. Posit . Alter
von 35 Jahren ab .
Zuschrift, unt . 323t
an den Führer .

Pftngstwunsch .
Geb . , hübsch . Mädel ,
25 I ., große , schlk.
Erschein ., tücht. sm
Haush . u . Näh ., ta »
beD . Berg . , wünscht̂
da sonst s. Gelegh ^
m . ernst . , geb . Hrn .
in sich. Pos . bek. zw
werden zw . späterer
Heirat . Tollst . Aus¬
steuer Vorhand . Nur
ernste Zuschr. mit
Bftd,d . s. f. zurückg.,u . 3205 an Führer ,

Frl ., aus gut . Fam ^
ev -, 87 I ., im Haus«
halt erf ., schon lang»
Jahre Waise, naiurl ^mit Ausft ., wünscht
Herrn zwecks Heirat
kenn . , n lern . Witw.
n. ausgeschl. Zuschr,
n , 3141 an d. Führer ,

Arbeiter , 32 I .. kath,
wünscht Fräulein od,
Witwe zwecks bald,

Heirat
kennen zu kernen.
Ernstgem. Zuschristenl
erw . »nier Nr . 3138
an den Führer .

Landwirtstochier ,
Schneiderin , 30 J ^
kath., bietet streb¬
samen Arbeiter in
gesicherter Postftott
Bruchsal -Karlsruh .»
Bezirk

Einheirat .
Schöne» Dermögen.
Wohnnng und Aus¬
steuer vordanden .

Gefl . Zuschriftetr
unter fit . 54646 au
den ^Führer .
Fnäul ., Ende der
20er Jahr ., m . an »

en. Aeutzern, gut .
ibarakter u . schön .

Vermögen , wünscht
die Bekanntschaft

eines kath., in guten
Position stcbendeir
Herrn zw . späterer

Heirat
Zuschriften sind ja
richten mit Lichtbild
unler 91t . 54926 an
den Führer .

Frl ., 26 0 , fotb .,
au» 9t . Fam , mnlik-
u . naturf , mit schön,
aus « . II. Term , w .
geb. nett . Herrn in
sich. Position , auch
Handwerksm, zw .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften unt . 3137
an den Führer .

lut « ingerlchtos «

Gastwirtschaft und Metzgerei
(alleinige Metzgerei am Platze ) , in aufstrebendem Murgialindustrieort . wegen
vorgerückten Alters tm Auftrag sofort zu verkausen. k» 000 RM . Anzahlung .
Saal unv Fremdenzimmer ln bestem Zustand«, neu . Für junge , lüchttge
MetzgerS-Ehelcule beste « risten,Möglichkeit. Angebote sofort an : (3947a

HvfbranhanS Hatz A .B, Nastatt .

Kinderwagen
Klappwagen

nur neue Mod . billig
h. J0rg.Karlsruhe
Amaiienetr. 59, Tel. 2486

Pumpe
mit Eletr .-Motor ,

gebr , verkauft billig
Mösstnger ,

Siuncrftr . 4. (3034

Die
nalionale
Erhebung

1933
Ekn Gedenkbuch,das in die HäuftttdeS Deutschen ge.hört . In 13» Bild ,

dokumenien nttl
Jcxt dte historische»Augenblicke b»S er»
tvochlenDoutschlandS

Pimpf
im Dienst

Daö amtstche Hand,
buch s. bas deutsch ,
Jungvolk » nthält :
Spork , Spiel , Ge.
ländedienst , Karten¬
lesen. Heimabend
ul« . Preis 1.75 Jt .

Lu beziehen tut

Ffthrer -VerlasG .m.b .H . ,Abt .Buch »
handlg , Karlsruhe ,
serner ln unseren
Geschäftsstellen tn

Ofsenbi/rg und
Baden -Baden .

Sin Sifenheint
für Mk. 0.46 täglich
Sie brauchen nur M . 0.46 täglich rn
sparen für ein eigenes Heim im Wertevon M . 6000 .—. Anstatt Miete zahlenSie monatliche kleine Raten für Ihr• igenes Helm . Hieran hilft Ihnen die

Vereinigte Bausparkauen A.-BKöln , Komödienstr . 26.
Fordern 8i . schriftlich noch heut #

. unser « Drucksachen kostenlos an . 54654

Meiert lm »Führer"
kr wird nicht Mob besser
sondern sie uersclmiindan OOerhsjpt
die lästigen Hühneraugen.
Sie brauchen nur Lebewohl drauflegen.
Lebewohl cre? en Hühneraugen and
Hornhaut Blechdose (8 Pflaster )68 Pfg ., in Apotheken u . Drogerien »



Resi
Walditr . 30

SaulMir
pfundig

bombig I

Ulenn der
Hahn kräht

Beginn 2.30
4.00 6.15 8.30

Herren - ■ s Telefon
str . li r * All 2502

Helle Begeisterung
Ober

Verlieb Dich nicht
am Bodensee

den ersten Tonfilm mit
dem berühmten Tenor
der Staatsoper Berlin ,

Helge Roswaenge
Beginn 2,30 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt !

Gloria
Rondellplab
Der große

KARL-MAY-FILM:

Durch die I
moste

Heute nachm.2u .4 |
Jugend -Sonder-
Vorstellungeu

Beginn 2.00
4.00 6.15 8.30

SALON ADAMS 5SSE ,
K Ihr Frlsaur t bei dem Sie sich wohl fühlen ,

der Sie gut und preiswert bedient .
omblnator -Dauerwellen mit 100 °/« Erfolgt

DouglasstraB « 14 Farnruf 7109

ihr Eigenheimwunsch ist
zu erfüllen !

Wir beraten Sie kostenlos und unverbind -
ich in der

Eigenheim -Schau
der Bausparkalle mainz Akt. - Bes .
Karlsruhe . Kaisemr . 172 . Tel . 372
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geöffn . Eintritt frei I

Verlängern Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen fOrl .- RM.Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM.

«/^offWTaschen- ti . Armbanduhren
f. Damenu. Herren m . Garan*
tieschein. Lei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück.
Nr. 3 Herrentaschenuhr m .
geprüft. , 36stünd . An«o
kenverk,vernickelt M. £ jIU
Nr . 4 versilbert, Oval«
bügel.vergoldet.RandM. 2,30

Nr . 5 btutrMWsrk . flache Form M. 3,20
Nr. 6 Spruogd.*Uhr,3 Deckel,verg. M. 4,50
Nr. 6b dto. m . besserem Werk . . . M. 6,00
Nr . 8 Armbanduhr m . LederriemenM. 2,60
Nr. 85 dto . kleine Form bess.Werk M . 4,20
Nr. 99 dto. Golddoublt , 5 fahre Gehäusega«
rantie» für Damen mit Ripsband . . M . 6,25

dto . für Herren m. LederbandM . 7,50
Nickelkette M. —»20. Doppelkette, vergold.

»sei M . ~ ,20 . Wecker, gut. Mes«
1,80. Versand geg. Nachnahme.

M. — ,50. Kapsel,
singwerkM . 1,80. _Kstal . tfrati «. Tahretoms. üb. 20000Uhren.

f rite Heinecke,BraunschweiqH4l

I Hoffnungslos ? Nnlnil
I Wir heilten unter ärztlich .Kontrolle !
| Jahrzehnte vergeblich behandelte f
I schwere Fälle durch I
Mlxtura von der Becke

I Machen auch Sie einen Versuch . In ]
I all . Apoth . erhältl .,best . i . d .Löwen -
[ Apoth . , Kaiserstr . 72 , Prosp .kostenl .

Cham . Laboratorkam ,Imn , Oruaonatr . 1

i
mod . Kosmetik / med . Bäder
Hüllensonne/massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26 »70

wenn ni«rn aersenun aruem
dann zögere nicht und geh zum

schuhe Langen - und uieitenlpeziaiift
nur Amallenstr. 59

(neben Auto Eberhard )
Raltatlafal in Schaftwelten bis 3 cm
Sämtliche ScHuhraparaturen

Salon 53683
Eck, Annltai - i . Kartitr
Dauerwellen
Arena -Fahrräder

^ Lieferung direkt m Prhota
kH «rN «r«4 29. 50
AOomofwad 92.50

f ü*llon -H«rrsm«d 39.50' Balloo-Oamanrad 3444
KtMof iralU Veitrctif gagucht

Ernst Knoht Breslau n JTi

Versäumen Sie nicht die

MercedesBenz-Sflndercchau!
Montag letzter Tag !

Neue Modelle schon ab RM . 3 750 .— Prüfen Sie den liSUSII 2,3 tllSP WSgSB 55 PS.

Schoemperlen & Gasf , Karlsruhe
Sofienstraße , Ecke Hans-Sachs -Straße 54097

SeftOdM*
CtnalölbcDiii

Sonntag ,
den 24. Mai 1936

Nachmittags :
11 . Vorstellung der

Sondermiete für
Auswärtige

Zu Richard Wagners
Geburtstag .

( 22 . 5 . 1813) .
Siegfried
Von Wagner .

Dirigent : Köhler .
Spielleitung :
Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Fichtmüller ,
Haberkorn , Kiefer,
Löser, Schoepflin ,

Seiler , Strack.
Anfang 11.39 Uhr .

Ende 19 Uhr.
Preise C

(0.80— 4 .50 RM .) .

Abends :
G 25. Th .-G . in .
S .-Gr ., 1. HSlfte.
Zum letzten Mal :

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher.

Regie : Mchels .
Mitwirlende :

ReSig , Koerfer ,
Marlow , Pelersen ,
Sielmann a . ®.,Graeber , Höcker ,

Kloeble, Kuhr ,Mehner , Müller -
Graf , Michels ,

Schudde , Steiner
Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr .

Preise I >
( 0 .90—5 .00 RM .)

Die . 26. Mat : Die
einsame Tat .

( 51698 )

Die Aussteuer
Ausstellung für schöne Heimgestaltung

und häusliche Kultur

Stadt . Ausstellungshalle
Karlsruhe

27 . Juni bis 5 . Juli 1936

SONDER SC HAUEN :
X »Die zweclem&ßige Musterwohnung“

2. „Die Aussteuer der Bäuerin “

( durchgeführt von der Landesbauernschaft Baden)
3. Verschiedene Sonderschauen

i , Leistungsschau oon Industrie , Handel und Handwerk
mit Erzeugnissen , die sich in den Böhmen

dieser Ausstellung einfügen 51813

Auskunft und Anmeldung :
Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda e. V.
Ausstellnntfslelttf . Karlsruhe . Kaiserstr . 124a . Tel . 4199

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubungst Kfl
>• Robbaare 0 " U
Lveziatwerkftätte
Bleuk , « reuistr . 8
<b .Zirkel )Tel .3082

Bad Hochschule
mr must*

Mittwoch, 27. Mai
20 Unr

Klavier Rbend
Union Gleiüle

Schubert , Reger
Scriabine

Debussy und
Rimsky -

Korsakoff

Karten zu - .60 .
1.- u . 1.50

Korsett -
werkstatt

Maßanfertigang
u . Reparatur

A . Lueas Naehf .
Herrenstr . 21.

(4879:

Kinderwagen
werd . repariert .
Perd . erneuert
bei « . Air, .
Amalienftr . 53 ,
Telefon 2185

<53415 )

Pension
in Neusatz b . Bühl .
Echwarzw . , herrliche
Lage, m . sch. AuSs..
erstll . Verpfl ., Pr . T
3.20^11, b . lg . Auf.
enth . BiDC. gufchr . u.
3228 an d . Führer .

Maffagen
fackim. Deh. H . W .,
Wilhelmstr . 10 , III .

3201 )
Empfehle mich im

Sticken
von Taschentüchern,
Wäsche aller Art , b.
Brautausstattungen

extra billige Preise ,
sowie im Knopfloch «
nähen, Wäscheflicken
». Maschinenkopfen.
Frau Maria Bacher

Wwe., Rüppurr ,
Tulpenstroße 43. III .

( 55505 )

Welcher
Spediteur

nimmt ein Piano v .
Kehl und v . Rastatt
nach Karlsruhe ? An«
geböte unter 54633
an den Führer .

Möbeltransport !
Wer fährt leer in d .
Schwarzwald (Horn ,
herg ) » . nimmt MS«
bei mit ? Zuschr. u .
3251 an d. Führer .

uersteigerungen

Zwangs,
Versteigerung.
Am TienSiag , de «

26. Mai 193», nach -
«>10. 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
sirntze 15a , gegen
bare Zahlung im
Pollsireckuitzgswege

öffenil . dersleigern :
1 Radio m . Laul-
iprecher, 1 Skand -
grammophon , ein
Korbmübeliisch, ein
Korbsessel, 1 Rauch¬
tisch , 2 Ruhebetten ,
2 Oeigemäldc , ei »
Gasherd . 1 Büfett ,
zwei Lehnsessel, ein

Schreibmaschinen¬
tisch , 1 Schreibtisch,
1 Bettstelle weiß, 1
Schwein u . a . m.
Karlsruhe , den 23 .

Mat 1936. ( 51891
H. Koppe,

Gerichtsvollzieher .

JfuvUticAe Zeiten - -
Jfi&itliche 3iXeicUing,

Was kann es praktischeres und
angenehmeres geben als den
flotten Sport.Anzug oder den so
beliebten „Kombinierten “
Alles was in der Mode
oorbildlichist, bringe ich in großer
Auswahl zu äusserst
niedrigen Preisenl

Sport -Anzüge
aus modernen , fesdien Sportstoffen
2 - teilige Anzüge mit Golfhose
58 .- 48 .- 38 .- 32 .
Sport -AnzGge
ausgesucht gute Qualitäten
3 - teilig , mit Golf - und langer Hose
75 .- 68 .- 58 .- 48 .-
Der kombinierte AnzugSakko und Hose
in den neuesten Formen und Musterungen
66 .50 56 .50 46 .50 39 .50

Sport -Sakkos
aus Gabardine und modernen Sportstoffen
mit glattem oder garniertem Rücken
42 .- 38 .- 32 .- 24 .-

Flanellhosen
in beige , grau und grünen TOnen
25 .50 18 .50 14 .75 12 .-

Trächten -Janker
in guten Qualitäten und flotten Formen
23 .- 18 .50 14 . 75 9 .50

Golf -Hosen ausgelucAtlchlünevelllns
14 .- 12 .- 10 .- 8 .50

Knaben - Sport - und
Tiroler - Kleidung

linden Sie ebenfalls ln reicher Auswahl

DOi
Das Haus für den guten Einkaufi

Das
ZlWlidM
vom Führer

HerauSgegcben v . d .
ReichSjugendsührg .
mit Geleitwort von
Baldur v Schtrach.
Mit zahlreich . Illu .
Itrationen s unsere

Jugend

Zu beziehen d . den

ysthrerverkag
Abt. Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
str . Id . Eck« Zirlel .
ferner ln unserer
Geschäftsstellen tn

Offenburg unh

Ülictjt teurer - aber - etwas besonderes
IliCht nur im Schnitt und in der Qualität der Stoffe

sondern auch in Farbe — Musterung — vornehmer Linienführung.

Omen, die ‘Dielridj-Xleidung tragen
sind vorbildlich gekleidet .
Sie tragen beste Stoffe und Modelle , die weit über dem Durchschnitt stehen .

Sie haben etwas besonderes - aber - niäjt teurer
Sportsaccos

fl AbFaumi

zinamneniegD. sportMM „pertr
TImM. «oto.SMt, *»™«** 8 kg85em0 M. 29.»
LlBpstuM I. Wodi'Hil , Spuing. m . Jkg 16.76
SfcsMI Mr » bto , , . 1,5 kg 1.7«
!a. »osMtinmgh Bodwoboh. D.R.6.M. D.R.Pji

E l nun PFORZHEIM
■ li WN Bw —• Kiehnlestr . 1
Verkaufsstelle für Karlsruhe :

Waltfatr . 68 . 1 Treppe , kein Laden

MtgroP
6 "

r ^ »Möbelfabrik und
Einrichtungshaus

GEBR. TREFZGER
Karlsruhe
KalserstraBe 97 .

ig ^ lniracht ^ k

pfnonta & | 25 . | mai. ?oüiir ■
■ &. meister - Kiavmend |

Richard Laues
WM Karten von 1.10 (Stud .) bis 2

beim Verkehrsverein und
M » W»IKurt Neufoldt

iWaldstrasse 81 .

GSKuchen , Kaffee . . . . alles
vorzüglich und preiswert im
Caf6 Lay « Karlsruhe

37Karlstraße 37 54398

— Hilfe ! —
bei Angstzuständen , Depression,
Menschenscheu, Minderwertigkett .
Schlaflosigkeit, Stottern u. dgl.
Biele kSrperl. Leiden schwinden
bei Beseitigung solcher seelischen
Beschwerden. Auf Wunsch Auf¬
nahme i . Hause während d . Be«
handlg . Hervorragende Erfolge .
IBinnl ' f Ael A n ft i t n t ,
Mannheim , Prinz -Wilhelmstr 8.

_ (54714 )

Bodenmasse und
Bauschutt

kann angefahren werden . Näheres : (5459z
Kärchcrftratze 4, Fernsprecher 6850 .

Heute 2 .30 4 .00 6 .15 8 .30

Karlsruhe hat Jetz t
seine Sensation !

ln Dokument der
Helmatllebe

jDcaaduxcuf =
jfteladie

In deutscher Sprache mit : MARIA PAUDLER
Kurt Skalden , H . Scharlach
Gates Beiprogramm !

Die Mannheimer Presse urteilt
Das ist ein Film mit Temoo
im Leib und mit vielen
originellen Regie -Einfällen Jugendliche Ober 14 Jahre

erlaubt .

'Capitol

^ «Suchtöasq ^

UJinzen-u .-Fifcherdorf

am Bodensee

Hotel Adler
Bes . Anton Heinzier ,
Tel . Meersburs : 227 - Eig . Prospekte «

oasthof und Pension Seegarten
Bes . Max Haas , Tel . Meersburg 239
Eigene Prospekte .

Hotel Wellenhof
Bes . Ernst Ehrlinspiel
Tel . Meersburg 325 — Eigene Prospekte

Gasthof und Pension Löwen
Bes . Ferd . Spannagel Wtw .Tel . Meersburg 240 — Eigene Prospekte

Gasthof u . Pension Mohren
Bes . Anton Ehrlinspiel , Tel .Meersbg 265

Gasthaus zum Scharfen Eck
Bef .Gebhard EhrlinIpiel,Tel .Meersb .24"

Weinstube zum Buten Tropfen
Bel .Herrn . Langenftein .Tel .Meersbg .245

Kaffe » und Weinstube Lehmann
Bes . Emil Lehmann , Tel . Meersburg 320

Auskunft : Kur - und Verkehrsverein ,
Verkehrsböro 49804

3 c

* pi

D c

Flotte

Damenhflte
Fr. Hanselmann
Krlagaatr .Sa , Ecke Rüppurrerstr.

Uniformen von Herren - und
DamenhQten

7 \

•OdllU

Besudien Sie die s488 ’

Kühlschrank -Ausstellung
in der Glashalle des Stadtgarten -Restaurants
Geöffnet von 10.30 bis 21 .30 Uhr

Montag , den 25 . Mai 1936 , 18 .30 Uhr :
Vortrag über elektrische Kühlschränke
bes . im Nahrungsmiltelgewerbe

Stadl. 6as-. Wasser- und ElehlrfzilBtsami
Karlsruhe , Kaiser -Allee 11, Telefon 5350

MMnil iMMir
Luft- und Sonnenbad

Duschanlagen I Herrliche Lage am Wald
Täglich geöffnet
Erteilung von Schwimmkursen

Bei der Mümbcner ffrauenklrchp
Kkldloiierie — Ziehung 18 . Mai
1836 — wurden unter den in Ba¬
den zugelassencn Losen folgende
Nummern gezogen : Mit je RM .
10 .— Nr . 6810 , 24 783 . 41 244 , 41 382 ,
63 032 , 76 086 , 87 130, 82 288 , 82 337 ,
82 658 , 123 286 ; je 5.— Nr . 6504 ,
8872 , 24 207 , 24 346 . 24 388 , 24 411 ,
24 647 , 41 033 . 41 720 , 83 308 , 63 372 ,
63 838 , 75 352 . 87 585 , 118 147,
110 308 , 110 374 . 123 382 , 133 364 ;
ferner je 2 .— alle Lose mit den
dreistelligen Endzahlen 028 , 052 , 061 ,
414 , 585 ; ferner te 1.— alle Lose
mit den dreistelligen Endzahlen 012 .

von 24 .— an
Sport -AnzQge
39 . - 43 . - 49 .- 58 . -

Flanellhosen extra leichte Sommermlntel
17 .50 19 .60 23T5Ö 29 .50 33 .- 36 .- 39 - 43 -
Sacco -Anzüge 2 fällig V4 fertige Modellanzüge
53 . - 58 . - 63 . - 68.- 75 .̂ 88 - 98 - 115 . - 123 .- 138 .-

075 , 085 . 086 , 121, 145 , 152, 153,
16t. 285 , 286 . 318 , 325 , 334 , 341 ,
356 , 384, 415 , 428 , 453 , 473 , 515 ,
522, 552 , 553, 587 , 634 , 723, 753 .
800 , 803 , 830 , 887 , 834 . 887 , 905 ,
811 . 840 , 881 . 388 lohne Gewähr ) .

KllS. ßugo ‘DietrichEcke Kaiser - und Herrenstraße

Automaten -
Holzdreherei

sucht laufend Aufträge . (3203 )
Holzindustrie Faller ,

SSlrnbach (Schwarzwald ),

torfiiluK
GRÖSSTE TAGESZEITUNG
DER SÜDWESTMARK

VehitHduH #
mit deh Qeimat
stets erwünscht , immer begehn 1
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien, in jeden Ort, Ihre Zei¬
tung Als Nichlbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heute kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung über die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienen und das Ist der
„Führer“ . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen. Bezieherlesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz Ober Reisenachlieferung nach

Htäuictudd
bei Arterienverkalkung , Packung
Mfc. J .— und 2.50 in Apotheken,

Broschüren gratis von

Ce. O.m.b <<•
Loip *i <f 60

Alleine
84816

Läufern
Vorlagen
Bettumrandung -
Tisch - und
Diwandecken

Stores
Dekorationen
Raffgarnituren

befriedigen wir Ihnen
durch unsere Auswahl
und unsere Preislagen

Gardinen
WaldSfr. 37/39 , geg . d . Res'
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